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1 Einleitung

Talentschmiede GarageBand: Diese Software stellt Ihnen 
ein professionelles und gleichzeitig intuitiv nutzbares Musik-
studio auf Ihrem Computer zur Verfügung. Im Folgenden 
finden Sie nützliche Informationen und Anleitungen, die 
Sie Schritt für Schritt mit der Erstellung von GarageBand-
Projekten vertraut machen.

Ganz unabhängig von Ihrem Know-how und Ihrer Erfahrung auf dem Gebiet der 
Audioproduktion bietet GarageBand Ihnen die Möglichkeit, Ihrer musikalischen 
Kreativität völlig freien Lauf zu lassen. Mit GarageBand können Sie eigene Musik auf-
nehmen, arrangieren und abmischen und das fertige Produkt für andere bereitstellen. 
GarageBand stellt Ihnen ein komplettes Aufnahmestudio mit hochwertigen Instru-
menten und Effekten zur Verfügung � und das Beste: Die Band kommt bei keiner Ein-
spielung zu spät! Egal, ob Sie Profimusiker sind oder als Amateur noch niemals selbst 
einen Ton gespielt haben, mit GarageBand können auch Sie eigene Musik komponieren 
und produzieren.

Lernziele
Die folgenden Kapitel beschreiben die GarageBand-Fenster, -Funktionen und -Steuer-
elemente, und dank umfangreicher praktischer Übungen werden Sie rasch eigene 
musikalische Projekte anfertigen können. Folgende Themen werden behandelt:
´ Erstellen eines neuen Musikprojekts und Festlegen von Projekteinstellungen 

(Tempo, Tonart und Taktart)
´ Hinzufügen von Apple-Loops, um mit einem Arrangement zu beginnen
´ Aufnehmen mit einem Mikrofon oder einem elektrischen Instrument
´ Spielen und Aufnehmen der integrierten Software-Instrumente
´ Arrangieren Ihrer Musik in der Timeline
´ Mischen von Projekten und Hinzufügen von Effekten
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´ Bereitstellen Ihrer Projekte (durch Senden an andere iLife-Programme, Exportieren 
auf die Festplatte oder Brennen auf eine CD)

´ Erstellen von Audio- und Video-Podcasts
´ Hinzufügen von Filmmusik zu einem iMovie-Projekt oder Video

Das Handbuch enthält außerdem Anhänge mit Tastaturkurzbefehlen und Informatio-
nen für den Anschluss von Musikinstrumenten und anderen elektronischen Geräten an 
Ihren Computer. 

Vorbereitung
Damit Sie die einzelnen Übungen besser mitverfolgen können, empfiehlt es sich, jedes 
Kapitel auszudrucken, bevor Sie beginnen. Viele Aufgaben in diesem Dokument erfor-
dern die Auswahl von Menübefehlen. In den Kapiteln sowie in der GarageBand-Hilfe 
werden Menübefehle wie folgt dargestellt:

Wählen Sie �Bearbeiten� > �Auswahl zusammenfügen�.

Der erste Begriff hinter Wählen Sie ist der Name des Menüs in der GarageBand-Menülei-
ste. Der Begriff bzw. die Begriffe rechts von der spitzen Klammer bezeichnen die aus 
dem Menü zu wählenden Befehle.

Voraussetzungen
Alles, was Sie für die Produktion von Musik mit GarageBand benötigen, ist ein 
Macintosh-Computer, der die Systemvoraussetzungen erfüllt, die im �Bitte lesen�-
Dokument angegeben sind. Optional können Sie jedes der folgenden Geräte ver-
wenden, um Ihr kreatives musikalisches Potenzial voll auszuschöpfen:
´ Ein Mikrofon zum Aufnehmen Ihrer Stimme oder eines akustischen Musikinstruments
´ Ein elektrisches Musikinstrument wie eine elektrische Gitarre oder einen Bass
´ Ein Audio-Interface zum Anschließen von Mikrofonen und Musikinstrumenten an 

Ihren Computer
´ Ein USB- (Universal Serial Bus) oder anderes MIDI-kompatibles Keyboard zum Spielen 

und Aufnehmen von Software-Instrumenten
´ Ein Paar Lautsprecher oder Monitorlautsprecher, über die Sie die neu erstellte Musik 

in besserer Audioqualität hören können
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Schnelle Beantwortung Ihrer Fragen
Während Sie die Übungen durcharbeiten, stehen Ihnen bei Fragen und Problemen fol-
gende Ressourcen zur Verfügung: 
´ Online-Hilfe:  GarageBand wird mit einer integrierten Hilfefunktion geliefert. Öffnen 

Sie ein GarageBand-Projekt und wählen Sie �Hilfe� > �GarageBand-Hilfe�. Geben Sie 
ein Wort oder einen Satz in das Suchfeld oben auf der Hilfeseite ein oder klicken Sie 
auf eines der Themengebiete, um ausführliche Anleitungen zu bestimmten Aufgaben 
nachzulesen. 

´ Hilfetipps:  Eingeblendete Tipps beschreiben die Funktionen von Tasten, Werkzeu-
gen und anderen Objekten auf dem Bildschirm. Zum Anzeigen eines Tipps bewegen 
Sie den Zeiger auf ein Objekt und halten Sie ihn einen Moment lang dort. 

Weitere Informationen
Umfassende aktuelle Informationen zu GarageBand, einschließlich Tipps, Infor-
mationen zu neuen Funktionen und einer Liste der kompatiblen Musikgeräte 
finden Sie auf der GarageBand-Website unter: 
www.apple.com/de/ilife/garageband. 

Technische Unterstützung erhalten Sie über die GarageBand-Supportsite
im Internet unter der Adresse: 
www.apple.com/de/support/garageband.
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2 GarageBand im Überblick

In diesem Kapitel werden die Komponenten im GarageBand-
Fenster beschrieben. Sie werden die Namen und Positionen 
der Steuerelemente kennenlernen, sodass Sie den Erläuterun-
gen und Übungen mühelos folgen können. 

Es empfiehlt sich, die folgenden Seiten auch dann zu lesen, wenn Sie die Übungen 
nicht vollständig durcharbeiten möchten. Wenn Sie mit den Namen und Funktionen der 
GarageBand-Steuerelemente vertraut sind, werden Sie in der GarageBand-Hilfe leichter 
Antworten auf Ihre Fragen finden. Möglicherweise genügen Ihnen die Beschreibungen 
in diesem Kapitel bereits, um Ihre ersten eigenen Projekte zu beginnen.

Das GarageBand-Fenster enthält die Timeline, den Loop-Browser, den Editor und den 
Bereich �Spurinformationen�. Zum Aufnehmen von Instrumenten, Arrangieren von 
Regionen und zum Mischen Ihrer Projekte verwenden Sie die Timeline. Loops finden 
und hören Sie im Loop-Browser, und im Bereich �Spurinformationen� ändern Sie die 
Einstellungen für Instrumente, Effekte und Audioeingang.
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GarageBand-Fenster
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A Spurkopfzeilen:  Das Symbol und der Name des Instruments werden links in jeder Spurkopf-
zeile angezeigt. Klicken Sie auf den Namen, um einen neuen Spurnamen einzugeben. Klicken 
Sie auf die Aufnahmetaste (mit dem roten Kreis), um die Spur für die Aufnahme zu aktivieren. 
Klicken Sie auf die Taste zum Abschalten des Tons (mit Lautsprechersymbol gekennzeichnet), 
um die Spur stummzuschalten. Klicken Sie auf die Taste „Solo“, (mit Kopfhörersymbol gekenn-
zeichnet), um die Spur allein zu hören. Klicken Sie auf die Taste zum Schützen der Spur (mit 
Schlosssymbol gekennzeichnet), um die Spur zu schützen. Klicken Sie auf das Dreiecksymbol, 
um die Automationskurven der Spur einzublenden.

B Spur-Mixer:  Bewegen Sie den Drehregler, um die Panoramaposition der Spur (die Links-Rechts-
Verteilung des Klangs im Stereofeld) anzupassen. Bewegen Sie den Lautstärkeregler, um die 
Lautstärke der Spur anzupassen. Beobachten Sie die Lautstärkepegel, um die Lautstärke der 
Spur während der Aufnahme und Wiedergabe zu prüfen.

C Timeline:  Dieses Fenster enthält die Spuren, in denen Sie echte und Software-Instrumente auf-
nehmen, Loops hinzufügen und Regionen arrangieren können. Es umfasst zudem das Beat-
Lineal, das Sie verwenden, um die Abspielposition zu bewegen und Objekte in der Timeline 
exakt an Beats und Takten auszurichten. Im Abschnitt �Timeline� auf Seite 12 finden Sie eine 
Beschreibung der Funktionen und Steuerelemente der Timeline.

D Zoom-Regler:  Bewegen Sie den Zoom-Schieberegler, um für eine detaillierte Ansicht einzu-
zoomen oder um auszuzoomen und auf diese Weise mehr von der Timeline anzuzeigen.

E Taste „Spur hinzufügen“:  (+) Klicken Sie auf diese Taste, um unter den vorhandenen Spuren in 
der Timeline eine weitere Spur hinzuzufügen.

F Tasten für Loop-Browser und Editor:  Klicken Sie auf diese Tasten, um den Loop-Browser oder 
den Editor zu öffnen.

G Transportsteuerungen:  Klicken Sie auf die Taste �Aufnahme�, um die Aufnahme zu starten. 
Klicken Sie auf die Wiedergabetaste, um das Projekt abzuspielen oder die Wiedergabe zu stop-
pen. Klicken Sie auf �Zum Anfang�, �Einen Takt zurück� oder �Einen Takt weiter�, um die Abspiel-
position an verschiedene Positionen des Projekt zu bewegen. Klicken Sie auf die Taste �Cycle-
Bereich�, um den Cycle-Bereich zu aktivieren oder zu deaktivieren.

H LCD-Anzeige:  Die LCD-Anzeige bietet vier Modi: Dauer, Takteinheiten, Akkord und Projekt. 
In den Modi �Dauer� und �Takteinheiten� zeigt die LCD-Anzeige die Position der Abspielposition 
in absoluter Zeit (Stunden, Minuten, Sekunden, Sekundenbruchteile) oder in musikalischer Zeit 
(Takte, Beats, Ticks) an. Sie bewegen die Abspielposition, indem Sie sie bei gedrückter Maustaste 
bewegen oder die Zahlen in der LCD-Anzeige durch Doppelklicken auswählen und ändern. 
Im Modus �Akkord� sehen Sie die Akkorde, wenn Sie eines der Software-Instrumente spielen. Sie 
können das integrierte Stimmgerät zum Stimmen von Gitarren und anderen echten Instrumen-
ten verwenden, die an Ihrem Computer angeschlossen sind. 
Im Modus �Projekte� lassen sich Tonart und Taktart für das Projekt auswählen und das Projekt-
tempo ändern.

I Master-Lautstärkeregler und Lautstärkepegel:  Bewegen Sie den Lautstärkeregler, um die 
Master-Ausgabelautstärke des Projekts anzupassen. Beobachten Sie die Lautstärkepegel, um 
vor dem Export eines Projekts zu prüfen, ob das Projekt übersteuert ist.

J Tasten für Spurinformationen und Medienübersicht:  Klicken Sie auf diese Tasten, um den 
Bereich „Spurinformationen“ oder die Medienübersicht zu öffnen.
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Die Timeline
Die Timeline enthält die Spuren, in denen Sie echte und Software-Instrumente 
aufnehmen, Loops hinzufügen und Regionen arrangieren.
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A Beat-Lineal:  Zeigt Beats und Takte (also die musikalischen Zeiteinheiten) in der Timeline an. Sie 
können auf das Beat-Lineal klicken, um die Abspielposition zu einem bestimmten Punkt in der 
Timeline zu bewegen.

B Spuren:  In Spuren verwalten Sie Ihre Musik, nehmen echte und Software-Instrumente auf und 
gestalten deren Klangcharakter. Wenn Sie einen Loop zu einem Projekt hinzufügen, wird eine 
neue Spur angelegt. Sie arrangieren Ihre Musik durch Bearbeiten von Regionen in den Spuren 
der Timeline.

C Abspielposition:  Zeigt die Stelle im Projekt an, die gerade wiedergegeben wird, oder die Stelle, 
an der die Wiedergabe startet, wenn Sie auf die Wiedergabetaste klicken. Ausgeschnittene und 
kopierte Objekte werden an der Abspielposition eingesetzt. Sie bewegen die Abspielposition, 
um zu bestimmen, welcher Teil des Projekts wiedergegeben wird.

D Arrangierspur:  Sie können Arrangierregionen zur Arrangierspur hinzufügen, um verschiedene 
Abschnitte eines Projekts (etwa Einleitung, Strophe und Refrain) zu definieren. Die Arrangier-
regionen lassen sich kopieren und bewegen, um das Projekt neu zu arrangieren.

E Taste „Raster“:  Wählen Sie einen Notenwert für das Timeline-Raster aus oder wählen Sie �Auto-
matisch�, damit sich der Wert entsprechend ändert, wenn Sie ein- oder auszoomen.

F Automationskurven:  Fügen Sie Automationskurven für das Lautstärke, Panorama und andere 
Parameter zu einer Spur hinzu. Danach können Sie Steuerpunkte zu jeder Kurve hinzufügen und 
diese anpassen, um ˜nderungen im Zeitverlauf zu generieren.

G Regionen:  Wenn Sie ein echtes oder ein Software-Instrument aufnehmen oder einen Loop hin-
zufügen, erstellen Sie in der Timeline eine so genannte Region. Sie können Regionen kopieren 
und einsetzen, sie als Loops verwenden und in der Größe anpassen und bewegen, transponie-
ren oder andere ˜nderungen vornehmen, um das Arrangement Ihrer Musik zu gestalten.

H Master-Spur:  Es ist möglich, Automationskurven zu einer Master-Spur hinzuzufügen, um ˜nde-
rungen an der Gesamtlautstärke des Projekts vorzunehmen, den Ton ein- oder auszublenden, 
das Tempo zu verändern oder Projektteile in eine andere Tonart zu transponieren.

I Schutz der Abspielposition:  Klicken Sie auf das Schlosssymbol, um die Abspielpositionen in der 
Timeline und im Editor freizugeben, damit Sie unterschiedliche Stimmen und Ausschnitte des 
Projekts in der Timeline und im Editor anzeigen können.

J Rollbalken:  Bewegen Sie das Steuerelement im horizontalen Rollbalken, um zu einem anderen 
Teil eines Projekts zu gelangen. Bewegen Sie das Steuerelement im vertikalen Rollbalken, um 
Spuren anzuzeigen, die derzeit nicht sichtbar sind.
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Editor
Der Editor ist mit einem Mikroskop vergleichbar. Er liefert eine Nahaufnahme eines 
kleinen Ausschnitts einer Spur. Sie bearbeiten Regionen für echte und für Software-
Instrumente im Editor.

Darstellung von echten Instrumenten
Wenn Sie eine Spur für echte Instrumente auswählen, zeigt der Editor die Wellenform 
der Regionen auf der Spur an. Es ist möglich, Regionen im Editor zu beschneiden, 
zusammenzufügen, zu bewegen, zu transponieren und umzubenennen.

J

E GF

H

C

B

A

D

I

A Namensfeld:  Geben Sie einen neuen Namen für die ausgewählte Region in das Feld ein.

B Schieberegler und Feld für die Tonhöhe:  Bewegen Sie den Schieberegler, um die ausgewählte 
Region um 12 Halbtöne nach oben oder unten zu transponieren. Sie können die Anzahl der 
gewünschten Halbtöne auch im Feld eingeben. Tonhöhenregler und zugehöriges Feld sind 
nur sichtbar, wenn eine Region in der Spur ausgewählt ist.

C Markierungsfeld „Dem Tempo & der Tonhöhe folgen“:  Markieren Sie dieses Feld, damit die 
ausgewählte Region dem Tempo und der Tonart des Projekts folgt. Das Markierungsfeld ist 
nur sichtbar, wenn eine Region in der Spur ausgewählt ist.

D Zoom:  Bewegen Sie diesen Schieberegler, um einzuzoomen und eine detailliertere Ansicht 
anzuzeigen, oder um auszuzoomen und mehr von einer Spur oder einer ausgewählten Region 
anzuzeigen. Das Einzoomen im Editor erfolgt unabhängig von der Timeline.

E Beat-Lineal:  Zeigt die Beats und Takte für den im Editor sichtbaren Bereich an.

F Wellenformanzeige:  Zeigt die Wellenform (Waveform) der Regionen in der Spur an.

G Abspielposition:  Zeigt den Punkt innerhalb des Projekts an, der gerade abgespielt wird.

H Regler und Feld „Stimmung anpassen“:  Bewegen Sie den Regler nach rechts, um die Töne 
höher zu stimmen, oder nach links, um sie tiefer zu stimmen. Das Markierungsfeld „Auf Tonart 
beschränken“ grenzt die Anpassung der Stimmung auf Noten in der Projekttonart ein.
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Grafische Darstellung von Software-Instrumenten
Wenn Sie eine Software-Instrument-Spur auswählen, zeigt der Editor eine grafische 
Darstellung der Spur oder der ausgewählten Region an. Sie können einzelne Noten in 
Regionen für Software-Instrumente bearbeiten, den Takt von Noten anpassen und 
Regionen transponieren und umbenennen. Sie können zudem Controller-Daten anzei-
gen und bearbeiten, etwa Daten für Pitchbend, Modulation oder Sustain (Haltepedal), 
die beim Spielen Ihres Keyboards aufgenommen wurden. 

I Regler und Einblendmenü „Takt anpassen“:  Bewegen Sie den Regler nach rechts, um den Takt 
zu beschleunigen, oder nach links, um ihn zu verlangsamen. Wählen Sie den Notenwert aus, der 
verwendet werden soll. Wählen Sie dann die Basis für die Taktanpassung aus dem Einblend-
menü aus.

J Rollbalken:  Bewegen Sie das Steuerelement im Rollbalken, um zu einem anderen Teil der Spur 
zu gelangen.

D

C

B

A

F H I

GE K

J

A Namensfeld:  Geben Sie einen neuen Namen für die ausgewählte Region in das Feld ein.

B Schieberegler und Feld für die Tonhöhe:  Bewegen Sie den Schieberegler, um die ausge-
wählte Region eines Software-Instruments um bis zu 36 Halbtöne nach oben oder unten zu 
transponieren. Sie können die Anzahl der gewünschten Halbtöne auch im Feld eingeben. Ton-
höhenregler und zugehöriges Markierungsfeld sind nur sichtbar, wenn eine Region in der 
Spur ausgewählt ist.

C Schieberegler und Feld für den Anschlag:  Bewegen Sie den Regler, um den Anschlag der aus-
gewählten Noten zu ändern. Sie können den Wert für den Anschlag auch im Feld eingeben. Der 
Anschlag einer Note gibt an, wie kräftig eine Keyboardtaste beim Spielen der Note gedrückt 
wird. Anschlagregler und zugehöriges Markierungsfeld sind nur sichtbar, wenn eine Region in 
der Spur ausgewählt ist.

D Zoom-Regler:  Bewegen Sie diesen Schieberegler, um einzuzoomen und eine detailliertere 
Ansicht anzuzeigen, oder um auszuzoomen und mehr von einer Spur anzuzeigen.

E Tasten für grafische Darstellung/Partiturdarstellung:  Klicken Sie auf die Tasten, um im Editor 
zwischen der grafischen Darstellung und der Partiturdarstellung zu wechseln.
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Partiturdarstellung von Software-Instrumenten
Im Editor können Sie Spuren und Regionen für Software-Instrumente auch in der Parti-
turdarstellung betrachten. Die Partiturdarstellung enthält Noten, Akkorde und andere 
musikalische Ereignisse in der herkömmlichen musikalischen Notation. Sie können 
Noten und Controller-Daten (inkl. Anschlag und Anweisungen für das Dämpferpedal 
(Sustain)) in der Partiturdarstellung bearbeiten. 

F Einblendmenü „Anzeigen“:  Wählen Sie aus, ob im Editor Noten oder Controller-Daten für die 
Steuerelemente angezeigt werden sollen.

G Regler und Einblendmenü „Takt anpassen“:  Bewegen Sie den Regler nach rechts, um den Takt 
zu beschleunigen, oder nach links, um ihn zu verlangsamen. Wählen Sie den Notenwert aus dem 
Einblendmenü aus, der als Basis für die Taktanpassung verwendet werden soll.

H Beat-Lineal:  Zeigt die Beats und Takte für den im Editor sichtbaren Bereich an.

I Abspielposition:  Zeigt den Punkt innerhalb des Projekts an, der gerade abgespielt wird.

J Anzeige für die Werte von Noten und Controller-Daten:  Zeigt die einzelnen Noten von Regio-
nen mit Software-Instrumenten in einer grafischen Darstellung an. Sie können Noten bewegen, 
verlängern und verkürzen, um ihre Tonhöhe, den Start sowie die Dauer der Wiedergabe anzupas-
sen. Damit die Controller-Daten angezeigt werden, wählen Sie den gewünschten Datentyp aus 
dem Einblendmenü für den Darstellungsmodus des Editors aus.

K Rollbalken:  Bewegen Sie das Steuerelement im Rollbalken, um zu einem anderen Teil einer Spur 
zu gelangen.
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A Namensfeld:  Geben Sie einen neuen Namen für die ausgewählte Region in das Feld ein.

B Schieberegler und Feld für die Tonhöhe:  Bewegen Sie den Schieberegler, um die ausgewählte 
Region eines Software-Instruments um bis zu 36 Halbtöne nach oben oder unten zu transponie-
ren. Sie können die Anzahl der gewünschten Halbtöne auch im Feld eingeben.
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Spalte „Marker“ für Podcasts und Filme
Wenn Sie an einer Podcast-Episode arbeiten, können Sie Marker im Editor anzeigen 
und bearbeiten. In der Marker-Liste können Sie für jeden Marker die Takt-/Zeitposition, 
das Bild für die Region des Markers, URL-Adresse, URL-Titel und Kapiteltitel bearbeiten. 
Sie können auch Episodenbilder im Editor hinzufügen.

C Schieberegler und Feld für den Anschlag:  Bewegen Sie den Regler, um den Anschlag der aus-
gewählten Noten zu ändern. Sie können den Wert für den Anschlag auch im Feld eingeben. Der 
Anschlag einer Note gibt an, wie kräftig eine Keyboardtaste beim Spielen der Note gedrückt 
wird.

D Zoom-Regler:  Bewegen Sie diesen Schieberegler, um einzuzoomen und eine detailliertere 
Ansicht anzuzeigen, oder um auszuzoomen und mehr von einer Spur anzuzeigen.

E Tasten für grafische Darstellung/Partiturdarstellung:  Klicken Sie auf die Tasten, um im Editor 
zwischen der grafischen Darstellung und der Partiturdarstellung zu wechseln.

F Taste „Notenwert“:  Klicken Sie hier, um den Notenwert für die Noten zu wählen, die Sie 
hinzufügen.

G Regler und Einblendmenü „Takt anpassen“:  Bewegen Sie den Regler nach rechts, um das 
Tempo zu beschleunigen, oder nach links, um es zu verlangsamen. Wählen Sie den Notenwert 
aus dem Einblendmenü aus, der als Basis für die Taktanpassung verwendet werden soll.

H Einblendmenü für Notenschlüssel:  Wählen Sie einen anderen Notenschlüssel für die Partitur-
darstellung aus.

I Beat-Lineal:  Zeigt die Beats und Takte für den im Editor sichtbaren Bereich an.

J Abspielposition:  Zeigt den Punkt innerhalb des Projekts an, der gerade abgespielt wird.

K Partiturdarstellung:  Stellt die musikalischen Ereignisse und Software-Instrument-Regionen in 
der herkömmlichen Notenschrift dar. Sie können Noten bewegen, um Tonhöhe, Start sowie 
Dauer der Wiedergabe anzupassen und zu ändern. 

L Rollbalken:  Bewegen Sie das Steuerelement im Rollbalken, um zu einem anderen Teil einer Spur 
zu gelangen.
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Loop-Browser
Mithilfe des Loop-Browsers finden Sie schnell und einfach Loops, die Sie zu Ihren Projek-
ten hinzufügen können. Sie können Loops anhand von Schlagwörtern für das Instru-
ment, die Musikrichtung oder die Stimmung finden. Es ist auch möglich, Text zu suchen 
und Ihre Suchergebnisse auf verschiedene Weise zu verfeinern. Der Loop-Browser zeigt 
das Tempo, die Tonart und die Anzahl der Beats für jeden passenden Loop an. Sie kön-
nen Loops im Loop-Browser vorab anhören, bevor Sie sie in ein Projekt aufnehmen. Sie 
fügen weitere Loops zu GarageBand hinzu, indem Sie sie in den Loop-Browser bewe-
gen. Sie haben im Loop-Browser drei verschiedene Möglichkeiten, Loops zu suchen und 
anzuzeigen: Tastendarstellung, Spaltendarstellung und Darstellung �Podcast-Sounds�. 

A Feld „Episodenbild“:  Bewegen Sie das Bild für Ihren Podcast hierher.
 (Wird nur angezeigt, wenn Sie einen Podcast erstellen.)

B Feld „Markiert ein Kapitel“:  Zeigt an, ob der ausgewählte Marker ein Kapitel markiert.

Feld „Zeigt Bild an“:  Zeigt an, ob der ausgewählte Marker ein Bild für die Marker-Region ent-
hält. (Wird nur angezeigt, wenn Sie einen Podcast erstellen.)

Feld „Zeigt URL an“:  Zeigt an, ob der ausgewählte Marker eine URL-Adresse hat.

C Taste „Marker hinzufügen“:  Fügt einen Marker an der Abspielposition hinzu.

D Marker-Liste:  Zeigt zu jedem Marker Startzeit, Bild (bei Podcasts) oder Videobild (bei Videos), 
Kapiteltitel, URL-Adresse und URL-Titel an.

E Spalte „Zeit“:  Zeigt die Startzeit für jeden Marker an.

F Spalte „Bild“:  Zeigt das Bild zu jeder Marker-Region an. Das Hinzufügen eines Bilds erfolgt 
durch Bewegen von Bilddateien per Drag&Drop aus der Medienübersicht. (Wird nur angezeigt, 
wenn Sie einen Podcast erstellen.)

Spalte „Standbild“:  Zeigt das Videobild an der Position jedes Markers an.
 (Wird nur beim Arbeiten mit einem Video angezeigt.)

G Spalte „Kapiteltitel“:  Zeigt den Titel jedes Kapitel-Markers. Klicken Sie auf den Titel und benen-
nen Sie den Marker.

H Spalte „URL-Titel“:  Zeigt den Titel der URL-Adresse jedes Kapitel-Markers. Klicken Sie und 
geben Sie einen Titel für die URL-Adresse ein.

I Spalte „URL“:  Zeigt die URL-Adresse zu jeder Marker-Region an. Geben Sie eine URL-Adresse für 
die Website ein, für die Sie einen Link zeigen möchten.
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Tastendarstellung und die Darstellung „Podcast-Sounds“
In der Tastendarstellung bietet der Loop-Browser eine Reihe von Schlagworttasten. 
Klicken Sie auf eine Taste, um in der Ergebnisliste entsprechende Loops anzuzeigen. 
Wenn Sie auf mehrere Tasten klicken, können Sie die Ergebnisse auf die Loops 
beschränken, auf die alle ausgewählten Schlagwörter zutreffen.

Die Darstellung �Podcast-Sounds� ähnelt der Tastendarstellung, sie enthält jedoch eine 
andere Gruppe mit Schlagworttasten. Diese umfassen Klangeffekte, Jingles, und andere 
Loops, die sich für Podcasts eignen. Sie nutzen die Tasten in der Darstellung �Podcast-
Sounds� in gleicher Weise wie in der Tastendarstellung.
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A Schlagworttasten:  Klicken Sie auf eine Schlagworttaste, um in der Ergebnisliste entsprechende 
Loops anzuzeigen. Durch Klicken auf mehrere Schlagworttasten können Sie die Ergebnisse enger 
eingrenzen. 

B Taste „Zurücksetzen“:  Deaktiviert alle derzeit aktivierten Tasten, sodass Sie eine neue Suche 
beginnen können.

C Darstellungstasten:  Klicken Sie auf eine der Tasten, um die Spaltendarstellung, die Tastendar-
stellung oder die Darstellung „Podcast-Sounds“ einzublenden.

D Einblendmenü „Tongeschlecht“:  Wählen Sie ein Tongeschlecht aus, um nur Loops in diesem 
Tongeschlecht anzuzeigen.

E Suchfeld:  Geben Sie in diesem Feld Text ein, um Loops anzuzeigen, in deren Dateiname oder
-pfad der eingegebene Text vorkommt.

F Schieberegler für die Lautstärke:  Bewegen Sie den Schieberegler, um die Lautstärke von Loops 
anzupassen, die vorab angehört werden.

G Ergebnisliste:  Zeigt die für die ausgewählten Schlagwörter gefundenen Loops an. Zudem 
werden in der Ergebnisliste Tempo, Tonart und die Anzahl der Beats für jeden Loop eingeblen-
det. Wählen Sie den gewünschten Loop in der Ergebnisliste durch Klicken aus, um ihn vorab 
anzuhören. Markieren Sie in der Spalte �Favoriten� das Feld �Fav� neben einem Loop, um ihn 
zu Ihren Favoriten hinzuzufügen.

H Einblendmenü „Loop-Bibliothek“:  Wählen Sie die Loops, die im Loop-Browser angezeigt 
werden sollen, aus dem Einblendmenü aus.
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Spaltendarstellung
In der Spaltendarstellung stehen Ihnen im Loop-Browser Spalten für Schlagworttyp, 
Kategorien und Schlagwörter zur Verfügung. Klicken Sie auf einen Schlagworttyp, um 
Kategorien für diesen Typ anzuzeigen. Wählen Sie dann durch Klicken eine Kategorie 
aus und klicken Sie auf ein Schlagwort, um entsprechende Loops in der Ergebnisliste 
anzuzeigen. Wenn Sie auf mehrere Schlagwörter klicken, können Sie die Ergebnisse auf 
die Loops erweitern, die nur auf eines der ausgewählten Schlagwörter passen.
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A Spalte für Schlagworttypen:  Klicken Sie auf einen Schlagworttyp, um die Kategorien für den 
ausgewählten Typ in der mittleren Spalte anzuzeigen.

B Spalte für Kategorien:  Klicken Sie auf eine Kategorie, um die Schlagwörter für diese Kategorie in 
der rechten Spalte anzuzeigen.

C Spalte für Schlagwörter:  Klicken Sie auf ein Schlagwort, um in der Ergebnisliste entsprechende 
Loops anzuzeigen. Durch das Klicken auf mehrere Schlagwörter können Sie die Ergebnisliste 
erweitern.

D Darstellung:  Klicken Sie auf eine der Tasten, um die Darstellung zwischen Spalten, Tasten und 
Podcast-Sounds zu wechseln.

E Einblendmenü „Tongeschlecht“:  Wählen Sie ein Tongeschlecht aus, um nur Loops in diesem 
Tongeschlecht anzuzeigen.

F Suchfeld:  Geben Sie in diesem Feld Text ein, um Loops anzuzeigen, in deren Dateiname oder
-pfad der eingegebene Text vorkommt.

G Schieberegler für die Lautstärke:  Bewegen Sie den Schieberegler, um die Lautstärke von Loops 
anzupassen, die vorab angehört werden.

H Ergebnisliste:  Zeigt die für die ausgewählten Schlagwörter gefundenen Loops an. Zudem 
werden in der Ergebnisliste Tempo, Tonart und die Anzahl der Beats für jeden Loop eingeblen-
det. Wählen Sie den gewünschten Loop in der Ergebnisliste durch Klicken aus, um ihn vorab 
anzuhören. Markieren Sie in der Spalte �Favoriten� das Feld �Fav� neben einem Loop, um ihn 
zu Ihren Favoriten hinzuzufügen.
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Bereich �Spurinformationen�
Der Bereich �Spurinformationen� enthält die aktuellen Instrumente, Effekte und Eingabe-
einstellungen für die ausgewählte Spur und zeigt die Master-Effekteinstellungen für die 
Master-Spur an. Sie können diese Einstellungen im Bereich �Spurinformationen� ändern. 

Spuren für echte Instrumente und Software-Instrumente
Einige Steuerelemente im Bereich �Spurinformationen� unterscheiden sich bei Spuren 
für echte Instrumente und Spuren für Software-Instrumenten (wie unten beschrieben). 
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A Einblendmenü für Instrumentenbibliothek:  Wählen Sie aus dem Einblendmenü die Instru-
mente aus, die in den Listen für Kategorie und Instrument angezeigt werden sollen.

B Liste der Instrumentenkategorien:  Klicken Sie auf ein Instrument, um die Instrumente für die 
ausgewählte Kategorie in der Instrumentenliste auf der rechten Seite anzuzeigen.

C Liste der Instrumente:  Wählen Sie ein Instrument aus dieser Liste durch Klicken aus.

D Einblendmenü für Instrumentensymbole:  Klicken Sie hier, um ein Symbol für ein neues Instru-
ment aus dem angezeigten Symbolmenü auszuwählen. Symbole erleichtern das Unterscheiden 
zwischen Spuren, die ähnliche Instrumente verwenden.

E Dreiecksymbol „Details“:   Klicken Sie auf das Dreieck, um die Einstellungen für das Instrument 
und die Effekte anzuzeigen.

F Markierungsfelder, Regler und Einblendmenüs für Effekte:  Klicken Sie auf das Markierungsfeld 
eines Effekts, um diesen Effekt zu aktivieren oder zu deaktivieren. Bewegen Sie die Regler, um 
die Intensität des Effekts anzupassen oder wählen Sie ein Objekt aus den Einblendmenüs aus. 
Klicken Sie auf die drei Punkte am linken Rand eines Effekts und bewegen Sie ihn nach oben 
oder unten, um die Effekte neu zu sortieren. Der Bereich �Spurinformationen� enthält die folgen-
den Effekte für echte und für Software-Instrumente:
´ Schieberegler „Rauschgatter“ (Gate, nur bei echten Instrumenten):  Bewegen Sie den 

Schieberegler, um die Stärke des Rauschgatters anzupassen. Das Rauschgatter reduziert 
Geräusche von Ihrer Eingabequelle.

´ Einblendmenüs für Instrumenten-Generator und Generator-Voreinstellungen (nur für 
Spuren mit Software-Instrumenten):  Wählen Sie aus den Einblendmenüs einen Instrumen-
ten-Generator und eine Generator-Voreinstellung aus. 

´ Einblendmenü „Kompressor“:  Wählen Sie eine Komprimierungseinstellung aus dem Einblend-
menü aus.

´ Einblendmenü „Visual EQ“:  Wählen Sie eine Equalizer-Einstellung (EQ) aus dem Einblend-
menü aus. Klicken Sie auf die Taste „Bearbeiten“ (Stift), um den Effekt „Visual EQ“ anzuzeigen 
und grafisch zu bearbeiten.

´ Einblendmenüs für Effekte und Effektvoreinstellungen:  Klicken Sie auf ein Markierungs-
feld, um zusätzliche Effekte zu aktivieren oder zu deaktivieren. Wählen Sie einen Effekt aus 
dem linken Einblendmenü und anschließend eine Effekteinstellung aus dem rechten Ein-
blendmenü aus.

´ Schieberegler „Echo“:  Bewegen Sie den Schieberegler, um den Grad des Echos anzupassen.
´ Schieberegler „Hall“:  Bewegen Sie den Schieberegler, um den Grad des Halls anzupassen.

G Einblendmenü „Eingabequelle“ (nur für Spuren mit echten Instrumenten):  Wählen Sie die 
Eingabequelle für die Aufnahme von echten Instrumenten aus. 
Einblendmenü „Monitor“:  Aktivieren Sie diese Funktion, um Ihr Instrument beim Spielen zu 
hören. Sie können die Monitor-Funktion mit und ohne Rückkopplungsschutz aktivieren.
Regler und Markierungsfeld „Aussteuerung“:  Stellen Sie die Eingangslautstärke für die Spur 
mithilfe dieser Optionen ein. Markieren Sie das Feld �Automatische Pegelsteuerung�, damit 
GarageBand den Aufnahmepegel senkt, um Übersteuerungen zu vermeiden.

H Bearbeitungstasten für Effekte:  Klicken Sie auf eine Taste, um das Voreinstellungsfenster für 
einen Effekt anzuzeigen, in dem Sie die Effekt-Voreinstellung bearbeiten können.

I Tasten „Instrument sichern“ und „Instrument löschen“:  Klicken Sie zum Sichern eines Instru-
ments auf die Taste �Instrument sichern�. Wenn Sie ein gesichertes Instrument löschen möchten, 
klicken Sie auf die Taste �Instrument löschen�.
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Master-Spur
Der Bereich �Spurinformationen� für die Master-Spur zeigt die globalen Projekteinstel-
lungen und Effekteinstellungen für das komplette Projekt. Zu den globalen Projektein-
stellungen gehören Tempo, Taktart und Tonart. Zu den globalen Effekteinstellungen 
gehören die Master-Einstellungen für Echo, Hall, EQ und Kompressor. 
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Die Regler �Echo� und �Hall� in jeder Spur steuern die Stärke von Echo oder Hall, die von 
den Master-Echo- und -Halleffekten dieser Spur übernommen wird. Im Bereich �Spurin-
formationen� der Master-Spur können Sie die Master-Einstellungen für die Effekte 
�Echo� und �Hall� ändern.

A Einblendmenü „Master-Effekte“:  Wählen Sie aus dem Einblendmenü die Master-Effekte aus, die 
in den Listen für Kategorie und Effekte angezeigt werden sollen.

B Kategorieliste für Master-Effekte:  Klicken Sie auf eine Kategorie, um die Effekte für die ausge-
wählte Kategorie in der Liste der Master-Effekte auf der rechten Seite anzuzeigen.

C Liste für Master-Effekte:  Klicken Sie auf eine Gruppe von Master-Effekten in der Liste.

D Schieberegler und Feld für das Tempo:  Bewegen Sie den Schieberegler, um das Tempo des 
Projekts zu ändern, oder geben Sie einen neuen Tempowert in das Feld ein.

E Einblendmenü und Feld „Takt“:  Wählen Sie eine Taktart aus dem Einblendmenü aus.

F Einblendmenüs „Tonart“ und „Tongeschlecht“:  Wählen Sie eine Tonart aus dem Einblendmenü 
aus. Wählen Sie dann das Tongeschlecht aus dem zugehörigen Einblendmenü aus.

G Dreieck „Details“:  Klicken Sie auf das Dreieck, um die Einstellungen für die globalen Effekte 
anzuzeigen.

H Felder, Einblendmenüs und Regler für Effekte:  Klicken Sie auf das Markierungsfeld eines Effekts, 
um diesen Effekt zu aktivieren oder zu deaktivieren. Wählen Sie ein Objekt aus den Einblendme-
nüs oder bewegen Sie den Regler, um einen Effekt anzupassen. Der Bereich �Spurinformationen� 
umfasst die folgenden Effekte für die Master-Spur:
´ Einblendmenü „Echo“:  Wählen Sie eine globale Echo-Voreinstellung.
´ Einblendmenü „Hall“:  Wählen Sie eine globale Hall-Voreinstellung.
´ Einblendmenüs für Effekte und Effektvoreinstellungen:  Klicken Sie auf ein Markierungsfeld, 

um einen zusätzlichen Effekt zu aktivieren oder zu deaktivieren. Wählen Sie einen Effekt aus 
dem linken Einblendmenü und anschließend eine Effekteinstellung aus dem rechten Einblend-
menü aus.

´ Einblendmenü „Visual EQ“:  Wählen Sie eine globale Equalizer-Einstellung aus dem Einblend-
menü aus.

´ Einblendmenü „Kompressor“:  Wählen Sie eine globale Kompressoreinstellung aus dem 
Einblendmenü aus.

´ Einblendmenü „Ducker“:  Wenn die Option �Ducker� aktiviert ist, können Sie eine Ducking-
Einstellung aus dem Menü auswählen.

I Bearbeitungstasten für Effekte:  Klicken Sie auf eine Taste, um das Voreinstellungsfenster für 
einen Effekt anzuzeigen, in dem Sie die Effekt-Voreinstellung bearbeiten können.

J Tasten „Master sichern“ und „Master löschen“:  Klicken Sie auf die Taste �Master sichern�, um 
eine Gruppe von Master-Effekten zu sichern. Klicken Sie auf die Taste �Master löschen�, um eine 
gesicherte Gruppe von Master-Effekten zu löschen.
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Medienübersicht
Die Medienübersicht ermöglicht Ihnen das Suchen und Hinzufügen von Musiktiteln aus 
Ihrer iTunes-Mediathek, von Fotos aus Ihrer iPhoto-Mediathek, von iMovie-Projekten 
und anderen Videodateien. 
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A Tasten für Audio, Fotos und Filme:  Klicken Sie auf die entsprechende Taste für den Medien-
dateityp, mit dem Sie arbeiten möchten.

B Quellenbereich:  Navigieren Sie zum Ordner mit den Dateien, die Sie verwenden möchten. Sie 
können auch Ordner hinzufügen, indem Sie sie per Drag&Drop aus dem Finder bewegen.

C Medienliste:  Mediendateien, die zu Ihrem Projekt hinzufügen können, können aufgelistet, in 
der Vorschau angezeigt und ausgewählt werden.

D Wiedergabetaste:  Klicken Sie auf diese Taste, um die ausgewählte Mediendatei in der Vorschau 
wiederzugeben. 

E Suchfeld:  Geben Sie Text ein, um nach Dateien mit übereinstimmenden Namen zu suchen.
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3 Übung 1:  Erstellen, Abspielen und 
Sichern von GarageBand-Projekten

GarageBand-Projekte enthalten Ihre Musik und alle 
Änderungen, die Sie daran vornehmen. 

Sie können Projekte erstellen und sichern, Loops hinzufügen und eigene Performances 
in der Timeline aufnehmen. Selbstverständlich können Sie die Musik in Ihrem Projekt 
auch wiedergeben.

Folgende Themen werden behandelt:
´ Erstellen eines neuen Projekts
´ Festlegen von Tempo, Taktart und Tonart eines Projekts
´ Wiedergeben des Projekts
´ Sichern des Projekts

Erstellen eines neuen Projekts
Sie beginnen Ihre Arbeit mit GarageBand, indem Sie ein Projekt erstellen. Projekte ent-
halten Ihre Musik und alle ˜nderungen, die Sie vornehmen. Beim Erstellen eines neuen 
Projekts legen Sie Tempo, Taktart und Tonart fest. Sie können diese Einstellungen spä-
ter über die LCD-Anzeige oder den Bereich �Spurinformationen� ändern.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein neues Projekt zu erstellen:
1 Wählen Sie �Ablage� > �Neu�.

2 Wählen Sie im angezeigten GarageBand-Startfenster die Option �Neues Musikprojekt 
erstellen� aus.

3 Benennen Sie das Projekt im Dialogfenster �Neues Projekt� im Feld �Sichern unter� und 
wählen Sie dann den Speicherort aus, an dem Sie das Projekt sichern möchten. 
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4 Legen Sie Tempo, Taktart und Tonart des Projekts wie im Folgenden beschrieben fest.

Festlegen des Tempos
Jedes Projekt hat eine bestimmte Geschwindigkeit. Der musikalische Fachausdruck 
lautet �Tempo�. Das Tempo definiert, wie schnell die Beats, also der grundlegende 
rhythmische �Pulsschlag� in einem Projekt, aufeinander folgen. Das Tempo wird in Beats 
pro Minute oder bpm gemessen. Sie können das Tempo auf jeden Wert im Bereich von 
60 bis 240 bpm einstellen. Das Standardtempo ist 120 bpm, ein in der Unterhaltungs-
musik gebräuchlicher Wert.

5 Legen Sie das Projekttempo fest, indem Sie den Temporegler bewegen. (Bewegen 
Sie den Regler nach links für ein langsameres Tempo und nach rechts, um das Tempo 
zu beschleunigen.) Sie können ein Tempo auch im Tempofeld (mit �bpm� bezeichnet) 
eingeben.

Festlegen der Taktart
Jedes Projekt besitzt eine Taktart, die die Beziehung zwischen Beats und Takten steuert. 
Die Taktart eines Projekts besteht aus zwei durch einen Schrägstrich getrennte Zahlen, 
ähnlich einer Bruchzahl. Die Zahl links vom Schrägstrich steuert die Anzahl Beats in 
jedem Zeitmaß, die Zahl rechts bestimmt den Wert jedes einzelnen Beats (die Länge 
der Note, die jeweils einen Beat erhält). 

Sie können jede der folgenden Taktarten in einem GarageBand-Projekt verwenden: 
2/2, 2/4, 3/4, 4/4, 5/4, 7/4, 6/8, 7/8, 9/8 und 12/8. Der Standardwert ist 4/4, eine sehr 
häufig verwendete Taktart. 

6   Wählen Sie eine Taktart aus dem Einblendmenü �Takt� aus.

Temporegler

Einblendmenü �Tonart�Einblendmenü �Takt�

Einblendmenü �Tongeschlecht�
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Festlegen der Tonart
Jedes Projekt besitzt eine Tonart. Diese definiert den Grundton, zu dem die anderen 
Töne in Beziehung stehen. Die Tonart kann beliebig gewählt werden. Zusätzlich zur 
Tonart können Sie auch das Tongeschlecht Dur oder Moll wählen.

7 Wählen Sie eine Tonart aus dem Einblendmenü �Tonart� aus. Wählen Sie dann �Dur� oder 
�Moll� aus dem Einblendmenü �Tongeschlecht� rechts neben dem Menü �Tonart� aus.

8 Wenn Sie die Projekteinstellungen fertig gestellt haben, klicken Sie auf �Anlegen�.

Hinweis:  Sie können Tempo, Taktart und Tonart für die Master-Spur später in der 
LCD-Anzeige oder im Bereich �Spurinformationen� ändern.

Ihr neues Projekt wird angezeigt. In neuen Projekten wird standardmäßig eine Spur 
mit dem Instrument �Grand Piano� geladen. Sie können sofort mit dem Einspielen von 
Musik beginnen. Ein Projekt kann bis zu 9999 Takte lang sein.

Der wichtigste Bereich des GarageBand-Fensters ist die Timeline, die in horizontale 
Zeilen, die so genannten Spuren, eingeteilt ist, in denen sich Ihre Musik befindet. Der 
linke Bereich enthält die Kopfzeilen der Spuren. Hier können Sie Lautstärke und andere 
Einstellungen für jede Spur einstellen. Unter der Timeline befindet sich eine Reihe mit 
Tasten für verschiedene Editor- und Informationsfenster sowie die Transportsteuerun-
gen, mit denen Sie Ihre Projekte abspielen. Weitere Informationen zu den Steuerele-
menten im GarageBand-Fenster finden Sie in Kapitel 2 �GarageBand im Überblick�.

Musik lässt sich mit GarageBand auf drei verschiedene Arten erstellen: 

´ Hinzufügen von Apple-Loops
´ Aufnehmen von Sounds mit einem Mikrofon oder einem elektrischen Instrument, 

das an Ihrem Computer angeschlossen ist
´ Anschließen eines USB- oder MIDI-Keyboards und Spielen der Software-Instrumente, 

die in GarageBand integriert sind
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Automatisches Erzeugen eines Projekts mit 
Magic GarageBand
Dank der Funktion �Magic GarageBand� kann GarageBand ein Projekt auch automatisch 
für Sie erstellen. Wenn GarageBand ein Magic GarageBand-Projekt erstellt, können Sie 
das Genre (die Musikrichtung) auswählen und die gewünschten Instrumente auswäh-
len. GarageBand erstellt das Projekt, das Sie wie jedes andere GarageBand-Projekt 
abspielen, bearbeiten und anderen bereitstellen können.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Projekt automatisch zu erstellen:
1 Wählen Sie �Ablage� > �Neu�.

2 Klicken Sie im GarageBand�-Fenster auf �Magic GarageBand�.

3 Sobald die Magic GarageBand-Bühne angezeigt wird, klicken Sie auf eine der Tasten für 
das Genre (die großen quadratischen Tasten, die sich unter der Bühne befinden), um 
ein Genre für den Song auszuwählen.

4 Zum Abspielen einer Hörprobe des Songs klicken Sie entweder auf �Ausschnitt� oder 
auf �Ganzer Song� und danach auf die Wiedergabetaste (�).

Wenn Sie erstmals auf �Wiedergabe� klicken, dauert es einige Augenblicke, bis die Wie-
dergabe beginnt. Ein Statusbalken zeigt den Fortschritt beim Öffnen des Songs an.

Verwenden Sie eine 
dieser Tasten, um das 
Genre auszuwählen.

Klicken Sie auf diese Taste, um eine 
Hörprobe des Songs abzuspielen.
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5 Klicken Sie auf die Taste �Hörprobe�, um die verschiedenen Instrumente zu wählen, die 
in dem Song verwendet werden sollen.

Der Vorhang der GarageBand-Bühne wird geöffnet und zeigt die Instrumente, die im 
Song verwendet werden.

6 Wählen Sie eines der Instrumente auf der Bühne aus und wählen Sie danach ein ande-
res Instrument aus der Liste der Instrumente unter der Bühne aus.

7 Klicken Sie nach Auswahl des gewünschten Instruments erneut auf �Wiedergabe�, um 
den Song mit den neuen Instrumenten anzuhören.

8 Klicken Sie auf �Neues Projekt�, wenn der Song fertig ist.

Das GarageBand-Fenster wird geöffnet. Für jedes Instrument wird eine Spur mit Regio-
nen angezeigt, in denen sich die Musik der jeweiligen Instrumente befinden.

Wenn der Song in der GarageBand-Timeline angezeigt wird, können Sie die Regionen 
der verschiedenen Instrumente bearbeiten, den Part für �Mein Instrument� aufnehmen 
und andere ˜nderungen an dem Projekt vornehmen.

Verwenden Sie diese 
Tasten, um das aus-
gewählte Instrument 
zu wechseln.

Klicken Sie hier, um das
neue Projekt zu erstellen.
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Wiedergeben Ihres Projekts
Nachdem Sie einige Loops und Aufnahmen zu Ihrem Projekt hinzugefügt haben, wer-
den Sie es vermutlich abspielen wollen, um zu hören, wie es klingt. Sie spielen Projekte 
mithilfe der Transportsteuerungen ab, die sich unter der Timeline befinden. 

Die Transportsteuerungen ähneln den Bedienelementen, die sich an Bandlaufwerken 
und CD-Playern befinden. Zu den Steuerelementen gehören (von links nach rechts):

´ Aufnahme:  Beginnt die Aufnahme in Spuren, die für die Aufnahme aktiviert wurden
´ Zum Anfang:  Bewegt die Abspielposition an den Anfang des Projekts
´ Einen Takt zurück:  Bewegt die Abspielposition um einen Takt zurück
´ Wiedergabe/Pause:  Startet die Wiedergabe des Projekts bzw. stoppt die Wiedergabe
´ Einen Takt weiter:  Bewegt die Abspielposition um einen Takt weiter
´ Cycle-Bereich:  Aktiviert oder deaktiviert den Cycle-Bereich

Wiedergabetaste

Taste �Cycle-Bereich�

Taste �Aufnahme�
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Sichern von Projekten
Nachdem Sie einige ˜nderungen an Ihrem Projekt vorgenommen haben, sollten Sie 
Ihre Arbeit sichern.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Projekt zu sichern:
m Wählen Sie �Ablage� > �Sichern� (oder drücken Sie die Tastenkombination

�Befehl (x)-S�).

Wenn Sie ein Projekt schließen, erstellt GarageBand standardmäßig eine iLife-Vorschau 
für das Projekt. Mit einer iLife-Vorschau lässt sich das Projekt in der Medienübersicht 
und in anderen iLife-Programmen in der Vorschau anzeigen. Hierdurch kann jedoch die 
Datei des Projekts größer werden. Im Bereich �Allgemein� der GarageBand-Einstellun-
gen können Sie auswählen, ob eine iLife-Vorschau für Projekte angelegt werden soll.

Sie können ein Projekt auch als Archiv sichern. Wenn Sie ein Projekt als Archiv sichern, 
werden alle Audiodateien, Loops und anderen im Projekt verwendeten Medien mit 
der Projektdatei gesichert. Dies ist besonders nützlich, wenn Sie das Projekt auf einen 
anderen Computer kopieren oder ein Projekt mit den Aufnahmen Ihrer eigenen echten 
Instrumente duplizieren wollen.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Projekt als Archiv zu sichern:
1 Wählen Sie �Ablage� > �Sichern unter�.

2 Markieren Sie im Dialogfenster �Sichern unter� das Feld �Als Archiv sichern�.

Sie können Projekte komprimieren, um sie leichter für andere bereitstellen zu können. 
Beim Komprimieren eines Projekts wird die Dateigröße verringert, indem der Audioan-
teil im Projekt komprimiert wird. Dieses Komprimieren kann mit einer gewissen Ein-
buße an Audioqualität verbunden sein.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Projekt zu komprimieren:
1 Wählen Sie �Ablage� > �Sichern unter�.

2 Markieren Sie im Dialogfenster �Sichern unter� das Feld �Projekt komprimieren�.

3 Wählen Sie die gewünschten Komprimierungseinstellungen aus dem Einblendmenü 
neben dem Markierungsfeld �Projekt komprimieren�.
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4 Übung 2:  Hinzufügen von 
Apple-Loops

Sie können Apple-Loops verwenden, um Hintergrund- und 
Rhythmusspuren zu Ihren Projekten hinzuzufügen. Es ist 
ebenfalls möglich, Apple-Loops in Ihre Loop-Bibliothek 
aufzunehmen und eigene Apple-Loops zu erstellen.

GarageBand wird mit einer umfangreichen Palette von Apple-Loops geliefert. 
Apple-Loops sind aufgenommene musikalische Phrasen in einer Vielzahl von Genres, 
mit unterschiedlichen Instrumenten und in verschiedenen Stimmungen, die Sie zu 
Ihren Projekten hinzufügen können. Mit den aufgenommenen Loops lassen sich Muster 
erstellen, die ohne Übergang endlos wiederholt werden können. Diese Muster lassen 
sich beliebig verlängern (oder als Endlosschleife abspielen), um jede beliebige Dauer
in Ihrem Projekt zu füllen. Mithilfe von Apple-Loops ist es möglich, Loops in verschie-
denen Tonarten und mit unterschiedlichen Tempi in Ihren GarageBand-Projekten zu 
mischen. Bei der Wiedergabe des Projekts werden alle Loops in der Projekttonart und 
im Projekttempo abgespielt. 

Unterhaltungsmusik basiert heute zumeist auf bestimmten, sich wiederholenden 
rhythmischen Mustern (den so genannten �Grooves� oder �Riffs�). Dies trifft besonders 
auf die Schlagzeug- und Bassstimmen zu. Beim Erstellen von Musik in einem auf 
Grooves basierenden Stil ist es besonders effektiv, zunächst die Loops für die Schlag-
zeugstimmen und anschließend Loops für Bass- und andere Rhythmusstimmen hinzu-
zufügen. Auf diese Weise können Sie das rhythmische Gerüst für ein Projekt festlegen 
und die Grundstruktur des Projekts arrangieren, indem Sie Abschnitte mit unterschied-
lichen Grooves getrennt halten. Nachdem die wichtigsten Rhythmusstimmen festge-
legt sind, können Sie Stimmen und Instrumente aufnehmen, um die Melodie-, Solo- 
und Harmoniestimmen hinzuzufügen. 

Sie können durch das Hinzufügen weniger Apple-Loops sehr schnell die Stimmung eines 
Projekts bestimmen. Mit GarageBand ist es einfach, nach Loops zu suchen, die bestimm-
ten Kriterien entsprechen, diese vorab anzuhören und zur Timeline hinzuzufügen. 
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In dieser Übung lernen Sie Folgendes kennen:
´ Suchen und Abspielen einer Vorschau von Loops im Loop-Browser 
´ Hinzufügen von Loops zur Timeline
´ Erstellen eigener Apple-Loops
´ Hinzufügen von Loops zur Loop-Bibliothek

Suchen nach bestimmten Loops
GarageBand bietet einen Loop-Browser, mit dem Sie Loops nach Kriterien wie Instru-
ment, Genre, Stimmung und mehr suchen können. Es ist auch möglich, Loops nach 
Namen zu suchen und Ihre Suche auf verschiedene Weise zu verfeinern. Ganz gleich, 
wie groß Ihre Loop-Sammlung letztendlich sein wird: Mit dem Loop-Browser finden 
Sie immer schnell die gewünschten Loops. 

Wenn der Loop-Browser nicht angezeigt wird, blenden Sie ihn ein, um die Suche nach 
Loops zu beginnen.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Loop-Browser anzuzeigen:
m Klicken Sie auf die Taste �Loop-Browser� (die Taste mit dem Auge).

Sie können nach Loops entweder in der Spaltendarstellung oder in der Tastendarstellung 
suchen. (Es gibt auch eine Darstellung für Podcast-Sounds, die in Kapitel 10 beschrieben 
wird.) In der Spaltendarstellung wählen Sie verschiedene Schlagworttypen, Kategorien 
und Schlagwörtern aus, um die entsprechenden Loops zu finden. In der Tastendarstel-
lung klicken Sie auf Tasten mit Schlagwörtern, um die dem jeweiligen Schlagwort 
entsprechenden Loops zu finden. Sie können jederzeit zwischen den verschiedenen 
Darstellungen durch Klicken auf die Tasten unten links im Loop-Browser wechseln. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Spalten- oder Tastendarstellung zu wählen:
m Klicken Sie auf die linke Taste (mit den Spalten), um die Spaltendarstellung einzu-

blenden. Klicken Sie auf die mittlere Taste (mit der Note), damit die Tastendarstellung 
eingeblendet wird. (Mit der Taste rechts blenden Sie die Podcast-Darstellung ein, die in 
Kapitel 10 beschrieben wird.)
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Suchen von Loops in der Spaltendarstellung
In der Spaltendarstellung werden nach dem Klicken auf einen Schlagworttyp in der lin-
ken Spalte die zugehörigen Kategorien in der mittleren Spalte angezeigt. Das Klicken 
auf eine solche Kategorie führt dann zur Anzeige von Schlagwörtern dieser Kategorie 
in der rechten Spalte. Wenn Sie auf ein Schlagwort klicken, werden die diesem Schlag-
wort entsprechenden Loops in der Ergebnisliste angezeigt. Sie können das Suchergeb-
nis verfeinern, indem Sie auf mehrere Schlagwörter klicken.

Gehen Sie wie folgt vor, um Loops in der Spaltendarstellung zu suchen:
1 Klicken Sie auf die �Spalte� unten links im Loop-Browser, um zur Spaltendarstellung 

zu wechseln.

2 Klicken Sie auf einen Schlagworttyp in der linken Spalte.

3 Klicken Sie auf eine Kategorie in der mittleren Spalte.

4 Klicken Sie auf ein Schlagwort in der rechten Spalte. Danach werden die dem Schlag-
wort entsprechenden Loops in der Ergebnisliste angezeigt.

5 Klicken Sie zur Verfeinerung Ihrer Suchergebnisse bei gedrückter Umschalttaste auf 
mehrere Schlagworttasten. Damit wird die Suche auf die Loops beschränkt, die den 
ausgewählten Schlagwörtern entsprechen.

Nun sollen einige Bass-Loops in der Spaltendarstellung gesucht werden. Dazu wählen 
Sie zunächst den Schlagworttyp �Nach Instrumenten�, dann die Bass-Kategorie und 
zuletzt das Schlagwort �Grooving� aus.

Die Anzahl der in der Tasten- oder Spaltendarstellung gefundenen Loops wird neben 
dem Suchfeld unten im Loop-Browser angezeigt.

ErgebnislisteSpalte für 
Schlagworttyp

Spalte für SchlagwortSpalte für Kategorie
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Suchen von Loops in der Tastendarstellung
Die Tastendarstellung enthält ein Raster mit Schlagworttasten. Sie klicken auf eine Taste 
und sehen danach die Loops, die dem ausgewählten Schlagwort entsprechen, in der 
Ergebnisliste auf der rechten Seite. Wenn Sie auf mehrere Tasten klicken, grenzen Sie 
damit die Suchergebnisse weiter ein.

Gehen Sie wie folgt vor, um Loops in der Tastendarstellung zu suchen:
1 Klicken Sie auf die Taste mit Notensymbolen unten links im Loop-Browser, um zur 

Tastendarstellung zu wechseln.

2 Klicken Sie auf eine Schlagworttaste, um die übereinstimmenden Loops in der Ergeb-
nisliste anzuzeigen. Die Spalten in der Ergebnisliste zeigen zu jedem Loop-Typ das 
Symbol, den Namen, das Tempo, die Tonart und die Anzahl Beats pro Minute an.

3 Klicken Sie zur Eingrenzung Ihrer Suchergebnisse auf mehrere Schlagworttasten. 
Hierdurch werden nur die Loops aufgelistet, die allen ausgewählten Schlagwörtern 
entsprechen.

4 Klicken Sie nach Abschluss einer Suche auf die Taste �Zurücksetzen�, um alle ausge-
wählten Schlagwörter zurückzusetzen. Sie können die Schlagwörter auch einzeln 
durch Hineinklicken deaktivieren.

Wenn Sie auf ein Schlagwort klicken, werden die nicht dazu passenden Schlagwörter 
grau dargestellt (also diejenigen, die keinen Loop mit dem gewählten Schlagwort 
gemeinsam haben).

Suchen Sie nun nach einigen Schlagzeug-Loops in der Tastendarstellung. Dazu klicken 
Sie auf das Schlagwort �Schlagzeug�. Blättern Sie die Liste durch, um alle dem Schlag-
wort entsprechenden Loops anzuzeigen. Die Anzahl der übereinstimmenden Loops 
wird neben dem Suchfeld angezeigt.

Klicken Sie auf eine Schlagworttaste.

Die gefundenen Loops werden in der
Ergebnisliste angezeigt.
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Vorabhören von Loops
Wenn Sie Loops finden, die die gewünschten Kriterien erfüllen, können Sie diese im 
Loop-Browser öffnen und vorab anhören, um festzustellen, welcher Loop klanglich am 
besten zu Ihrem Projekt passt. Es ist möglich, den Loop separat (solo) oder zusammen 
mit dem Projekt vorab zu hören. 

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Loop zu öffnen und vorab zu hören:
m Klicken Sie auf den Loop in der Ergebnisliste. Klicken Sie erneut auf den Loop, um die 

Wiedergabe zu stoppen.

Sie können einen Loop mit dem bereits zu Ihrem Projekt hinzugefügten Material vorab 
hören, indem Sie zuerst auf die Wiedergabetaste und dann auf den Loop klicken. Wenn 
Sie einen Loop zusammen mit dem Projekt vorab hören, passt GarageBand das Tempo 
und die Tonart des Loops an Tempo und Tonart des Projekts an. Außerdem wird der 
Loop mit dem Projekt synchronisiert, sodass die Wiedergabe auf dem gleichen Beat 
einsetzt. 

Wenn Sie einen Loop vorab hören, können Sie auch dessen Lautstärke steuern. Dazu 
verwenden Sie den Lautstärkeregler im Loop-Browser. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Lautstärke des vorab gehörten Loops anzupassen:
m Bewegen Sie den Lautstärkeregler im Loop-Browser nach links, um die Lautstärke des 

Loops zu verringern, oder nach rechts, um die Lautstärke zu erhöhen.

Wenn Sie die Lautstärke eines Loops im Loop-Browser anpassen und den Loop dann 
zu Ihrem Projekt hinzufügen, indem Sie ihn in einen leeren Bereich der Timeline 
bewegen, wird die Lautstärke der Loop-Spur auf die Lautstärke des vorab gehörten 
Loops eingestellt.

Öffnen Sie nun die zuvor gefundenen Loops in der Vorschau und prüfen Sie, welche 
sich am besten für das Projekt eignen.

Bewegen Sie den Lautstärkeregler, um die 
Lautstärke des Loops anzupassen.
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Eingrenzen von Loop-Suchen
Es gibt mehrere Methoden, Ihre Suchen im Loop-Browser einzugrenzen. Im Einzelnen 
können Sie:
´ Nur die Loops anzeigen, die sich in einem bestimmten Jam Pack oder Ordner 

befinden
´ Anzeigen von Loops mit einem bestimmten Tongeschlecht
´ Anzeigen nur der Loops, deren Tonart in der Nähe der Tonart des Projekts liegt
´ Suchen nach Loops mithilfe des Namens

Anzeigen von Loops in einem bestimmten Jam Pack oder Ordner 
Wenn Sie ein oder mehrere der GarageBand Jam Packs auf Ihrem Computer installiert 
haben, kann Ihre Loop-Bibliothek viele tausend Loops enthalten. Damit die Suche nach 
Loops einfacher wird, können Sie festlegen, dass nur die Loops aus einem bestimmten 
Jam Pack oder nur die mit GarageBand gelieferten Loops angezeigt werden. Wenn Sie 
eigene Loops erstellt oder Loops von einer anderen Quelle hinzugefügt haben, kön-
nen Sie festlegen, dass nur diese Loops angezeigt werden.

Gehen Sie wie folgt vor, um nur die Loops anzuzeigen, die sich in einem bestimmten 
Jam Pack oder Ordner befinden:

m Wählen Sie das Jam Pack oder den Ordner mit den Loops aus, die im Einblendmenü 
der Loop-Bibliothek angezeigt werden sollen. Das Einblendmenü befindet sich neben 
dem Wort �Loops� oben im Loop-Browser.

Klicken Sie hier, um das Einblendmenü der 
Loop-Bibliothek anzuzeigen.
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Suchen nach Tongeschlecht
Abgesehen von Schlagzeug-Loops werden die meisten Loops auf der Basis eines 
bestimmten Tongeschlechts aufgenommen. In aller Regel werden Sie beim Arrangie-
ren mehrerer Loops für die gemeinsame Wiedergabe darauf achten, Loops mit jeweils 
gleichem Tongeschlecht zu verwenden. Sie können die in der Ergebnisliste angezeig-
ten Loops auf solche eingrenzen, die entweder in Dur oder in Moll eingespielt sind. Sie 
können die Suche nach Loops auch ohne Angabe des Tongeschlechts ausführen oder 
Loops suchen, die sich für beide Tongeschlechter eignen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um nur die Loops mit einem bestimmten Tongeschlecht 
anzuzeigen:

m Wählen Sie das Tongeschlecht aus dem Einblendmenü �Tongeschlecht� aus.

Versuchen Sie, aus den zuvor gefundenen Bass-Loops nur solche in Dur herauszufiltern.

Eingrenzen der Suche auf nahegelegene Tonarten
Loops mit Melodie- und Harmonieinstrumenten werden stets in einer bestimmten 
musikalischen Tonart aufgenommen. Wenn Sie einen Loop zu einem Projekt hinzu-
fügen, gleicht GarageBand die Tonart des Loops an die Tonart des Projekts an. Je näher 
die Originaltonart des Loops an der des Projekts liegt, desto natürlicher klingt der Loop 
nach dem Transponieren auf die Tonart des Projekts. Wenn ein Loop um viele Halbtöne 
transponiert werden muss, kann das Ergebnis künstlich oder gar verzerrt klingen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um nur Loops anzuzeigen, deren Tonart in der Nähe 
der Tonart des Projekts liegt:

1 Wählen Sie �GarageBand� > �Einstellungen� und klicken Sie auf �Loops�.

2 Markieren Sie im Bereich �Loops� das Feld �Filter für bessere Ergebnisse�.

Hinweis:  Das Feld �Filter für bessere Ergebnisse� ist standardmäßig markiert. Entfernen 
Sie die Markierungen, um Loops in Tonarten zu sehen, die nicht unmittelbar zu der 
Tonart des Projekts passen.

Wählen Sie hier 
das Tonge-
schlecht aus.

Geben Sie hier den 
Suchtext ein.
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Suchen nach Name
Mithilfe des Suchfelds lassen sich Loops schnell anhand des Namens finden. Das Such-
feld erleichtert das Auffinden eines bestimmten Loops oder einer Gruppe zusammen-
gehöriger Loops.

Gehen Sie wie folgt vor, um Loops mithilfe des Namens zu suchen:
m Geben Sie den gesuchten Namen in das Suchfeld ein und drücken Sie den Zeilen-

schalter. Loops, deren Name den eingegebenen Text enthält, werden in der Ergebnis-
liste angezeigt.

Versuchen Sie, die zuvor gefundenen Schlagzeug-Loops durch Eingabe von �acoustic�, 
�club� oder �funk� im Suchfeld weiter einzugrenzen. Sie können auch versuchen, andere 
Wörter einzugeben, um die gewünschten Suchergebnisse zu erhalten.

Sie können bei der Suche nach bestimmten Loops mehrere Methoden kombinieren. 
Sie können z. B. Schlagwörter in Verbindung mit dem Einblendmenü �Tongeschlecht� 
oder dem Suchfeld verwenden, damit nur Bass-Loops in einer Dur-Tonart oder nur 
Percussion-Loops mit dem Begriff �latin� im Dateinamen gefunden werden.

Hinzufügen von Loops zum Fenster „Timeline“
Wenn Sie einen Loop gefunden haben, den Sie in Ihrem Projekt verwenden möchten, 
fügen Sie diesen per Drag&Drop zur Timeline hinzu. 

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Loop zur Timeline hinzuzufügen:
m Bewegen Sie den Loop aus dem Loop-Browser in einen leeren Bereich der Timeline, an 

der sich noch keine Spur befindet. Eine neue Spur mit dem passenden Typ wird ange-
legt, und der Loop wird in die neue Spur aufgenommen.

Ihnen stehen zwei Arten von Apple-Loops zur Verfügung:  Loops für echte Instrumente 
und für Software-Instrumente. Im Loop-Browser zeigt ein Symbol an, zu welchem Typ 
der jeweilige Loop gehört. Loops für echte Instrumente besitzen ein blaues Symbol mit 
einer Audiowellenform. Loops für Software-Instrumente werden durch ein grünes Sym-
bol mit einer Note gekennzeichnet.

Bewegen Sie einen Loop in einen 
leeren Bereich der Timeline, um 
eine neue Spur für den betreffen-
den Loop zu erstellen.
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Hinweis:  Sie können einen Loop auch in eine Spur des gleichen Typs (echtes oder Soft-
ware-Instrument) bewegen, um ihn zur Timeline hinzuzufügen. Wenn Sie einen Loop 
für Software-Instrumente zu einer entsprechenden Spur hinzufügen, werden Sie 
gefragt, welches Instrument verwendet werden soll.

Sie können einen Loop für Software-Instrumente auch konvertieren, wenn Sie ihn in 
die Timeline bewegen. Loops für echte Instrumente erfordern weniger Verarbeitungs-
leistung bei der Wiedergabe. Somit können Sie mehr Spuren und Effekte in Ihrem 
Projekt verwenden, was besonders für Projekte mit zahlreichen Loops von Bedeutung 
sein kann.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Loop für Software-Instrumente in einen Loop für 
echte Instrumente zu konvertieren:

m Halten Sie die Wahltaste gedrückt, während Sie den Loop aus dem Loop-Browser in die 
Timeline bewegen.

Standardmäßig wird ein Loop für Software-Instrumente in einen Loop für echte Instru-
mente konvertiert, wenn Sie ihn bei gedrückter Wahltaste bewegen. Sie können die 
Standardeinstellung ändern, sodass ein Software-Instrument-Loop durch Bewegen in 
einen Loop für ein echtes Instrument konvertiert wird, während er beim Bewegen bei 
gedrückter Wahltaste nicht konvertiert wird. Sie können das Standardverhalten im 
Bereich �Loops� der GarageBand-Einstellungen ändern.

Wenn Sie einen Loop zu einem Projekt hinzufügen, wird damit eine Region dieses 
Loops in der Timeline erstellt. Die ˜nderungen, die Sie an der Region vornehmen, 
bewirken keine ˜nderung des Original-Loops. Sie können also jederzeit zum Original-
klang des Loops zurückkehren oder ihn in einem anderen Projekt verwenden.

Versuchen Sie nun, einige der zuvor gefundenen Schlagzeug- und Bass-Loops zur 
Timeline hinzuzufügen.

Sie können auch Audiodateien mit einem der folgenden Formate vom Finder aus zu 
Ihrem Projekt hinzufügen:  AIFF, WAV, AAC (mit Ausnahme geschützter AAC-Dateien), 
Apple Lossless oder MP3. Wenn Sie eine komprimierte Datei (etwa eine AAC- oder MP3-
Datei) zu einem Projekt hinzufügen, bleibt sie weiterhin komprimiert, was Speicher-
platz und Zeit spart. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Audiodatei hinzuzufügen:
m Bewegen Sie die Datei aus dem Finder entweder in eine Spur für ein echtes Instrument 

oder in den leeren Bereich unter den vorhandenen Spuren der Timeline.

Wenn Sie eine Audiodatei in den leeren Bereich unter den vorhandenen Spuren bewe-
gen, wird eine neue Spur zur Timeline hinzugefügt und die Audiodatei wird in der 
neuen Spur platziert.
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Ändern von Apple-Loops derselben Kategorie
Einige Apple-Loops gehören zu einer bestimmten Kategorie. Loops, die zur selben 
Kategorie gehören, besitzen den gleichen Namen, werden jedoch durch eine ein-
deutige Zahl am Ende des Namens unterschieden. (Beispielswiese gehören die Loops 
�Classic Rock Guitar 01� und �Classic Rock Guitar 02� zur selben Kategorie.) Ein zur 
Timeline hinzugefügter Loop aus einer Kategorie wird durch zwei kleine Pfeile oben 
rechts gekennzeichnet. Sie können den Loop schnell in einen anderen Loop derselben 
Kategorie ändern.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Apple-Loop in einen anderen Loop der selben 
Kategorie zu ändern:

1 Klicken Sie auf die Pfeile oben links im Loop.

Ein Menü mit allen Loops in der Kategorie wird eingeblendet.

2 Wählen Sie einen Loop aus dem Menü aus.

Erstellen eigener Apple-Loops
Sie können sowohl Ihre Aufnahmen für echte Instrumente als auch für Software-Instru-
mente als Apple-Loops sichern. Wenn Sie eine Region als Apple-Loop sichern, wird 
diese in die Loop-Bibliothek aufgenommen und im Loop-Browser angezeigt, sodass 
Sie den Loop in anderen Projekten verwenden können. Apple-Loops, die Sie aus aufge-
nommenen Regionen erstellen, passen in Tempo und Tonart zu dem Projekt, genau wie 
die Apple-Loops, die mit GarageBand geliefert werden.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region als Apple-Loop zu sichern:
1 Wählen Sie die Region in der Timeline aus.

2 Wählen Sie �Bearbeiten� > �Zur Bibliothek der Loops hinzufügen� oder bewegen Sie die 
Region über den Loop-Browser.

3 Gehen Sie im Dialogfenster �Loop hinzufügen� wie folgt vor: 

a Geben Sie einen Namen für den Loop ein.
b Wählen Sie Tongeschlecht und Musikrichtung aus den Einblendmenüs aus.
c Wählen Sie eine Instrumentenkategorie und einen Instrumentennamen aus der 

Liste aus.
d Klicken Sie auf die Tasten für die gewünschte Stimmungsbeschreibung, um die 

Suche zu vereinfachen.

4 Klicken Sie auf �Anlegen�.
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Hinzufügen von Loops zur Loop-Bibliothek
Bei der Installation von GarageBand werden die mit dem Programm gelieferten Loops 
in der Apple-Loop-Bibliothek installiert. Wenn Sie weitere Loops zu Ihrer Sammlung 
hinzufügen, werden diese in der Loop-Bibliothek installiert und im Loop-Browser zur 
Auswahl angeboten. 

Gehen Sie wie folgt vor, um Apple-Loops in Ihre Loop-Bibliothek aufzunehmen:
m Bewegen Sie Loops oder den Ordner mit den Loops über den Loop-Browser. Die 

Loops werden zur Apple-Loop-Bibliothek hinzugefügt und sind sofort für Ihre 
Projekte verfügbar.

Wenn Sie Loops hinzufügen, die sich auf einer anderen Festplatte oder Partition 
befinden, werden Sie gefragt, ob Sie die Loops in die Loop-Bibliothek kopieren oder
an ihrem aktuellen Speicherort indizieren wollen. Wenn Sie Loops vom Schreibtisch 
hinzufügen, werden Sie gefragt, ob Sie die Loops bewegen oder an ihrem aktuellen 
Speicherort indizieren wollen.

Fügen Sie Loops von einer CD oder DVD hinzu, werden sie von GarageBand in die 
Loop-Bibliothek kopiert.
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5 Übung 3:  Aufnehmen von 
Stimmen und Musikinstrumenten

Mit einem Mikrofon können Sie Ihre Stimme und anderen 
Sound aufnehmen. Sie können auch ein Musikinstrument 
spielen und in einem GarageBand-Projekt aufnehmen.

In GarageBand nehmen Sie Audiosignale von einem Mikrofon oder Musikinstrument, 
etwa einer elektrischen Gitarre oder einem Bass, in einer Spur für echte Instrumente 
auf. Spuren für echte Instrumente werden durch eine blaue Kopfzeile gekennzeichnet. 
Die hier aufgenommenen Regionen werden lila angezeigt. Es ist möglich, die Spurein-
stellungen zu ändern und Effekte zu Spuren für echte Instrumente im Bereich �Spurin-
formationen� hinzuzufügen.

In dieser Übung lernen Sie Folgendes kennen:
´ Hinzufügen einer Spur für echte Instrumente und ändern der 

Instrumenteneinstellungen
´ Aufnehmen eines echten Instruments
´ Aufzeichnen mehrerer Aufnahmen
´ Stimmen von Instrumenten mithilfe des eingebauten Stimmgeräts

Hinzufügen einer Spur für ein echtes Instrument
Für die Aufnahme von Stimmen oder Instrumenten in einer Spur für echte Instrumente 
fügen Sie zuerst die Spur zu Ihrem Projekt hinzu und bereiten sie für die Aufnahme vor.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine neue Spur für ein echtes Instrument hinzuzufügen:
1 Klicken Sie auf die Taste �Spur hinzufügen� oder wählen Sie �Spur� > �Neue Spur�. 

2 Klicken Sie im Dialogfenster �Neue Spur� auf �Spur für echte Instrumente� und anschlie-
ßend auf �Anlegen�.

Eine Spur für echte Instrumente wird in der Timeline eingeblendet, und der Bereich 
�Spurinformationen� wird rechts neben der Timeline geöffnet. Im Bereich �Spurinfor-
mationen� wählen Sie die verschiedenen Einstellungen für jede Spur aus.



Kapitel 5    Übung 3:  Aufnehmen von Stimmen und Musikinstrumenten 45

3 Wählen Sie im Bereich �Spurinformationen� einen Instrumententyp aus der links 
gezeigten Liste und wählen Sie dann ein Instrument aus der Liste rechts aus. 

4 Wählen Sie aus dem Einblendmenü �Eingabequelle� den Eingang, über den Ihr Mikro-
fon oder Instrument angeschlossen ist. 

Das Menü �Eingabequelle� listet alle verfügbaren Eingänge für jedes mit Ihrem Com-
puter verbundene Audiogerät auf. Wenn das Instrument, das Sie aufnehmen, einen 
einzelnen Eingang besitzt, wählen Sie die Monoeingabe. Wenn das Instrument über 
einen linken und einen rechten Eingangskanal verfügt, wählen Sie ein Stereo-Format. 
(Sie können das Audiogerät mit dem Einblendmenü �Audioeingang� im Bereich
�Audio-/MIDI� der GarageBand-Einstellungen ändern.)

5 Wenn Sie die Eingabe von Mikrofon oder Instrument während der Aufnahme hören 
möchten, wählen Sie �Ein� (mit oder ohne Rückkopplungsschutz) aus dem Einblend-
menü �Monitor�. 

Wenn die Eingangsüberwachung aktiviert ist, kann es zu ungewünschten Rückkopp-
lungen (lauten, schrillen Tönen) kommen, wenn Töne vom Lautsprecher über den 
Audioeingang aufgenommen werden. Wählen Sie �Ein mit Rückkopplungsschutz� aus, 
damit GarageBand die Monitor-Funktion automatisch deaktiviert, wenn Rückkopplun-
gen durch die Eingangsquelle generiert werden. Rückkopplungen lassen sich auch 
vermeiden, indem Sie Kopfhörer statt der Lautsprecher verwenden, um mitzuhören, 
während Sie Musik spielen oder aufnehmen. Sie können mögliche Rückkopplungen 
reduzieren, indem Sie sicherstellen, dass das Mikrofon oder Instrument nicht in Rich-
tung Lautsprecher weist und indem Sie die Master-Lautstärke senken.

Sie können auch eine einfache Spur hinzufügen. Eine einfache Spur ist eine Stereospur 
für echte Instrumente ohne Effekte. Sie können die Eingabequelle und die Effektein-
stellungen einer einfachen Spur ändern, nachdem Sie sie zu einem Projekt hinzuge-
fügt haben.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine einfache Spur hinzuzufügen:
m Wählen Sie �Spur� > �Neue einfache Spur�.

Die einfache Spur wird in der Timeline angezeigt, und der Bereich �Spurinformationen� 
wird geöffnet. Sie können dieselben, im vorhergehenden Abschnitt beschriebenen 
Eingabeeinstellungen festlegen.
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Vorbereiten der Aufnahme
Nachdem Sie Ihr Instrument angeschlossen und eine Spur für die Aufnahme hinzu-
gefügt haben, sind einige Punkte zu überprüfen, bevor Sie mit der eigentlichen Auf-
nahme beginnen können: 
´ Stellen Sie sicher, dass das Mikrofon bzw. Instrument korrekt angeschlossen und 

betriebsbereit ist.
´ Vergewissern Sie sich, dass die richtigen Audiotreiber im Bereich �Audio/MIDI� der 

GarageBand-Einstellungen ausgewählt sind. Wenn Sie ein neues Audiogerät hinzu-
fügen, werden Sie von GarageBand gefragt, ob das Gerät für die Audioeingabe und
-ausgabe verwendet werden soll.

´ Öffnen Sie den Bereich �Spurinformationen�, um sicherzustellen, dass das Instrument 
die gewünschten Instrumenten- und Effekteinstellungen aufweist und die korrekte 
Eingangsquelle verwendet. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt �˜ndern 
der Einstellungen für echte Instrumente� auf Seite 50.

´ Singen oder spielen Sie einige Töne und beobachten Sie dabei die Lautstärkepegel im 
Spurmixer, um sicherzustellen, dass die Eingangssignale in der Spur aufgenommen 
werden und nicht übersteuert sind. Falls die roten Punkte rechts neben den Laut-
stärkepegeln (als Übersteuerungsanzeiger bezeichnet) aufleuchten, passen Sie die 
Eingangslautstärke an, indem Sie den Regler für die Aussteuerung entsprechend 
bewegen. Sie können auch die Option �Automatische Pegelsteuerung� markieren oder 
den Lautstärkepegel des an Ihrem Computer angeschlossenen Audiogeräts senken.

´ Legen Sie Projekttempo und -tonart fest, damit Sie diese nicht später ändern müssen. 

Aufnehmen eines echten Instruments
Jetzt können Sie die Aufnahme mit Ihrem Mikrofon oder elektrischen Instrument in 
einer Spur für echte Instrumente beginnen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um in der Spur eines echten Instruments aufzunehmen:
1 Klicken Sie auf die Kopfzeile der Spur für echte Instrumente, in der die Aufnahme erfol-

gen soll, um die Spur zu aktivieren. 

2 Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle in der Timeline, an der Sie die Aufnahme 
starten möchten. 

3 Wählen Sie �Steuerung� > �Einzählen�, damit das Metronom einen Takt vorgibt, bevor 
die Aufnahme beginnt. Auf diese Weise ist es einfacher, den richtigen Einsatz zu finden. 

(Alternativ können Sie die Abspielposition einige Takte vor die Stelle setzen, an der die 
Musik einsetzen soll.)
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4 Klicken Sie auf die Taste �Aufnahme� in den Transportsteuerungen, um die Aufnahme 
zu starten.

5 Beginnen Sie mit dem Spielen des Instruments bzw. mit der Gesangsaufnahme über 
das Mikrofon. Während der Aufnahme wird in der ausgewählten Spur für das echte 
Instrument eine neue Region mit der aufgenommenen Musik erstellt.

6 Klicken Sie anschließend auf die Wiedergabetaste, um die Aufnahme zu stoppen.

Nach einigen Momenten wird eine Audiowellenform in der neu aufgenommenen 
Region angezeigt.

Jetzt können Sie Ihre neue Aufnahme anhören, um zu prüfen, ob sie Ihnen gefällt.

Gehen Sie wie folgt vor, um Ihre neue Aufnahme anzuhören:
1 Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle in der Timeline, an der die neue Region 

beginnt (richten Sie die Abspielposition mit dem linken Rand der Region aus). 

Sie können auch die Abspielposition an einen früheren Punkt im Projekt oder an den 
Anfang des Projekts bewegen. Dann hören Sie die neue Aufnahme innerhalb des Kon-
texts Ihres Projekts.

2 Klicken Sie auf Wiedergabetaste oder drücken Sie die Leertaste. 

Erstellen mehrerer Aufnahmen mit dem Cycle-Bereich
GarageBand ermöglicht es Ihnen, Ihre Aufnahme über einen bestimmten Teil eines 
Projekts zu legen, indem Sie in der Timeline einen Cycle-Bereich festlegen. Wenn Sie 
mithilfe des Cycle-Bereichs aufnehmen, können Sie mehrere Versionen, oder �Takes�, 
aufnehmen und anschließend wählen, welche Version Ihnen am besten gefällt.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Cycle-Bereich festzulegen:
1 Klicken Sie auf die Taste �Cycle-Bereich�. Der Cycle-Bereich wird als gelbe Leiste direkt 

unter dem Beat-Lineal angezeigt.

Wiedergabetaste

Taste �Cycle-Bereich�

Taste �Aufnahme�
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2 Bewegen Sie den Cycle-Bereich an die Stelle in der Timeline, an der die Aufnahme ein-
setzen soll. Bewegen Sie anschließend das Ende des Cycle-Bereichs an die Stelle in der 
Timeline, an der die Aufnahme enden soll. Sie können die Leiste für den Cycle-Bereich 
(unter dem Beat-Lineal) bewegen, um den Cycle-Bereich an einer neuen Stelle in der 
Timeline zu platzieren.

Es empfiehlt sich, den Cycle-Bereich einige Beats vor der Stelle beginnen zu lassen, an 
der die Aufnahme beginnen soll. Auf diese Weise ist es einfacher, mit dem richtigen 
Beat einzusetzen. Lassen Sie den Cycle-Bereich einige Beats nach dem Aufnahmeende 
enden, falls Ihr letzter Ton über das Ende des Cycle-Bereichs hinausreicht.

Gehen Sie wie folgt vor, um Aufnahmen mithilfe des Cycle-Bereichs zu erstellen:
1 Wählen Sie die Spur für ein echtes Instrument aus, in der Sie aufnehmen möchten.

2 Klicken Sie auf die Taste �Aufnahme�, um die Aufnahme zu starten.

3 Beginnen Sie mit dem Spielen des Instruments bzw. mit der Gesangsaufnahme über 
das Mikrofon. Während der Aufnahme wird eine neue Region in der ausgewählten 
Spur für das echte Instrument erstellt. 

4 Klicken Sie nach Beenden Ihrer Aufnahme auf die Wiedergabetaste, um den Cycle-
Bereich zu deaktivieren.

5 Wenn weitere Aufnahmen erstellt werden sollen, klicken Sie auf die Aufnahmetaste 
und spielen Sie den Part nochmals.

6 Klicken Sie abschließend auf die Taste �Cycle-Bereich�, um den Cycle-Bereich 
zu deaktivieren.

Beim Einspielen mehrerer Aufnahmen wird oben rechts an der aufgenommenen 
Region ein Kreis angezeigt, der die ausgewählte Aufnahme (die Sie gerade hören) 
nennt. Sie können die verschiedenen Aufnahmen auswählen und anhören, um zu 
entscheiden, welche Ihnen am besten gefällt.

Bewegen Sie das Ende des Cycle-Bereichs, um 
ihn zu verlängern oder zu verkürzen.
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Gehen Sie wie folgt vor, um eine andere Aufnahme zu wählen:
1 Klicken Sie in der Timeline auf den Kreis mit der Zahl oben links im Loop.

In einem Einblendmenü werden die Aufnahmen in der Region aufgelistet.

2 Wählen Sie eine andere Aufnahme aus dem Menü aus.

Wenn Sie eine andere Aufnahme auswählen, ändert sich der Loop, um die Wellenform 
der neuen Aufnahme einzublenden.

Gehen Sie wie folgt vor, um die ausgewählte Aufnahme zu löschen:
m Wählen Sie �Löschen <Name der Aufnahme>� aus dem Einblendmenü �Aufnahmen�.

Sie können mit Ausnahme der ausgewählten Aufnahme alle anderen Aufnahmen 
löschen.

Gehen Sie wie folgt vor, um alle nicht benötigten Aufnahmen zu löschen:
m Wählen Sie �Nicht verwendete Aufnahmen löschen� aus dem Einblendmenü

�Aufnahme� aus.

Gleichzeitiges Aufnehmen mehrerer Spuren
Es ist möglich, bis zu acht echte Instrumente und ein Software-Instrument gleichzeitig 
aufzunehmen. Auf diese Weise können Sie beispielsweise Gesang oder Sprache und 
Instrumente zusammen aufnehmen und die Aufnahme einer Backing-Spur für die Hin-
tergrundmusik starten.

Wenn Sie eine Spur auswählen, wird die Aufnahme für diese Spur aktiviert. Dies bedeu-
tet, die Aufnahme beginnt in dieser Spur, sobald Sie auf die Taste �Aufnahme� klicken. 
Sie können bis zu sieben weitere Spuren aktivieren, indem Sie oben in der Kopfzeile 
jeder Spur auf die runde Taste zum Aktivieren der Aufnahme klicken. Die Taste wird rot 
dargestellt, um zu zeigen, dass die Spur für die Aufnahme aktiviert ist. 

Wenn Sie die Aufnahme einer Spur deaktivieren wollen, klicken Sie erneut auf die Taste 
in der Spurkopfzeile.

Gehen Sie wie folgt vor, um mehrere echte Instrumente gleichzeitig aufzunehmen:
1 Achten Sie darauf, dass im Bereich �Spurinformationen� jede Spur für echte Instrumente 

eine eigene Eingabequelle besitzt.

2 Aktivieren Sie die Spuren, die Sie aufnehmen wollen, indem Sie auf die jeweiligen 
Tasten zum Aktivieren der Aufnahme klicken.

3 Klicken Sie auf die Taste �Aufnahme� in den Transportsteuerungen, um die Aufnahme 
zu starten.
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Gehen Sie wie folgt vor, um ein Software-Instrument gleichzeitig mit einem oder 
mehreren echten Instrumenten aufzunehmen:

1 Aktivieren Sie die Software-Instrument-Spur zum Aufnehmen, indem Sie auf deren 
Spuraufnahmetaste klicken.

2 Klicken Sie auf die Taste �Aufnahme� in den Transportsteuerungen, um die Aufnahme 
zu starten.

Wenn Sie mehr als acht Spuren für echte Instrumente oder mehr als eine Spur für Soft-
ware-Instrumente aktivieren, wird die Spur, die sich am weitesten von der letzten von 
Ihnen aktivierten Spur befindet, für die Aufnahme deaktiviert, sodass die maximale 
Anzahl aufgenommener Spuren nicht überschritten wird.

Wenn Sie mehrere Spuren aufnehmen wollen, müssen Sie ein Audio-Interface mit min-
destens zwei Eingangskanälen für die Aufnahme einsetzen.

Ändern der Einstellungen für echte Instrumente
Wenn Sie eine Spur für ein echtes Instrument erstellen, wählen Sie ein Instrument für 
diese Spur im Dialogfenster �Neue Spur� aus. Sie können das Instrument, die Effekte 
und die Eingabeeinstellungen im Bereich �Spurinformationen� ändern.

Ändern des Spurinstruments
Sie können das Instrument für eine Spur für echte Instrumente ändern. Jedes Instru-
ment umfasst vordefinierte Effekte, die für das Instrument optimiert wurden.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Instrument einer Spur für echte Instrumente 
zu wechseln: 

1 Wählen Sie die Spur aus und klicken Sie auf die Taste �Spurinformationen�, um den 
Bereich �Spurinformationen� zu öffnen. 
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2 Wählen Sie eine Instrumentenkategorie aus der Kategorienliste (links) und anschlie-
ßend ein Instrument für die Spur aus der Instrumentenliste (rechts) aus. 

Auswählen der Eingabequelle
Sie können die Eingabequelle für eine Spur für echte Instrumente auswählen. Wenn Sie 
mehrere Eingabequellen (etwa ein Instrument oder ein Audio-Interface mit mehreren 
Kanälen) verwenden, müssen Sie die korrekte Eingabequelle auswählen, bevor Sie 
echte Instrumente spielen oder aufnehmen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Eingabequelle einer Spur für echte Instrumente 
auszuwählen:

m Wählen Sie im Bereich �Spurinformationen� für die Spur die Eingabequelle aus dem 
Einblendmenü �Eingabequelle� aus. 

Hinweis:  Einige Audio-Interfaces verfügen über mehrere Eingabekanäle. Wenn Sie ein 
Mikrofon oder Instrument über ein Audio-Interface anschließen, achten Sie darauf, den 
korrekten Eingangskanal aus dem Einblendmenü �Eingabequelle� auszuwählen. Wäh-
len Sie eine Monoquelle, wenn Ihr Mikrofon oder Instrument über ein einzelnes Kabel 
angeschlossen ist. Wählen Sie eine Stereoquelle, wenn Mikrofon oder Instrument über 
ein Stereokabelpaar angeschlossen ist.

Verwenden Sie diese Steuerele-
mente, um das Eingabeformat und 
den Eingabekanal festzulegen und 
um die Monitor-Funktion zu aktivie-
ren und zu deaktivieren.

Wählen Sie eine Instru-
mentenkategorie aus

dieser Liste aus.

Wählen Sie ein Instrument 
aus dieser Liste aus.
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Anpassen der Aussteuerung
Sie können die Aussteuerung der Aufnahme für eine Spur für echte Instrumente 
anpassen. Die Aussteuerung steuert den Pegel des vom Instrument bzw. Mikrofon 
stammenden Eingangssignals. Im Normalfall erhalten Sie die besten Ergebnisse, wenn 
Sie die Aussteuerung möglichst hoch einstellen, ohne Übersteuerung oder Verzerrung 
zu verursachen.

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um die Aussteuerung anzupassen:
´ Wenn das Instrument bzw. Mikrofon eine eigene Lautstärkeregelung hat, passen Sie 

Lautstärke mit dem Regler am Gerät an.
´ Wenn das Instrument bzw. Mikrofon an ein Audio-Interface angeschlossen ist, pas-

sen Sie die Lautstärke über das Audio-Interface an.
´ Bewegen Sie im Bereich �Spurinformationen� den Regler für die Aussteuerung nach 

links, um die Eingangslautstärke für den gewählten Kanal zu senken, und nach rechts 
um die Aussteuerung zu erhöhen.

Hinweis:  Bei einigen Audio-Interfaces und anderen Geräten kann die Lautstärke 
nicht von GarageBand aus gesteuert werden. Wenn der Lautstärkeregler im Bereich 
�Spurinformationen� grau dargestellt ist, ist das Anpassen der Eingangslautstärke von 
GarageBand aus nicht möglich.

´ Markieren Sie das Feld �Automatische Pegelsteuerung�, damit GarageBand den Ein-
gangspegel automatisch senkt, um Übersteuerungen zu vermeiden, und erhöht, um 
bei der Aufnahme unnötiges Rauschen zu vermeiden.

Hinweis:  Wenn die Option �Ein mit Rückkopplungsschutz� im Einblendmenü �Monitor� 
ausgewählt ist, können Sie die automatische Pegelsteuerung nicht auswählen.

Sie können außerdem Effekte für eine Spur für echte Instrumente hinzufügen und 
anpassen. Weitere Informationen zum Verwenden von Effekten finden Sie im Kapitel 9 
�Übung 7:  Mischen und Hinzufügen von Effekten�.



Kapitel 5    Übung 3:  Aufnehmen von Stimmen und Musikinstrumenten 53

Stimmen von Gitarren und anderen Instrumenten
GarageBand enthält ein Stimmgerät, mit dem Sie die Stimmung von Gitarren, Bässen 
und anderen an Ihrem Computer angeschlossenen Instrumenten prüfen können. Das 
Stimmgerät kann für jedes echte Instrumente verwendet werden, nicht jedoch für ein 
Software-Instrument.

Das Stimmgerät zeigt eine horizontale Skala an, in deren Mitte der Name des Tons 
sichtbar ist. Wenn Sie einen einzelnen Ton auf Ihrem echten Instrument spielen, wird 
die Tonhöhe in Relation zur korrekten Tonhöhe für den Ton angezeigt.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Stimmgerät zu verwenden:
1 Vergewissern Sie sich, dass das echte Instrument, das gestimmt werden soll, mit Ihrem 

Computer verbunden ist.

2 Wählen Sie die Spur für das echte Instrument aus, das gestimmt werden soll.

3 Wählen Sie in der LCD-Anzeige den Modus �Stimmgerät� aus oder wählen Sie
�Steuerung� > �Stimmgerät in LCD-Anzeige einblenden� aus.

4 Spielen Sie einen einzelnen Ton auf Ihrem Instrument und beobachten Sie die Anzeige 
des Stimmgeräts.

Beim Spielen wird der Namen des nächstgelegenen Tons eingeblendet. Wenn der 
Ton nicht stimmt, leuchten der Name des Tons und die Anzeige rot und ein kleiner 
vertikaler roter Balken wird in der Skala eingeblendet, um zu zeigen, ob der Ton zu 
hoch oder zu tief gestimmt ist. 

Der Balken rechts vom Namen zeigt an, wenn der Ton zu hoch ist. Der Balken auf der 
linken Seite zeigt, dass der Ton zu tief ist. Stimmt der Ton, werden Name und Skala 
blau dargestellt und der vertikale Balken wird ausgeblendet.

Achten Sie darauf, beim Stimmen immer nur einen einzelnen Ton zu spielen. Das 
Stimmgerät ist nicht in der Lage, einen Akkord oder schnell gespielte verschiedene 
Töne zu stimmen.
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6 Übung 4:  Spielen und Aufnehmen 
von Software-Instrumenten

GarageBand wird mit einer umfangreichen Palette von Soft-
ware-Instrumenten, wie Schlagzeuge, Gitarren, Pianos, Orgeln 
und Synthesizern, geliefert, die Sie in Ihren Projekten verwen-
den können.

Software-Instrumente sind eine besondere Art von Instrument. Sie spielen die Töne 
(mit Ihrer Computertastatur, der Bildschirm-Klaviatur oder einem an Ihrem Computer 
angeschlossenen MIDI-kompatiblen Keyboard) und Ihr Computer generiert den Klang, 
abhängig davon, welches Software-Instrument Sie ausgewählt haben. 

Auch Effekte lassen sich zu einem Software-Instrument hinzufügen und Regionen für 
Software-Instrumente im Editor bearbeiten. Im Bereich �Spurinformationen� können 
Sie weitere Software-Instrumente hinzufügen, indem Sie eines der Jam Pack-Software-
pakete erwerben, die für GarageBand verfügbar sind.

In dieser Übung lernen Sie Folgendes kennen:
´ Spielen Sie die Software-Instrumente. Verwenden Sie dazu die Klaviatur auf dem 

Bildschirm, Ihre Computertastatur oder ein angeschlossenes Keyboard.
´ Aufnehmen eines Software-Instruments
´ ˜ndern der Einstellungen für Software-Instrumente

Sie nehmen ein Software-Instrument in einer Software-Instrument-Spur auf. Sie können 
das Instrument der Spur ändern, auch nachdem Sie bereits mit der Aufnahme begon-
nen haben. Beginnen Sie, indem Sie eine neue Spur für Software-Instrumente anlegen. 
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Gehen Sie wie folgt vor, um eine neue Spur für Software-Instrumente hinzuzufügen:
1 Klicken Sie auf die Taste �Spur hinzufügen� oder wählen Sie �Spur� > �Neue Spur�. 

2 Klicken Sie im Dialogfenster �Neue Spur� auf �Spur für Software-Instrumente� und 
anschließend auf �Anlegen�.

Eine Spur für Software-Instrumente mit dem Instrument �Grand Piano� wird in der 
Timeline eingeblendet, und der Bereich �Spurinformationen� wird rechts neben der 
Timeline geöffnet.

3 Wählen Sie im Bereich �Spurinformationen� eine Instrumentenkategorie aus der links 
gezeigten Liste und dann ein Instrument aus der Liste rechts aus. 

In der Kopfzeile der Spur für Software-Instrumente wird daraufhin der Name des ausge-
wählten Instruments angezeigt.

Wenn an Ihrem Computer ein USB- oder MIDI-Keyboard angeschlossen ist, können Sie 
beginnen, Töne zu spielen und hören das Software-Instrument sofort. Aber selbst ohne 
angeschlossenes Keyboard können Sie Software-Instrumente mit der Musik-Tastatur 
oder der Bildschirm-Klaviatur spielen.

Spielen von Software-Instrumenten mit der Musik-Tastatur
Mit der Musik-Tastatur können Sie Software-Instrumente spielen und aufnehmen, 
indem Sie die Noten mit Ihrer Computertastatur eingeben. Wenn Sie die Musik-Tastatur 
einblenden, können Sie mit der oberen und der mittleren Tastenreihe Ihrer Computer-
tastatur ähnlich wie mit Tasten auf einer Klaviertastatur spielen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Musik-Tastatur einzublenden:
m Wählen Sie �Fenster� > �Musik-Tastatur� (oder drücken Sie die Tastenkombination 

�Befehl (x)-Umschalt-K�).

Wenn Die Bildschirmtastatur sichtbar ist, können Sie zur Musik-Tastatur wechseln, 
indem Sie links im Fenster auf die Taste für die Musik-Tastatur klicken.
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Gehen Sie wie folgt vor, um Töne mit der Musik-Tastatur zu spielen:
m Wenn das Fenster �Musik-Tastatur� geöffnet ist, spielen Sie die mit Tönen belegten 

Tasten, die auf der Musik-Tastatur angezeigt werden.

´ Die Tasten in der mittleren Zeile Ihrer Computertastatur sind die �weißen� Tasten der 
Musik-Tastatur und umfassen anderthalb Oktaven von C bis F (Ganztöne).

´ Die Tasten W, E, T, Z, U, O und P in der oberen Reihe Ihrer Computertastatur sind die 
�schwarzen� Tasten (Halbtöne).

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um höhere oder tiefere Oktaven 
zu spielen:
´ Drücken Sie die Taste Y, um eine Oktave tiefer zu spielen.
´ Drücken Sie die Taste X, um eine Oktave höher zu spielen.
´ Klicken Sie auf die kleine Tastatur oben in der Musik-Tastatur, um eine andere Oktave 

zu wählen oder bewegen Sie das blaue Rechteck. Das blaue Rechteck zeigt den aktu-
ellen Tonumfang der Musik-Tastatur. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Anschlagstärke beim Spielen der Musik-Tastatur 
zu ändern:
´ Drücken Sie die Taste C für einen leichteren Anschlag.
´ Drücken Sie die Taste V für einen stärkeren Anschlag.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Tonhöhe der mit der Musik-Tastatur gespielten 
Töne zu ändern:
´ Drücken Sie die Taste 1 für eine niedrigere Tonhöhe.
´ Drücken Sie die Taste 2 für eine höhere Tonhöhe.
Während Sie die Taste gedrückt halten, wird die Tonhöhe weiter verändert.

Gehen Sie wie folgt vor, um Töne beim Spielen der Musik-Tastatur zu halten:
´ Halten Sie die Tabulatortaste gedrückt.
Die Töne werden gehalten, solange Sie die Tabulatortaste drücken.

´ Lassen Sie die Tabulatortaste los, um das Halten der Töne zu stoppen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Modulation der mit der Musik-Tastatur gespielten 
Töne zu ändern:
´ Drücken Sie die Tasten 4 bis 8, um den Grad der Modulation zu erhöhen. Drücken Sie 

die Taste 3, um die Modulation zu deaktivieren.
Der Grad der Modulation bleibt so lange aktiv, bis Sie ihn durch Drücken einer anderen 
Taste ändern oder deaktivieren.
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Spielen von Software-Instrumenten mit der 
Bildschirm-Klaviatur
Sie können die auf dem Bildschirm angezeigte Klaviatur verwenden, um Software-Instru-
mente zu spielen und aufzunehmen. Wenn Sie die Klaviatur einblenden, umfasst diese 
standardmäßig vier Oktaven. Sie können diese Anzeige auf bis zu 10 Oktaven erweitern.

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um die Bildschirm-Klaviatur 
einzublenden:

m Wählen Sie �Fenster� > �Klaviatur� (oder drücken Sie die Tastenkombination
�Befehl (x)-K�).

Wenn die Musik-Tastatur sichtbar ist, können Sie zur Bildschirm-Klaviatur wechseln, 
indem Sie links im Fenster auf die Taste für die Klaviatur klicken.

Gehen Sie wie folgt vor, um auf der Klaviatur zu spielen:
m Klicken Sie auf die Tasten auf der Klaviatur. Sie können klicken, wenn das Projekt 

abgespielt wird oder gestoppt ist, und Sie können auch während einer laufenden 
Aufnahme klicken.

Der Wechsel in der Anschlagdynamik erfolgt durch die Wahl des �Druckpunkts� auf 
der Tastatur: Das Klicken auf eine Taste weiter unten (außen) auf der Tastatur sorgt 
für einen stärkeren Anschlag, das Klicken weiter oben (innen) entspricht einem 
leichteren Anschlag.

Die Bildschirm-Klaviatur zeigt ebenfalls an, welche Töne Sie auf Ihrem angeschlosse-
nen Keyboard spielen. Sie zeigt auch die Töne in Regionen der ausgewählten Spur, 
wenn Sie das Projekt wiedergeben.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Klaviatur zu bewegen:
m Platzieren Sie den Zeiger im Bereich über den Tasten der Klaviatur und halten Sie 

die Maustaste gedrückt. Dann können Sie die Klaviatur beliebig auf dem Bildschirm 
bewegen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Größe der Klaviatur zu ändern:
m Bewegen Sie die Größeneinstellung rechts unten im Klaviaturfenster.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Notenbereich zu ändern, den Sie spielen können:
m Klicken Sie auf das kleine Dreieck links oder rechts neben den Klaviertasten. Durch 

Klicken auf das Dreieck an der linken Seite wird der Klaviaturbereich um eine Oktave 
tiefer gewählt, das Klicken auf das Dreieck an der rechten Seite der Tastatur wählt den 
Bereich um eine Oktave höher aus.
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Vorbereitungen zum Aufnehmen eines Software-Instruments
Wenn Sie Software-Instrumente über ein externes Keyboard aufnehmen, sind einige 
Punkte zu überprüfen, bevor Sie mit den Aufnahmen beginnen:
´ Stellen Sie sicher, dass das Keyboard an Ihrem Computer angeschlossen und 

betriebsbereit ist. 
´ Wählen Sie eine Spur für ein Software-Instrument aus und versuchen Sie, mit Ihrem 

Keyboard zu spielen, klicken Sie auf die Tasten der auf dem Bildschirm angezeigten 
Klaviatur oder spielen Sie Noten mit der Musik-Tastatur. Sie sollten das Software-
Instrument hören, während Sie spielen. 

Aufnehmen eines Software-Instruments
Nun sind alle Vorbereitungen zum Aufnehmen eines Software-Instruments abgeschlos-
sen. Sie können die Spuren für Software-Instrumente einzeln nacheinander aufnehmen.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Software-Instrument aufzunehmen:
1 Klicken Sie auf die Überschrift der Spur für Software-Instrumente, in der die Aufnahme 

erfolgen soll, um die Spur auszuwählen. 

2 Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle in der Timeline, an der Sie die Aufnahme 
starten möchten. 

3 Wählen Sie �Steuerung� > �Einzählen�, damit das Metronom einen Takt vorzählt, bevor 
die Aufnahme beginnt. 

Sie können die Abspielposition auch einige Beats vor den Punkt bewegen, an der 
die Musik einsetzen soll. Auf diese Weise ist es einfacher, mit dem richtigen Beat 
einzusetzen.

4 Klicken Sie auf die Taste �Aufnahme�, um die Aufnahme zu starten.

Wiedergabetaste

Taste �Cycle-Bereich�

Taste �Aufnahme�
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5 Beginnen Sie, mit dem externen Keyboard zu spielen, auf Tasten der Klaviatur zu 
klicken oder Noten über die Musik-Tastatur zu spielen. Während der Aufnahme wird 
eine neue Region in der ausgewählten Spur für Software-Instrumente angezeigt.

6 Klicken Sie erneut auf die Taste �Aufnahme�, um die Aufnahme zu stoppen. Klicken Sie 
auf �Wiedergabe�, um die Wiedergabe des Projekts zu stoppen.

Nach dem Aufnehmen können Sie sich die neue Sequenz anhören, um festzustellen, 
ob die Aufnahme Ihren Vorstellungen entspricht.

Gehen Sie wie folgt vor, um die neue Aufnahme anzuhören:
1 Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle in der Timeline, an der die neue Region 

beginnt (richten Sie die Abspielposition mit dem linken Rand der Region aus). 

Sie können auch die Abspielposition an einen früheren Punkt im Projekt oder an 
den Anfang des Projekts bewegen. Sie hören dann die neue Aufnahme im Kontext 
Ihres Projekts.

2 Klicken Sie auf die Wiedergabetaste oder drücken Sie die Leertaste. 

Aufnehmen eines Software-Instruments mit dem Cycle-Bereich
Wie bei einem echten Instrument können Sie ein Software-Instrument mit einem 
Cycle-Bereich aufnehmen. Wenn Sie ein Software-Instrument mit einem Cycle-Bereich 
aufnehmen, können Sie die Aufnahme so oft wiederholen, wie der Cycle-Bereich 
wiederholt wird. Standardmäßig wird bei jeder neuen Aufnahme eine neue Wieder-
holung hinzugefügt. Sie können das Standardverhalten im Bereich �Allgemein� der 
GarageBand-Einstellungen ändern, sodass mehrere Aufnahmen mit dem Cycle-Bereich 
in einer einzigen Aufnahme zusammengeführt werden.

Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt �Erstellen mehrerer Aufnahmen 
mit dem Cycle-Bereich� auf Seite 47. 
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Ändern der Einstellungen für Software-Instrumente
Wenn Sie eine Spur für ein Software-Instrument erstellen, wählen Sie ein Instrument
für diese Spur im Dialogfenster �Neue Spur� aus. Sie können das Instrument im Bereich 
�Spurinformationen� wechseln.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Instrument einer Spur für Software-Instrumente 
zu wechseln: 

1 Wählen Sie die Spur aus und klicken Sie auf die Taste �Spurinformationen�, um den 
Bereich �Spurinformationen� zu öffnen. 

2 Wählen Sie eine Instrumentenkategorie aus der Kategorienliste (links) und anschlie-
ßend ein Instrument für die Spur aus der Instrumentenliste (rechts) aus. 

Die Ausgabe eines Software-Instruments erfolgt stets in Stereo.

Sie können außerdem Effekte für eine Software-Instrument-Spur hinzufügen und 
anpassen. Weitere Informationen zum Verwenden von Effekten finden Sie im Kapitel 9 
�Übung 7:  Mischen und Hinzufügen von Effekten�.

Wählen Sie eine Instru-
mentenkategorie aus

dieser Liste aus.

Wählen Sie ein Instru-
ment aus dieser Liste aus.

Verwenden Sie diese Steuerelemente zum 
Hinzufügen und Anpassen von Effekten.

Wählen Sie einen neuen Instrumenten-
generator und eine Voreinstellung aus 
diesen Einblendmenüs aus.
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Anzeigen von Noten- und Akkordnamen
GarageBand kann automatisch die Namen von gespielten Noten und Akkorden anzei-
gen, wenn Sie ein Software-Instrument spielen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Namen von Software-Instrument-Noten und
-Akkorden beim Spielen zu sehen:

1 Wählen Sie die Kopfzeile der Software-Instrument-Spur aus, die Sie spielen wollen.

2 Klicken Sie auf das Symbol links in der LCD-Anzeige. Wählen Sie dann �Akkord� aus dem 
angezeigten Menü (oder klicken Sie auf den Aufwärts- oder Abwärtspfeil in der LCD-
Anzeige, bis die Akkordanzeige sichtbar ist).

Akkordnamen (auch �Akkordsymbole� genannt) bestehen aus einem Großbuchstaben 
für den Grundton des Akkords, dem Tongeschlecht des Akkords (in vielen Fällen �Dur� 
oder �Moll�) und Werten, die für die hinzugefügten Noten stehen, etwa Septime, None 
oder Quartvorhalt (sus-4).
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7 Übung 5:  Verwenden der 
Partiturdarstellung

Software-Instrument-Regionen lassen sich in einer Standard-
Partiturdarstellung anzeigen und bearbeiten. In der Partitur-
darstellung können Sie Noten und andere musikalische 
Ereignisse bearbeiten und beispielsweise Pedalsymbole 
hinzufügen.

Diese Übung enthält grundlegende Informationen zur Musiknotation. Hier lernen Sie 
folgende Funktionen und Aktivitäten kennen:
´ Anzeigen von Software-Instrument-Regionen in der Partiturdarstellung
´ Auswählen des Notenwerts für die Partiturdarstellung
´ Hinzufügen, Auswählen und Bearbeiten von Noten in der Partiturdarstellung
´ Hinzufügen von Pedalsymbolen 
´ ˜ndern des Notenschlüssels
´ Ausdrucken einer Partitur

Die Partiturdarstellung
Neben der grafischen Darstellung Ihrer Musik als �Pianorolle� (MIDI-Noten) können Sie 
Software-Instrument-Regionen (sowohl selbst aufgenommene als auch solche mit 
Loops) in der Partiturdarstellung anzeigen. In der Partiturdarstellung werden die Noten 
in einer Region in traditioneller Notenschrift angezeigt. Die Partiturdarstellung enthält 
weitere musikalische Symbole wie Pausenzeichen, Notenlinien und -systeme, Noten-
schlüssel, Taktarten, Tonarten und Pedalsymbole. Im Folgenden finden Benutzer, die mit 
Notenschrift noch nicht vertraut sind, eine kurze Beschreibung einiger dieser Symbole 
und Zeichen.
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´ Noten:  Eine Musiknote besteht aus einem Notenkopf und einem Notenhals. Der 
Notenkopf zeigt die Dauer der Note (wie lang die Note klingt) an. Noten mit kurzer 
Dauer (kürzer als eine Viertelnote) besitzen Fähnchen und sind manchmal mithilfe 
von Balken miteinander verbunden. Jede hier gezeigte Note ist halb so lang wie die 
jeweils links davon dargestellte Note. (Von links nach rechts sind hier Ganze, Halbe-, 
Viertel- und Achtelnoten dargestellt.)

´ Pausen:  Wenn Sie Musik spielen, ist es ebenso wichtig, die Pausenwerte zu kennen 
wie die Noten selbst. Die Pausen zwischen den Noten werden durch Pausenzeichen 
dargestellt. Pausenzeichen haben wie Noten verschiedene Symbole für unterschied-
liche Dauern, die kürzeren Pausen sind durch Fähnchen gekennzeichnet. Jede hier 
gezeigte Pause ist halb so lang wie die jeweils links davon dargestellte Pause. Von links 
nach rechts sind hier Halbe-, Viertel-, Achtel- und Sechzehntelpausen dargestellt.

´ Notenlinien/Notensysteme:  Die fünf horizontalen Linien, auf denen die Noten 
geschrieben werden, heißen Notenlinien (mehrere Notenlinien bilden ein Noten-
system). Die Notenlinien zeigen die Höhe der Noten wie auf einem Raster an. Stan-
dardmäßig erstellt GarageBand zwei Notensysteme, ähnlich wie bei Klavierstimmen. 
In diesem Format werden mehr als vier Oktaven mit dem mittleren C in der Mitte 
(zwischen den beiden Notensystemen) dargestellt. Mit Ausnahme sehr tiefer oder 
sehr hoher Instrumente werden die meisten Instrumente und Stimmen in diesem 
Bereich dargestellt. Sie können die Partiturdarstellung ändern, um nur ein einzelnes 
Notensystem anzuzeigen.

´ Notenschlüssel:  Das Symbol am linken Rand der Notenlinien wird Notenschlüssel 
genannt. Notenschlüssel weisen auf den Bereich der dargestellten Noten hin. Die 
Notensysteme in der Partiturdarstellung verwenden die beiden häufigsten Noten-
schlüssel, den Violinschlüssel (G-Schlüssel) und den Bassschlüssel (F-Schlüssel). Sie 
können die Partiturdarstellung so ändern, dass nur ein einzelner Notenschlüssel, 
entweder der G- oder der F-Schlüssel angezeigt wird. 
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´ Vorzeichen:   Wenn das Projekt in einer anderen Tonart als C-Dur vorliegt, werden 
die Vorzeichen für die Tonart (Kreuz oder Kleinbuchstabe b) zwischen dem Noten-
schlüssel und der Taktart angegeben. Durch die Kreuze wird ein Ton um einen Halb-
ton erhöht (ein C# (Cis) klingt beispielsweise einen Halbton höher als C). Mit dem 
Vorzeichen b wird der Ton um einen Halbton tiefer (Ab (As) klingt beispielsweise um 
einen Halbton tiefer als A). Die Vorzeichen # und b sind unten dargestellt, gefolgt von 
dem Aufhebungszeichen, mit dem ein Vorzeichen wieder aufgehoben wird.

´ Taktstriche:  Die vertikalen Linien, die durch beide Notensysteme verlaufen, zeigen 
den Anfang jedes Takts.

Neben den Standardsymbolen der Notenschrift bietet die Partiturdarstellung folgende 
Merkmale, um die Arbeit zu erleichtern:

´ Balken für die Dauer:  Zusätzlich zur üblichen Notenschrift wird jede Note grafisch 
mit einem Balken für die Dauer ihres Klangs dargestellt. 

´ Beat-Marker:  In der Partiturdarstellung zeigt das Beat-Lineal nicht nur Takte und 
Beats, sondern auch Beat-Marker an. Beat-Marker unterstützen Sie dabei, die exakte 
Position von Noten im Zeitverlauf zu sehen. Ein Beat-Marker wird als kleiner grauer 
Kreis oder Punkt im Beat-Lineal über jeder Note angezeigt. Wenn Sie eine Note 
bewegen, bewegt sich auch der Marker, um die Position der Note zu zeigen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Software-Instrument-Region in der Partiturdar-
stellung anzuzeigen:

1 Wählen Sie in der Timeline eine Software-Instrument-Region aus.

2 Klicken Sie auf die Taste für die Partiturdarstellung (das Notensymbol) unten links im 
Regionenbereich des Editors.

Die Position von Noten wird in der Partiturdarstellung in Form von Notenwerten ange-
zeigt. Wenn Sie die Musik spielen, werden Sie möglicherweise einige Töne leicht ver-
setzt (vor oder nach dem Taktschlag) spielen, um bestimmte Stimmungen zu erzeugen. 
Diese kleinen Unterschiede werden in der Musiknotation nicht dargestellt. 

GarageBand �rundet� die Noten in der Partiturdarstellung auf den nächsten Notenwert. 
Sie können den Notenwert, anhand dessen die angezeigten Noten gerundet werden 
soll, aus dem Timeline-Menü �Raster� (das Lineal) oben rechts im Editor auswählen. 
Durch Runden wird nicht geändert, wie die Note tatsächlich klingt, vielmehr wird nur 
die Anzeige geändert, sodass leicht zeitversetzte Noten an der vorgesehenen Position 
erscheinen.
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Gehen Sie wie folgt vor, um den Notenwert für die Partiturdarstellung zu wählen:
m Klicken Sie auf die Taste �Raster� (das Lineal) rechts oben im Editor und wählen Sie 

einen Notenwert aus dem Menü aus.

Bearbeiten von Noten in der Partiturdarstellung
Sie können die Noten und die Steuerungsinformationen für eine Software-Instrument-
Region in der Partiturdarstellung genau wie in der grafischen Darstellung bearbeiten. 
Im Einzelnen können Sie:
´ Noten hinzufügen
´ Noten auswählen
´ Noten im Zeitverlauf bewegen
´ Noten ausschneiden und kopieren
´ die Tonhöhe von Noten ändern
´ die Dauer von Noten ändern
´ den Anschlag von Noten ändern
´ Pedalsymbole hinzufügen, um Töne zu halten
´ Notenschlüssel ändern

Hinzufügen von Noten
Sie fügen eine Note hinzu, indem Sie den Notenwert für die Note wählen und dann auf 
den Editor klicken. 

In der Partiturdarstellung wird eine rechteckige Taste für den Notenwert oben rechts im 
Bereich �Erweitert� des Editors angezeigt. Die Taste für den Notenwert zeigt eine Note 
mit dem aktuellen Notenwert an. 

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Notenwert auszuwählen:
m Klicken Sie auf die Taste für den Notenwert und wählen Sie den gewünschten Noten-

wert aus dem angezeigten Einblendmenü aus. Sie können an beliebiger Stelle bei 
gedrückter Taste �ctrl� auf die Partitur klicken, um einen Notenwert auszuwählen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Note hinzuzufügen:
m Halten Sie im Editor die Befehlstaste gedrückt und klicken Sie auf die Stelle, an der die 

Note hinzugefügt werden soll.



66 Kapitel 7    Übung 5:  Verwenden der Partiturdarstellung 

Auswählen von Noten
Damit Sie Noten in der Partiturdarstellung bearbeiten können, müssen Sie sie zuvor 
auswählen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Note auszuwählen:
m Klicken Sie auf den Notenkopf (den runden Teil der Note). Durch Drücken der 

Umschalttaste und Klicken oder Zeichnen eines Auswahlrahmens können Sie 
mehrere Noten auswählen.

Bewegen von Noten
Ebenso wie in der grafischen Darstellung des Editors können Sie Noten auch in der 
Partiturdarstellung im Zeitverlauf bewegen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Note im Zeitverlauf zu bewegen:
m Wählen Sie die Note aus und bewegen Sie sie nach links oder rechts. Sie können 

ausgewählte Noten auch durch Drücken des Links- oder Rechtspfeils bewegen.

Über jeder Note wird im Beat-Lineal ein Beat-Marker angezeigt. Während Sie eine Note 
bewegen, bewegt sich der Beat-Marker, damit Sie die exakte Position der Note im Zeit-
verlauf besser erkennen können.

Kopieren von Noten
In der Partiturdarstellung können Sie Noten auch kopieren.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Note zu kopieren: 
m Bewegen Sie den Notenkopf bei gedrückter Wahltaste an eine neue Position.

Ändern der Tonhöhe von Noten
In der Partiturdarstellung können Sie die Tonhöhe von Noten ändern bzw. die Noten 
transponieren.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Tonhöhe einer Note zu ändern:
m Wählen Sie die Note aus und bewegen Sie sie nach oben oder unten. Sie können 

die Tonhöhe ausgewählter Noten auch ändern, indem Sie die Aufwärts- oder Abwärts-
pfeiltaste drücken. 

Während der ˜nderung können Sie die neue Tonhöhe hören.
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Ändern der Dauer von Noten
Wenn Sie eine Note auswählen, wird ein Balken für die Dauer der Note angezeigt. Sie 
können die Dauer der Note mithilfe dieses Balkens ändern.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Dauer einer Note zu ändern:
1 Wählen Sie die Note aus.

2 Bewegen Sie den rechten Rand des Balkens für die Dauer nach links (um die Note 
zu verkürzen) oder nach rechts (um sie zu verlängern). Die Balken für die Dauer 
funktionieren genau so wie die Notenbalken in der grafischen Darstellung.

Löschen von Noten
Sie können nicht mehr in Ihrem Projekt benötigte Noten löschen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Note zu löschen:
m Wählen Sie die Note aus und drücken Sie die Rückschritttaste.

Ändern des Anschlags einer Note
Bei vielen Software-Instrumenten hängt der Klang vom Anschlag der Note ab. Ebenso 
wie in der grafischen Darstellung können Sie den Anschlag von Noten in der Partitur-
darstellung ändern.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Anschlag einer Note zu ändern:
m Wählen Sie die Note aus und bewegen Sie den Anschlagregler nach links (um den 

Anschlag zu verringern) oder nach rechts (um den Anschlag zu verstärken). 

Hinzufügen von Pedalsymbolen
Klavierpartituren und Partituren für einige andere Instrumente enthalten Symbole für 
das Dämpferpedal. Wenn das Pedal gedrückt ist, werden die Töne gehalten, bis das 
Pedal wieder �gelöst� wird. Sie können Symbole für das gedrückte bzw. gelöste Pedal 
hinzufügen, die steuern, ob Töne in GarageBand gehalten werden oder nicht.

Gehen Sie wie folgt vor, um Symbole für gedrücktes und gelöstes Pedal 
hinzuzufügen: 

1 Klicken Sie auf die Taste für den Notenwert und wählen Sie das Pedalsymbol aus dem 
Menü aus. 

2 Halten Sie die Befehlstaste gedrückt und platzieren Sie den Zeiger im Editor an der 
Stelle, an der das Symbol für das gedrückte Pedal erscheinen soll.

3 Drücken Sie die Maustaste.

Das Pedalsymbol wird an der aktuellen Zeigerposition angezeigt. Wenn Sie die Maus-
taste loslassen, wird das Symbol für das gelöste Pedal kurz nach dem für das gedrückte 
Pedal angezeigt.
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4 Bewegen Sie den Zeiger bei gedrückter Maustaste an die Stelle, an der das Symbol für 
das gelöste Pedal erscheinen soll.

5 Lassen Sie die Maustaste los.

Das Symbol für das gelöste Pedal wird an der aktuellen Zeigerposition angezeigt.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Symbol für das gelöste Pedal zu bewegen:
1 Klicken Sie auf das Pedalsymbol, um es auszuwählen.

Die Pedalsymbole werden grün dargestellt, um zu zeigen, dass sie ausgewählt sind.

2 Bewegen Sie das Symbol für das gelöste Pedal an die neue Postion und lassen Sie die 
Maustaste los.

Ändern des Notenschlüssels
Wenn Sie eine Spur für Software-Instrumente als Partitur anzeigen, werden standard-
mäßig der G- und der F-Schlüssel als Pianostimmen in der �Piano-Notation� dargestellt. 
Diese Notation ist für Pianos, Synthesizer und andere Instrumente mit einem weiten 
Notenbereich nützlich. Einige Instrumente, vor allem Solo- (einstimmige) Instrumente 
wie Saiten- und Blasinstrumente benötigen jedoch nur einen Notenschlüssel, entweder 
den G- oder den F-Schlüssel.

Sie können die Partiturdarstellung ändern, damit nur ein einzelner Notenschlüssel 
angezeigt wird, und zu einem späteren Zeitpunkt zur Piano-Notation mit zwei 
Notenschlüsseln und zwei Notensystemen zurückkehren.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Notenschlüssel in der Partiturdarstellung zu ändern:
1 Klicken Sie auf den Notenschlüssel (oder zwischen die Notenschlüssel) links in 

der Partitur.

Ein Menü mit den verschiedenen Notenschlüsseln wird angezeigt.

2 Wählen Sie einen Notenschlüssel aus dem Menü aus.
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Drucken von Partituren
Sie können eine Spur für Software-Instrumente als Partitur ausdrucken. Wenn Sie eine 
Spur als Partitur ausdrucken, wird die Spur im Standardlayout gedruckt. Dabei werden 
die derzeit in der Partiturdarstellung sichtbaren Notenwerte und Notenschlüssel 
gedruckt. Die gedruckte Partitur enthält den Projektnamen als Titel, das Tempo sowie 
den Namen des Komponisten.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Partitur für eine Software-Instrument-Spur 
zu drucken:

1 Wählen Sie die Spur für Software-Instrumente aus.

Vergewissern Sie sich, dass das Raster für den Editor so eingerichtet ist, dass die korrek-
ten Notenwerte und der richtige Notenschlüssel gezeigt werden.

2 Wählen Sie �Ablage� > �Drucken�.

3 Wählen Sie im Dialogfenster �Drucken� die korrekten Einstellungen für Ihren Drucker 
aus und klicken Sie auf �Drucken�.

Die Spur für Software-Instrumente wird als Partitur gedruckt. Der Projektname wird 
oben auf der Seite als Titel gedruckt. Das Tempo ist oben links sichtbar, und der Name 
des Komponisten wird (wie in den GarageBand-Einstellungen festgelegt) unten rechts 
gedruckt. Die Taktart ist im ersten Takt des Notensystems sichtbar. Wenn die gedruckte 
Partitur mehr als eine Seite beansprucht, werden Seitenzahlen unten in der Mitte jeder 
Seite gedruckt.
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8 Übung 6:  Arrangieren und 
Bearbeiten Ihrer Musik

Sie können Ihre Projekte zusammenstellen, indem Sie 
Regionen in der Timeline und im Editor arrangieren. 

Nachdem Sie einige Loops und Aufnahmen zu Ihrem Projekt hinzugefügt haben, 
können Sie ˜nderungen an den Regionen in der Timeline vornehmen, um mit dem 
Arrangieren eines Projekts zu beginnen. Sie können Regionen in der Timeline durch 
Ausschneiden, Kopieren und Einsetzen, Bewegen, Verlängern und Verkürzen, Wieder-
holen, Teilen und Zusammenfügen arrangieren. Es ist auch möglich, Teile eines Pro-
jekts mithilfe der Arrangierspur zu definieren und neu zu arrangieren. Auch Regionen 
lassen sich im Editor auf unterschiedliche Weise bearbeiten.

In dieser Übung lernen Sie Folgendes kennen:
´ Auswählen einer oder mehrerer Regionen
´ Kopieren und Einsetzen von Regionen
´ Wiederholen (Loop), Vergrößern/Verkleinern und Bewegen von Regionen
´ Teilen und Zusammenfügen von Regionen
´ Verwenden der Arrangierspur, um verschiedene Abschnitte zu definieren und ein 

Projekt zu arrangieren
´ Umbenennen von Regionen
´ Transponieren von Regionen
´ Anpassen des Takts von Regionen 
´ Herauf- oder Herabsetzen des Tempos von Regionen 
´ Anpassen der Stimmung von Regionen für echte Instrumente
´ Einstellen einer Region für echte Instrumente zum Beibehalten ihres Originaltempos 
´ Verwenden des Timeline-Rasters, um Regionen an Takten, Beats und anderen musi-

kalischen Takt-/Zeiteinheiten einrasten lassen
´ Verwenden der Funktionen �Widerrufen� und �Wiederholen� in GarageBand



Kapitel 8    Übung 6:  Arrangieren und Bearbeiten Ihrer Musik 71

Grundlagen zum Arrangieren
Beim Aufnehmen einer Spur für echte Instrumente oder Software-Instrumente erstel-
len Sie eine so genannte Region in der Spur des Instruments, die Ihr aufgenommenes 
Musikmaterial enthält. Wenn Sie einen Loop in die Timeline bewegen, erstellen Sie eine 
Region mit diesem Loop. Alle ˜nderungen, die Sie an der Region vornehmen, z. B. Tei-
len oder Transponieren, ändern nicht die Originalaufnahme bzw. den Original-Loop.

Jeder Typ von Region wird in einer anderen Farbe in der Timeline dargestellt:
´ Lila � Regionen für selbst aufgenommene, echte Instrumente
´ Blau � Regionen für aus Loops erzeugte echte Instrumente
´ Orange � Regionen für importierte Audiodateien
´ Grün � Regionen für Software-Instrumente (Aufnahmen und Loops)

Regionen sind die Grundelemente eines Projekts. Sie können ein Projekt durch Arran-
gieren von Regionen in der Timeline gestalten. Sie können Regionen in der Timeline 
durch Ausschneiden, Kopieren und Einsetzen, Bewegen, Verlängern und Verkürzen, 
Wiederholen, Transponieren, Teilen und Zusammenfügen bearbeiten. In den meisten 
Fällen bearbeiten Sie die verschiedenen Typen von Regionen auf gleiche Weise. In 
wenigen Situationen müssen Sie unterschiedliche Methoden anwenden. Diese 
Ausnahmen werden in den folgenden Abschnitten erläutert.

Vor dem Bearbeiten einer Region müssen Sie diese in der Timeline auswählen. 

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um eine Region auszuwählen: 
´ Klicken Sie auf eine einzelne Region, um diese auszuwählen. 
´ Drücken Sie die Umschalttaste beim Klicken, um mehrere Regionen auszuwählen. 
´ Mehrere aufeinander folgende Regionen können Sie auswählen, indem Sie den 

Zeiger bei gedrückter Maustaste von einem Punkt vor der ersten Region zu einer 
Stelle hinter der letzten Region bewegen.

Die ausgewählten Regionen werden in der Timeline hervorgehoben.

Hinweis:  Wenn Sie Regionen auswählen und andere Aktionen wie Wiederholen oder 
˜ndern der Länge ausführen möchten, müssen Sie die Region möglicherweise vergrö-
ßern, um den gewünschten Bereich auswählen zu können.

Sie können Regionen mit den standardmäßigen Mac OS-Menübefehlen und Tasten-
kombinationen ausschneiden, kopieren und einsetzen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region auszuschneiden:
m Wählen Sie die Region aus. Wählen Sie anschließend �Bearbeiten� > �Ausschneiden�. 

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um eine Region zu kopieren:
´ Wählen Sie die Region aus. Wählen Sie anschließend �Bearbeiten� > �Kopieren�. 
´ Bewegen Sie den Zeiger bei gedrückter Wahltaste über die Region. 
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Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region einzusetzen:
m Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle in der Timeline, an der die Region begin-

nen soll, und wählen Sie �Bearbeiten� > �Einsetzen�. 

Wenn Sie eine Region einsetzen, wird die Abspielposition an das Ende der eingesetz-
ten Region bewegt. Sie können noch weitere Kopien der Region einsetzen. Jede davon 
beginnt jeweils an der Stelle in der Timeline, an der die vorherige endet. 

Bewegen von Regionen 
Sie können eine Region bewegen, indem Sie sie bei gedrückter Maustaste an eine neue 
Stelle in der Timeline bewegen. Sie können eine Region auch in eine andere Spur des-
selben Regionstyps bewegen. (Regionen für echte Instrumente können nur in Spuren 
für echte Instrumente, und Regionen für Software-Instrumente nur in Spuren für Soft-
ware-Instrumente bewegt werden.)

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region zu bewegen: 
´ Bewegen Sie die Region nach links oder rechts an eine neue Stelle in der Timeline. 
´ Bewegen Sie die Region nach oben oder unten in eine andere Spur des gleichen Typs. 

Beim Bewegen einer Region werden Hilfslinien angezeigt, wenn der linke oder rechte 
Rand der Region mit anderen Objekten in der Timeline ausgerichtet ist. Wollen Sie die 
Hilfslinien nicht verwenden, können Sie sie im Bereich �Allgemein� der GarageBand-
Einstellungen deaktivieren.

Es ist auch möglich, Regionen nach links zu bewegen, um die Lücke einer gelöschten 
Region zu füllen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region zu löschen und die nachfolgenden 
Regionen nach links zu bewegen:

1 Wählen Sie die Region aus, die Sie löschen möchten.

2 Wählen Sie �Bearbeiten� > �Löschen und bewegen�.

Alle folgenden Regionen in derselben Spur bewegen sich um die Länge der gelöschten 
Region nach links.

Zwei Regionen dürfen sich innerhalb ein und derselben Spur nicht überlappen. Wenn 
Sie eine Region über einen Teil einer anderen Region bewegen, wird die dadurch über-
lagerte Region verkürzt und endet am linken Rand der Region, die sie überlappt. Wenn 
eine Region eine andere Region vollständig überlagert, wird die überlagerte Region 
aus der Spur entfernt.

Versuchen Sie, einen neuen Loop für Schlagzeug oder Bass zur Timeline hinzuzufügen 
und spielen Sie ihn als Endloswiederholung ab, um einen neuen Rhythmus-Groove 
zu erzeugen.
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Verlängern oder Verkürzen von Regionen 
Sie können Regionen beliebig verlängern oder verkürzen. 
´ Wenn Sie eine Region verkürzen, wird nur der sichtbare Teil der Region abgespielt. 
´ Wenn Sie eine Region verlängern, fügen Sie leeren Platz (ohne Tonaufnahme) am 

Anfang oder am Ende der Region an.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region zu verlängern oder zu verkürzen: 
1 Bewegen Sie den Zeiger in die untere Hälfte einer der beiden Seiten der Region. Der 

Zeiger ändert sich und zeigt nun einen von der Region weg weisenden Pfeil an. 

2 Bewegen Sie den Rand der Region, um sie zu verkürzen oder zu verlängern. 

Beim Verlängern einer Region wird Platz ohne Tonaufnahme zur Region hinzugefügt. 
Dies ist z. B. sinnvoll, wenn Sie Kopien der Region anlegen möchten, die jeweils eine 
bestimmte Anzahl Beats lang sein sollen.

Hinweis:  Es ist nicht möglich, eine Region eines echten Instruments über seine Origi-
nallänge hinaus zu verlängern. Auch können Regionen für echte Instrumente mit meh-
reren Aufnahmen nur an der rechten Seite verlängert oder verkürzt werden, nicht an 
der linken Seite. Regionen für Software-Instrumente mit mehreren Aufnahmen können 
nur nach links verlängert, aber nicht verkürzt werden.

Definieren von Regionen als Loops 
Sie können eine Region als Loop definieren, sodass sie wiederholt abgespielt wird. 
Wenn Sie eine Region als Loop definieren, wird sie so lange wiederholt, wie Sie sie in 
der Timeline verlängern. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region als Loop zu definieren: 
1 Bewegen Sie den Zeiger über die obere Hälfte der rechten Seite der Region. Der Zeiger 

ändert sich und sieht nun wie ein im Kreis gebogener Pfeil aus.

2 Bewegen Sie den Rand der Region an die Stelle, an der die Wiedergabe enden soll. Die 
Region wird bis zu dieser Stelle wiederholt, d. h. als Loop abgespielt.

Wenn Sie eine Region wiederholen, markieren die Kerben oben und unten an der 
Region Anfang bzw. Ende jeder Wiederholung. Sie können den Zeiger bis an das Ende 
einer Wiederholung oder an beliebige Stelle innerhalb der Wiederholung bewegen.

Zeiger für Verlängerung/Verkürzung

Loop-Zeiger
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Versuchen Sie, die Schlagzeug- und Bass-Regionen, die Sie zur Timeline hinzugefügt 
haben, als Loops zu definieren. Rhythmusmuster erstrecken sich in der Unterhaltungs-
musik meist über ein Vielfaches von vier Takten. Strophen und Refrains sind z. B. bei 
Schlager- oder Popmusiksongs zumeist 16 oder 32 Takte lang.

Teilen von Regionen
Sie können eine Region in der Timeline teilen. Durch Teilen einer Region können Sie die 
Wiedergabe der Region von einer anderen Stelle aus beginnen. Sie können auch Teile 
einer Region an unterschiedlichen Stellen in der Timeline verwenden.

1 Wählen Sie die Region aus, die Sie teilen möchten.

2 Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle der Region, an der die Region geteilt 
werden soll.

3 Wählen Sie �Bearbeiten� > �Teilen�.

Die ausgewählte Region wird an der Abspielposition in zwei Regionen geteilt. Nur die 
ausgewählte Region wird geteilt. Dies gilt auch dann, wenn sich eine Region in einer 
anderen Spur ebenfalls unter der Abspielposition befindet. Wenn allerdings mehrere 
Regionen unter der Abspielposition ausgewählt sind, werden alle geteilt.

Wenn Sie eine Region für ein Software-Instrument teilen, werden alle Noten an der 
Teilung bis zu diesem Punkt verkürzt.

Verbinden von Regionen
Sie können mehrere Regionen zu einer Region verbinden. Damit die Regionen verbun-
den werden können, müssen sie in derselben Spur unmittelbar nebeneinander liegen. 

Regionen für echte Instrumente, die aus Loops erstellt wurden (blau) können nicht ver-
bunden werden. Aufgezeichnete Regionen für echte Instrumente (lila) können nur mit 
anderen Regionen für echte Instrumente verbunden werden. Regionen für Software-
Instrumente (grün) können nur mit anderen Regionen für Software-Instrumente ver-
bunden werden.

Gehen Sie wie folgt vor, um Regionen zusammenzufügen:
1 Vergewissern Sie sich, dass die Regionen den gleichen Typ besitzen, sich in derselben 

Spur befinden und unmittelbar nebeneinander liegen.

2 Wählen Sie die Regionen aus.

3 Wählen Sie �Bearbeiten� > �Zusammenfügen�.

Wenn Sie Regionen für echte Instrumente zusammenfügen, werden Sie gefragt, ob 
eine neue Audiodatei erstellt werden soll. Klicken Sie auf �Erstellen�, um die Regionen 
zu einer neuen Region für echte Instrumente zu verbinden.
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Verwenden der Arrangierspur
Die GarageBand-Timeline stellt eine Arrangierspur bereit. Sie können Arrangierregio-
nen zur Arrangierspur hinzufügen, um verschiedene Abschnitte eines Projekts, etwa 
Einleitung, Strophe und Refrain, zu definieren. Sie können Arrangierregionen auch 
bewegen und kopieren, um Teile Ihres Projekts auf einfache Weise neu zu arrangieren.

Wenn Sie eine Arrangierregion bewegen oder kopieren, wird die Musik in allen Spuren 
in diesem Abschnitt des Projekts bewegt oder kopiert. Wenn Automationskurven in 
diesem Abschnitt des Projekts (dies schließt die Master-Spur ein) aktiviert sind, werden 
alle Steuerpunkte ebenfalls bewegt oder kopiert. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Arrangierspur einzublenden:
m Wählen Sie �Spur� > �Arrangierregion einblenden� (oder drücken Sie die Tastenkom-

bination �Befehl (x)-Umschalt-A�).

Die Arrangierspur wird über der Timeline und unter dem Beat-Lineal eingeblendet.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Arrangierregion hinzuzufügen:
m Klicken Sie auf das kleine Pluszeichen (+) in der Kopfzeile der Arrangierspur.

Wenn Sie eine Arrangierregion hinzufügen, so ist diese vier Takte lang und trägt den 
Namen �Neu�.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Arrangierregion umzubenennen:
m Klicken Sie auf den Namen der Region. Warten Sie einen Moment, bis der Name hervor-

gehoben wird, und geben Sie den neuen Namen ein.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Arrangierregion auszuwählen:
m Klicken Sie auf die Arrangierregion. 

Sie können mehrere aneinander grenzende Arrangierregionen auswählen, indem Sie 
beim Klicken die Umschalttaste gedrückt halten. Es ist nicht möglich, Arrangierregio-
nen auszuwählen, die nicht nebeneinander liegen. Sie können alle Arrangierregionen 
auswählen, indem Sie auf die Kopfzeile der Arrangierspur klicken.

Eine ausgewählte Arrangierspur wird blau dargestellt und der von ihr definierte Aus-
schnitt des Projekts wird hervorgehoben.

Arrangierspur

Arrangierregion
Klicken Sie hier, um eine Arran-

gierregion hinzuzufügen
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Gehen Sie wie folgt vor, um eine Arrangierregion zu verlängern oder zu verkürzen:
m Bewegen Sie den rechten Rand der Region, bis die Region die gewünschte Länge 

besitzt.

Das Verlängern oder Verkürzen einer Arrangierregion hat keinen Einfluss auf die 
Musik in der Timeline.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Arrangierregion zu bewegen:
m Bewegen Sie die Region an eine andere Position in der Arrangierspur.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Arrangierregion zu kopieren:
m Wählen Sie die Region aus. Wählen Sie anschließend �Bearbeiten� > �Kopieren�. Sie 

können eine Arrangierregion auch kopieren, indem Sie die Wahltaste gedrückt halten, 
während Sie die Region bewegen.

Wenn Sie eine Arrangierregion zwischen zwei vorhandene Arrangierregionen bewegen 
oder kopieren, wird die Region zwischen den beiden vorhandenen Regionen einge-
setzt. Die hintere Region wird (zusammen mit ihrem Inhalt) an das Ende der eingesetz-
ten Region bewegt. Auf diese Weise können Sie ähnliche Abschnitte, beispielsweise 
den Refrain eines Songs, schnell wiederholen.

Wenn Sie eine Arrangierregion in einen Abschnitt des Projektes bewegen oder kopie-
ren, der nicht leer ist, werden Arrangierregionen, die sich rechts von der Einfügeposi-
tion befinden, nach rechts bewegt, um Platz für die Region zu schaffen. 

Bewegen oder kopieren Sie eine Arrangierregion in einen leeren Teil der Timeline, wird 
eine leere Arrangierregion zwischen der letzten vorhandenen und der gerade beweg-
ten Region erstellt.

Wenn Sie eine Arrangierregion bewegen oder kopieren, sodass die Region über den 
Marker des Projektendes im Beat-Lineal hinausreicht, wird der Marker bewegt, um Platz 
für die Region zu schaffen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Arrangierregion zu teilen:
1 Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle, an der die Arrangierregion geteilt 

werden soll.

2 Wählen Sie �Bearbeiten� > �Teilen� (oder drücken Sie die Tastenkombination
�Befehl (x)-T�).

Gehen Sie wie folgt vor, um Arrangierregionen zusammenzufügen:
1 Vergewissern Sie sich, dass die Arrangierregionen nebeneinander liegen.

2 Wählen Sie �Bearbeiten� > �Zusammenfügen� (oder drücken Sie die Tastenkombination 
�Befehl (x)-J�).

Sie können zwei Arrangierregionen austauschen. Hierbei wird ihr kompletter Inhalt in 
der Timeline ausgetauscht. Sie können auch eine komplette Arrangierregion oder Teile 
davon durch eine andere austauschen.
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Gehen Sie wie folgt vor, um zwei Arrangierregionen auszutauschen:
m Bewegen Sie eine der Arrangierregionen über die andere in der Arrangierspur.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Arrangierregion durch eine andere zu ersetzen:
m Halten Sie die Befehlstaste gedrückt, während Sie eine Arrangierregion über die 

andere bewegen.

Wenn Sie eine Arrangierregion auf diese Weise durch eine andere ersetzen, wird der 
Teil der Region links von der bewegten Region ersetzt. 

Bearbeiten von Regionen im Editor
Sie können Regionen nicht nur in der Timeline, sondern auch im Editor bearbeiten. 
Regionen lassen sich umbenennen und transponieren, und Sie können Taktanpassun-
gen vornehmen. Regionen für echte Instrumente ermöglichen das Anpassen der Ton-
höhe, und es ist möglich festzulegen, ob diese Regionen ihr Originaltempo beibehalten 
oder dem Projekttempo folgen sollen. Damit derartige anspruchsvollere ˜nderungen 
vorgenommen werden können, blenden Sie bitte den Editor unter der Timeline ein. 

Gehen Sie wie folgt vor, um den Editor einzublenden:
m Klicken Sie auf die Taste �Editor� (gekennzeichnet durch die Schere, die eine Klang-

welle schneidet).

Umbenennen von Regionen
Sie können eine Region im Editor umbenennen. Das Benennen einer Region erleich-
tert es Ihnen, sich zu merken, wann Sie die Region aufgenommen haben, zu welchem 
Projekt sie gehört und zu welchem Musikgenre die Region gehören soll.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region umzubenennen:
1 Wählen Sie die Region in der Timeline aus. Sie können die Region auch durch Doppel-

klicken auswählen und im Editor öffnen. 

Der Inhalt der Region wird im Editor angezeigt. Bei Regionen für echte Instrumente 
wird die Audiowellenform angezeigt. Bei Regionen für Software-Instrumente wird die 
Partiturdarstellung geöffnet.

2 Wählen Sie den Text im Namensfeld aus und geben Sie anschließend den neuen 
Namen in das Feld ein.
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Transponieren von Regionen
Wenn Sie eine Region zur Timeline hinzufügen, wird die Region an die Tonart des Pro-
jekts angepasst oder transponiert. Üblicherweise müssen Regionen die gleiche Tonart 
haben wie das Projekt, zu dem sie gehören. Sie können eine Region in eine andere 
Tonart transponieren. Dies ist sinnvoll, wenn Sie das Projekt vorübergehend in einer 
neuen Tonart abspielen wollen, oder wenn Sie eine musikalische Spannung zwischen 
der Region und dem übrigen Projekt erzeugen möchten. (Man spricht in diesem Fall in 
der Musik von Dissonanz).

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region zu transponieren:
1 Wählen Sie die Region in der Timeline aus.

2 Bewegen Sie den Tonhöhenregler für die Region, um sie nach oben oder unten 
zu transponieren. 

Sie können auch die Anzahl der Halbtöne, um die die Region transponiert werden soll, 
in das Feld neben dem Regler eingeben. Ein Halbton ist der kleinste Abstand zwischen 
zwei Tönen.

Versuchen Sie, einen neuen Bass-Loop hinter den bereits in die Timeline bewegten 
Bass-Loop hinzuzufügen und diesen anschließend zu transponieren. Am häufigsten 
kommen Transpositionen um fünf und sieben Halbtöne nach oben oder unten vor. 
Sie können sich aber auch nach Gehör für einen beliebigen Wert entscheiden.

Anpassen des Takts von Regionen in einer Spur für echte Instrumente
Sie können den Takt von Regionen in einer Spur für echte Instrumente anpassen. Dies 
ist besonders nützlich für Regionen, die zwar die richtigen Töne enthalten, jedoch nicht 
perfekt im Tempo zum Projekt passen.

Wenn Sie den Takt anpassen, werden alle Regionen in der ausgewählten Spur (sowohl 
eigene Aufnahmen als auch Loops) angepasst. Sie können den Takt von Regionen mit 
Schlagzeug, einstimmigen Instrumenten und Akkordinstrumenten anpassen.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Takt von Regionen in einer Spur für echte 
Instrumente anzupassen:

1 Wählen Sie in der Timeline die Spur mit den Regionen durch Doppelklicken aus, die Sie 
anpassen wollen, damit die Spur im Editor angezeigt wird.

2 Bewegen Sie den Regler �Takt anpassen� im Editor nach rechts, um einen schnelleren 
Takt zu wählen, oder nach links, damit ein langsameres Tempo gewählt wird.

3 Klicken Sie auf das Einblendmenü �Takt anpassen� und wählen Sie den Notenwert aus 
dem Einblendmenü aus, der für die Anpassung verwendet werden soll.

Bewegen Sie den Tonhöhenregler oder geben 
Sie die Anzahl der Halbtöne in das Feld ein.
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Durch Anpassen des Takts kann es in bestimmten Situationen zu Verzögerungen kom-
men. Wenn Sie den Regler beispielsweise bewegen, während das Projekt abgespielt 
wird, kann es zu leichten Verzögerungen kommen, bis die Wiedergabe an die neue 
Einstellung angepasst ist. Außerdem kann es zu kurzen Verzögerungen zwischen den 
gespielten und dem gehörten Tönen kommen, wenn die Option zum Anpassen des 
Takts bei einer Aufnahme für eine Spur aktiv ist. Bewegen Sie den Regler nach links, 
um das Anpassen des Takts während der Aufnahme zu deaktivieren. Wählen Sie im 
Anschluss an die Aufnahme die gewünschte Anpassung aus.

Der Regler funktioniert nicht mit jedem musikalischen Material gleich gut. Dies trifft 
besonders dann zu, wenn er auf hohe Werte eingestellt ist. Hören Sie sich die Ergeb-
nisse der Anpassung genau an und setzen Sie den Regler auf einen Wert, der am 
besten klingt.

Bewegen Sie den Regler �Takt anpassen� nach links, um den Grad der Anpassung 
festzulegen.

Gefallen Ihnen die Ergebnisse nach der Taktanpassung nicht, wählen Sie bewegen Sie 
den Regler �Takt anpassen� auf �Aus�, um die ausgewählten Objekte wieder auf die 
ursprünglichen Einstellungen zurückzusetzen.

Anpassen des Takts von Objekten in einer Spur für echte Instrumente
Sie können den Takt von Regionen in einer Spur für Software-Instrumente anpassen. Es 
ist möglich, den Takt aller Regionen in der Spur, einzelner ausgewählter Regionen oder 
einzelner Noten in einer Region anzupassen.

Mithilfe des Reglers �Automatisch ausrichten� und durch Auswählen eines Werts für die 
Taktanpassung vor der Aufnahme von Regionen oder Tönen, können Sie den Takt der 
Region bei der Aufnahme automatisch anpassen lassen.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Takt von Objekten in einer Spur für Software-Instru-
mente anzupassen:

1 Öffnen Sie den Editor durch Doppelklicken auf die Kopfzeile der Software-Instru-
menten-Spur.

2 Wählen Sie die Regionen in der Spur aus, deren Takt angepasst werden soll. Wenn Sie 
einzelne Noten anpassen möchten, wählen Sie die betreffenden Noten im Editor aus.

3 Wählen Sie aus dem Einblendmenü �Takt anpassen� (unter dem Regler) den für die 
Anpassung gewünschten Notenwert aus, um den Takt der ausgewählten Objekte 
anzupassen.

Bewegen Sie den Regler �Takt anpassen� nach links, um den Grad der Anpassung 
festzulegen.

Gefallen Ihnen die Ergebnisse nach der Taktanpassung nicht, bewegen Sie den Regler 
�Takt anpassen� auf �Aus�, um die ausgewählten Objekte wieder auf die ursprünglichen 
Einstellungen zurückzusetzen.



80 Kapitel 8    Übung 6:  Arrangieren und Bearbeiten Ihrer Musik 

Anpassen der Stimmung von Regionen in einer Spur für 
echte Instrumente
Sie können die Stimmung von Regionen in einer Spur für echte Instrumente anpassen. 
Dies ist besonders dann nützlich, wenn Sie Regionen für echte Instrumente aufneh-
men, die in Klang und Tempo perfekt zu Ihrem Projekt passen, deren Tonhöhe jedoch 
nicht optimal stimmt.

Wenn Sie die Stimmung einer Spur anpassen, werden alle Regionen in der ausgewähl-
ten Spur (sowohl eigene Aufnahmen als auch Loops) angepasst. Mithilfe des Reglers 
können genaue Einstellungen nur für monophone (einstimmige) Regionen für echte 
Instrumente vorgenommen werden. Achten Sie daher darauf, dass die Spur keine 
Regionen mit Akkorden oder Schlagzeug-Parts ohne spezielle Tonart enthält.

Standardmäßig optimiert der Regler �Stimmung anpassen� Töne, indem sie auf den 
nächsten Ton in der chromatischen (12-Ton-Tonleiter) bewegt werden. Sie können die 
Anpassung auf die Projekttonart beschränken (wie im Bereich �Spurinformationen� 
der Master-Spur gewählt), indem Sie das Feld �Auf Tonart beschränken� markieren.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Stimmung einer Spur für echte Instrumente 
anzupassen:

1 Wählen Sie in der Timeline die Spur für echte Instrumente durch Doppelklicken aus, die 
Sie anpassen wollen, damit die Spur im Editor angezeigt wird.

2 Bewegen Sie den Regler �Stimmung anpassen� nach rechts, um den Ton höher zu 
stimmen, oder nach links, um ihn tiefer zu stimmen.

3 Entfernen Sie die Markierung aus dem Feld �Auf Tonart beschränken� unter dem 
Regler, um die Stimmung auf die chromatische Tonleiter statt auf die Projekttonart 
einzuschränken.

Sie hören die Ergebnisse sofort, während das Projekt abgespielt wird.

Wenn Sie den Regler auf höhere Werte bewegen, führt dies gelegentlich nicht zu den 
gewünschten Ergebnissen. Hören Sie sich die Ergebnisse der Anpassung genau an und 
setzen Sie den Regler auf einen Wert, der am besten klingt.
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Beibehalten von Originaltempo und Originaltonhöhe 
Standardmäßig folgen Aufnahmen mit echten Instrumenten (lila) und Loops mit ech-
ten Instrumenten (blau) in der Timeline dem Projekttempo und der Projekttonart. Sie 
können eine Region für echte Instrumente so einstellen, dass sie Originaltempo und -
tonart beibehält.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region für echte Instrumente so einzustellen, dass 
sie ihr ursprüngliches eigenes Tempo und ihre Tonart beibehält.

1 Wählen Sie in der Timeline die Region für echte Instrumente aus.

2 Öffnen Sie den Editor.

3 Deaktivieren Sie das Feld �Dem Tempo & der Tonhöhe folgen�.

Wenn Sie entscheiden, dass die Region das Projekttempo übernehmen soll, wählen 
Sie die Region aus und markieren Sie anschließend das Feld �Dem Tempo & der Ton-
höhe folgen�.

Das Feld �Dem Tempo & der Tonhöhe folgen� ist nicht verfügbar, wenn eine Audiodatei 
(orange), ein als �One-shot� markierter Loop (einmaliges Spielen des Loops) aus echten 
Instrumenten oder eine Region für ein Software-Instrument (grün) ausgewählt ist. Sie 
können einen Software-Instrument-Loop in einen Loop aus echten Instrumenten kon-
vertieren, wenn Sie ihn zur Timeline hinzufügen und dann den Loop aus echten Instru-
menten so definieren, dass er sein Originaltempo beibehält.

Verwenden von „Widerrufen“ und „Wiederholen“
Beim Arrangieren eines Projekts im Fenster �Timeline� möchten Sie bisweilen bestimmte 
˜nderungen widerrufen oder wiederherstellen. Wenn Ihnen die zuletzt vorgenommene 
˜nderung an einem Projekt nicht gefällt, lässt sich diese in aller Regel widerrufen. Wenn 
Sie Ihre Meinung nach dem Widerrufen nochmals ändern, können Sie auch das Wider-
rufen rückgängig machen, d. h., Sie können die letzte ˜nderung wiederholen.

Mit den Befehlen �Widerrufen� und �Wiederholen� haben Sie auch eine schnelle Mög-
lichkeit, verschiedene ˜nderungen an einem Projekt auszuprobieren. Sie können meh-
rere ˜nderungen an Ihrem Projekt vornehmen und dann mit der Option �Widerrufen� 
mehrere Schritte in der Bearbeitung zurückgehen. Wenn Sie nach dem Widerrufen 
eines Schritts nochmals Ihre Meinung ändern, können Sie die ˜nderungen mit der 
Option �Wiederholen� wiederherstellen. Sie können eine beliebige Anzahl Aktionen seit 
dem letzten Sichern widerrufen oder wiederholen. Sie können jederzeit die aktuelle 
Version des Projekts sichern. Dazu wählen Sie �Ablage� > �Sichern unter�.

Gehen Sie wie folgt vor, um die letzte Änderung zu widerrufen:
m Wählen Sie �Bearbeiten� > �Widerrufen�.

Gehen Sie wie folgt vor, um die zuletzt widerrufene Änderung wiederherzustellen:
m Wählen Sie �Bearbeiten� > �Wiederholen�.
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9 Übung 7:  Mischen und 
Hinzufügen von Effekten

Mit GarageBand steht Ihnen ein komplettes Aufnahme-
studio auf Ihrem Schreibtisch zur Verfügung. Sie können 
damit Ihre Projekte mischen und professionell klingende 
Effekte hinzufügen.

Diese Übung enthält einige Grundlagen über die Musikabmischung und über Effekte. 
Hier lernen Sie folgende Funktionen und Aktivitäten kennen:
´ Einstellen von Spurlautstärkepegel und Panoramaposition
´ Festlegen der Master-Lautstärke
´ Hinzufügen einer Ausblendung am Projektende
´ Hinzufügen und Anpassen von Spureffekten
´ Grafische Bearbeitung des Effekts �Visual EQ�
´ Bearbeiten und Sichern von Effekteinstellungen
´ Hinzufügen dynamischer ˜nderungen mithilfe von Automationskurven

Was geschieht beim Mischen?
Wenn Sie das Arrangement Ihres Projekts fertiggestellt haben, besteht der nächste 
Schritt darin, das Projekt zu mischen. Beim Mischen hören Sie sich das Gesamtarrange-
ment der Musik an und nehmen ˜nderungen an den Spuren und am gesamten Pro-
jekt vor, um die verschiedenen Teile aufeinander abzustimmen und den gewünschten 
�Sound� zu schaffen.

Das Mischen umfasst üblicherweise die folgenden Schritte:
´ Abstimmen der Lautstärkepegel
´ Festlegen der Panoramapositionen
´ Hinzufügen von Effekten zum Anpassen und ˜ndern des Klangs
´ Erstellen dynamischer ˜nderungen mithilfe von Automationskurven
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Grundlagen der Audioabmischung
Die grundlegendsten Schritte bei der Audioabmischung bestehen im Einstellen der 
Lautstärkepegel der verschiedenen Spuren, Festlegen der Panoramapositionen 
(Balance) der Spuren und Festlegen der Master-Lautstärke. 

Festlegen der Spurlautstärke
Die Instrumente und Loops, die Sie in Ihrem Projekt verwenden, besitzen möglicher-
weise unterschiedliche Lautstärken. Damit alle Teile Ihres Projekts gut zu hören sind, 
stimmen Sie die Lautstärken so aufeinander ab, dass keine Spur die anderen überlagert 
und keine Spur in Ihrer Mischung verloren geht. 

Dies bedeutet nicht, dass jede Spur die gleiche Lautstärke haben sollte. In kommer-
ziellen Mischungen klingen einige Spuren (meistens Solo-Stimme, Schlagzeug und 
Solo-Instrument) lauter, während andere Spuren (Hintergrundinstrumente und Chor) 
leiser sind. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Lautstärke einer Spur einzustellen:
m Bewegen Sie den Lautstärkeregler der Spur in der Kopfzeile nach links, um die 

Lautstärke zu senken, oder nach rechts, um die Lautstärke anzuheben.

Halten Sie die Umschalttaste beim Bewegen gedrückt, um die Lautstärke sehr 
genau anzupassen.

Einstellen der Panoramapositionen einer Spur
Durch Einstellen der Panoramaposition (Balance) verschiedener Spuren auf verschie-
dene Positionen im Stereofeld (Spurpanorama) können Spuren in der Mischung einfa-
cher unterschieden werden. Außerdem entsteht der Eindruck eines dreidimensionalen 
Raumklangs in Ihrem Projekt.

In der kommerziellen Musik werden die wichtigsten Spuren (üblicherweise Solo-
Stimmen, Schlagzeug und Solo-Instrumente) in der Mitte platziert, während die ande-
ren Spuren (Hintergrundinstrumente und Chor) links und rechts angeordnet werden. 
Wird die Panoramaposition für Spuren nicht weiter als 50% nach links oder rechts 
gestellt, entsteht ein natürlicher Raumklang. Durch Stellen der Balance ganz nach 
links oder rechts entsteht dagegen ein eher ungewöhnlicher, künstlicher Klang.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Panoramaposition einer Spur einzustellen:
m Bewegen Sie den Panoramaregler in der Kopfzeile der Spur nach links, damit die Spur 

stärker über den linken Kanal zu hören ist. Bewegen Sie den Regler nach rechts, um 
den Klang über den rechten Kanal auszugeben. Sie können auch an den Rand des 
Reglers klicken, um ihn an eine bestimmte Position zu setzen.

Hinweis:  Wenn Sie den Zeiger innen im Drehregler bewegen, lässt sich die Panorama-
position sehr genau einstellen.
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Einstellen der Gesamtlautstärke (Master-Lautstärke)
Sie können die Master-Lautstärke eines Projekts mit dem Master-Lautstärkeregler fest-
legen, der sich unten rechts neben der LCD-Anzeige befindet. Sie sollten die Master-
Lautstärke auf einen Pegel einstellen, der hoch genug ist, um Hintergrundgeräusche zu 
eliminieren, aber gleichzeitig nicht so hoch, dass es zu Übersteuerungen kommen kann. 

Wichtig:  Der Master-Lautstärkeregler steuert die Lautstärke, die das Projekt beim 
Exportieren erhält. Verwenden Sie die Lautstärkeregelung Ihres Computers zum Anpas-
sen der Lautstärke, in der Sie das Projekt hören möchten.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Master-Lautstärke festzulegen:
´ Bewegen Sie den Schieberegler für die Lautstärke nach links, um die Aus-

gabelautstärke zu senken, oder nach rechts, um die Ausgabelautstärke zu erhöhen. 
Klicken Sie bei gedrückter Wahltaste auf den Regler, um zur neutralen Einstellung 
(Aussteuerung 0 dB) zurückzukehren.

´ Spielen Sie das Projekt vor dem Exportieren vollständig ab und beobachten Sie die 
Master-Lautstärkepegel über dem Master-Lautstärkeregler. Vergewissern Sie sich, 
dass die kleinen roten Punkte rechts neben den Lautstärkepegeln nicht aufleuchten. 
Diese Punkte (die sog. Übersteuerungsanzeiger) zeigen durch ihr Aufleuchten an, dass 
der Lautstärkepegel des Projekts an mindestens einer Stelle zu hoch ist, was Verzer-
rungen oder Übersteuern im exportierten Projekt verursacht.

Hinzufügen einer Ausblendung
Eine sehr gebräuchliche Mischtechnik besteht darin, die Musik am Ende eines Songs 
allmählich leiser werden zu lassen, also auszublenden. Es ist sehr einfach, die Musik am 
Ende eines Projekts auszublenden.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Ausblendeffekt hinzuzufügen:
m Wählen Sie �Spur� > �Ausblenden�.

Die Master-Spur mit der Automationskurve für die Master-Lautstärke wird unten in der 
Timeline eingeblendet. Wenn Sie �Ausblenden� auswählen, werden Steuerpunkte zur 
Automationskurve der Master-Lautstärke hinzugefügt, sodass die Musik allmählich 
während der letzten 10 Sekunden des Projekts (der letzten 10 Sekunden vor dem 
Projektende-Marker) leiser wird.

Spielen Sie das Projekt jetzt ab einer Stelle ab, die vor dem Start des Ausblendeffekts 
liegt. Sie hören, dass alle Spuren im Projekt allmählich bis zum endgültigen Lautstärke-
pegel ausgeblendet werden.

Stellen Sie vor dem Exportieren eines Projekts sicher, 
dass die Übersteuerungsanzeige nicht aufleuchtet.

Bewegen Sie den Master-Lautstärkeregler, um die 
Gesamtlautstärke des Projekts anzupassen.
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Hinzufügen von Effekten zu einem Projekt
Mit Effekten können Sie den Klang Ihrer Musik auf vielfältige Weise gestalten und 
verbessern. Jeder, der Pop-Musik im Radio oder den Soundtrack eines Films hört, 
kennt bereits die verschiedenen Effekte, die in der heutigen Musik eingesetzt werden. 
GarageBand enthält eine breite Palette von Effekten in Studioqualität, die Sie in einzel-
nen Spuren oder für das gesamte Projekt verwenden können, um den Klang Ihrer 
Musik zu gestalten.

Effekttypen
GarageBand enthält die folgenden Effekttypen:

Equalizer (EQ):  EQ ist ein leistungsstarker und vielseitiger Effekt, mit dem Sie den Grad 
ausgewählter Frequenzen ändern können. Sie können den EQ-Effekt verwenden, um 
sehr feine, aber auch sehr dramatische ˜nderungen an Ihren Projekten vorzunehmen. 
EQ ist vermutlich der am häufigsten verwendete Effekt in der Pop-Musik.

GarageBand verfügt über einen speziellen EQ-Effekt, der �Visual EQ� genannt wird. Der 
Effekt �Visual EQ� wird durch Auswahl einer EQ-Voreinstellung aktiviert. Sie können den 
Effekt aber auch grafisch bearbeiten, wodurch es einfach wird, optisch mitzuverfolgen, 
welche Teile des Klangs geändert werden.

Dynamik:  Effekte, zu denen Kompressoren und Rauschgatter gehören, ermöglichen es 
Ihnen, die Lautstärke Ihrer Musik im Zeitverlauf zu variieren.

Hall und Echo:  Hall und Echo sind beides zeitbasierte Effekte. Solche Effekte speichern 
eine Kopie des Klangs und geben ihn zeitversetzt wieder, wodurch ein Raumklang 
entsteht.

Modulation:  Effekte, zu denen Chorus, Flanger und Phaser gehören, bauen auf zeitba-
sierten Effekten auf, indem sie den Zeitpunkt verschieben oder verändern, an dem das 
kopierte Signal wiedergegeben wird. Sie können auch ein Verstimmen des kopierten 
Signals in Relation zum Original umfassen.

Verzerrung:  Effekte, zu denen Verstärkersimulationen und Übersteuerung (und natür-
lich Verzerrung) gehören, ändern den Ton des Originalklangs, um eine analoge oder 
digitale Verzerrung zu erzeugen.

Andere Effekte:  Andere mit GarageBand gelieferte Effekte, wie Tremolo und auto-
matische Filter, ändern den Klang auf verschiedene Weise. 
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Hinzufügen von Effekten zu einer Spur
Jede Spur für echte Instrumente und für Software-Instrumente besitzt eine Reihe von 
Effekten, darunter Kompressor, Visual EQ, Echo und Hall. Sie können im Bereich �Spur-
informationen� die Effekte einer Spur anpassen und bis zu vier zusätzliche Effekte 
hinzufügen. In Spuren für echte Instrumente können Sie zudem einen Rauschgatter-
Effekt verwenden. 

Die Master-Spur enthält ihre eigenen Effekte. Sie können im Bereich �Spurinforma-
tionen� die Master-Effekte anpassen und einen zusätzlichen Effekt zur Master-Spur 
hinzufügen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Effekt hinzuzufügen:
1 Klicken Sie auf die Taste �Spurinformationen� (den Buchstaben �i�) oder wählen 

Sie �Spur� > �Spurinformationen einblenden�, um den Bereich �Spurinformationen� 
anzuzeigen.

2 Klicken Sie, falls erforderlich, auf das Dreieck �Details�, um den Bereich �Effekte� in den 
Spurinformationen anzuzeigen.

3 Wählen Sie den gewünschten Effekt aus einem der links angezeigten Einblendmenüs 
aus. Instrumentenspuren verfügen über vier Einblendmenüs für Effekte. Die Master-
Spur besitzt eines.

Verwenden Sie diese Steuerelemente zum 
Hinzufügen und Anpassen von Effekten.
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Aktivieren und Deaktivieren von Effekten
Sie können einzelne Effekte aktivieren oder deaktivieren. (Das vorübergehende 
Aktivieren eines Effekts wird Bypassing (Umgehen) des Effekts genannt.) Dies hat 
verschiedene Vorteile: Sie können hören, wie jeder Effekt den Klang Ihrer Musik 
beeinflusst, und Sie können prüfen, welche Effekte die Leistung Ihres Computers 
besonders stark beeinflussen. 

Wenn Sie einen Effekt deaktivieren, bleiben die aktuellen Einstellungen des Effekts 
erhalten. Alle von Ihnen vorgenommenen ˜nderungen bleiben erhalten.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Effekt zu aktivieren:
m Markieren Sie im Bereich �Effekte� des Bereichs �Spurinformationen� das Feld neben 

dem Effekt. Entfernen Sie die Markierung aus dem Feld, um den Effekt zu deaktivieren. 

Anpassen von Effekteinstellungen
Jeder Effekt besitzt einen Regler, mit dem Sie den Effekt anpassen können, oder ein 
Einblendmenü, aus dem Sie verschiedene Effektvoreinstellungen wählen können.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Effekte einer Spur anzupassen:
1 Wählen Sie die Spur aus und klicken Sie auf die Taste �Spurinformationen�, um den 

Bereich �Spurinformationen� zu öffnen. 

2 Klicken Sie auf das Dreiecksymbol �Details�, um die Effekteinstellungen der Spur 
anzuzeigen. 

3 Bewegen Sie die Schieberegler für Rauschgatter (Gate), Echo und Hall, um die Stärke 
der jeweiligen Effekte anzupassen. Wählen Sie eine neue Voreinstellung aus dem Ein-
blendmenü �Visual EQ� aus, um den Equalizer anzupassen. Wählen Sie dann eine neue 
Voreinstellung aus dem Einblendmenü �Kompressor�, um die Komprimierung anzupas-
sen. Wenn das Projekt abgespielt wird, hören Sie die vorgenommenen ˜nderungen in 
Echtzeit. 

4 Wählen Sie einen Effekt aus einem der Einblendmenüs auf der linken Seite aus. Wählen 
Sie anschließend eine Voreinstellung für den betreffenden Effekt aus dem rechten Ein-
blendmenü �Voreinstellungen� aus. 

Weitere Effekte, die Sie hinzufügen können, sind Höhen- und Bassreduzierung, Verstär-
kersimulation, Chorus, Flanger, Phasenwechsel und Tremolo. Die verfügbaren Effekte 
werden im Einblendmenü �Effekte� aufgelistet. Hier befinden sich auch alle Audio Units-
Effekte von Drittanbietern, die Sie auf Ihrem Computer installiert haben.
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Erstellen und Sichern einer Effektvoreinstellung
Einige Effekte enthalten mehrere Voreinstellungen, mit denen Sie Effektparameter ganz 
einfach festlegen können, um einen bestimmten Klang zu erzeugen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Effektvoreinstellung auszuwählen:
m Wählen Sie die gewünschte Voreinstellung aus dem Einblendmenü rechts neben dem 

Effekt aus.

Sie können Voreinstellungen für den Klang des Effekts anpassen und eigene Vorein-
stellungen sichern, um diese mit anderen Instrumenten oder in einem anderen Projekt 
zu verwenden.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Effektvoreinstellung zu bearbeiten:
1 Klicken Sie auf die Taste �Bearbeiten� (mit dem Stiftsymbol) rechts neben dem 

Einblendmenü der jeweiligen Effekteinstellung.

Das Fenster �Voreinstellungen� wird angezeigt. Jede Einstellung besitzt einen Regler, 
eine Taste oder ein anderes Steuerelement, das entsprechend beschriftet ist.

2 Bewegen Sie die Regler im Fenster �Voreinstellungen�, um die Voreinstellungen 
anzupassen. 

Wenn Sie eine Effektvoreinstellung anpassen, erscheint diese mit der Bezeichnung 
�Manuell� im Einblendmenü. Damit erkennen Sie jederzeit, dass Sie diese Voreinstel-
lung auf der Basis einer Originaleinstellung geändert haben. Sie können zwischen Ihren 
manuellen und anderen Voreinstellungen wechseln, um sie zu vergleichen, bevor Sie 
sie als neue Voreinstellung sichern.

Sie können eigene Effektvoreinstellungen erstellen und sichern, um sie in einer 
anderen Spur oder einem anderen Projekt zu verwenden.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Effekt „Visual EQ“ grafisch zu bearbeiten:
1 Klicken Sie auf die Taste �Bearbeiten� (Stift), rechts neben dem Einblendmenü 

�Visual EQ�.

Das Fenster mit den Voreinstellungen für den Effekt �Visual EQ� wird angezeigt. In der 
Mitte des Fensters befindet sich der Bereich für die grafische Bearbeitung, der in vier 
Bändern eingeteilt ist: Bass, Low Mid (untere Mittenfrequenz), High Mid (obere Mitten-
frequenz) und Treble (Höhenfrequenzen).

2 Platzieren Sie den Zeiger in einem der vier Bänder im Bearbeitungsbereich. Bewegen 
Sie den Zeiger nach links oder nach rechts, um die Frequenz für das Band zu ändern. 
Bewegen Sie den Zeiger nach oben oder unten, um die Aussteuerung (wie stark die 
Frequenz verstärkt oder beschnitten wird) zu ändern. 

3 Klicken Sie auf das Dreieck �Details�, damit die numerischen Werte für die Bänder einge-
blendet werden. Sie können die numerischen Werte anpassen, indem Sie den Zeiger 
bei gedrückter Maustaste nach oben oder unten bewegen.
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4 Markieren Sie das Feld �Analyzer� und starten Sie die Wiedergabe der Spur, um die 
Frequenzkurve der Spur in Echtzeit zu sehen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Effektvoreinstellung zu sichern:
1 Passen Sie die Werte für die Voreinstellung an, um den gewünschten Klang zu erhalten.

2 Wählen Sie �Voreinstellung erstellen� aus dem Einblendmenü aus. Geben Sie dann 
einen Namen für die Einstellung im Dialogfenster �Sichern� ein.

Erstellen von Änderungen im Zeitverlauf mithilfe 
von Automationskurven
Das Erstellen von ˜nderungen im Zeitverlauf wird als Automation bezeichnet. Sie kön-
nen in GarageBand Automationskurven zu Spuren, auch zur Master-Spur, hinzufügen 
und verwenden, um ˜nderungen für Lautstärke, Panoramaposition und andere ˜nde-
rungen vorzunehmen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Automationskurven einer Spur einzublenden:
m Klicken Sie auf das Dreiecksymbol rechts neben der Solo-Taste in der Kopfzeile der Spur.

Unter der Spur wird eine Zeile mit der Automationskurve für die Lautstärke 
eingeblendet.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Automationskurve auszuwählen, die bearbeitet 
werden soll:

m Wählen Sie aus dem Einblendmenü links neben der Zeile für die Spurautomation die 
Parameter aus, die geändert werden sollen.

Danach können Sie die Parameter automatisieren, indem Sie Steuerpunkte zur Kurve 
hinzufügen und die Punkte bewegen, um ihre Werte zu dem betreffenden Zeitpunkt 
zu ändern.

Bewegen Sie den Zeiger in einem der vier Bänder, um 
den Effekt �Visual EQ� grafisch anzupassen.

Klicken Sie auf das Feld �Analyzer�, um die Frequenz-
kurve der Spur zu sehen.
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Gehen Sie wie folgt vor, um einen Steuerpunkt hinzuzufügen:
m Klicken Sie im Editor auf die Linie an der Stelle im Zeitverlauf, an der Sie einen Steuer-

punkt hinzufügen möchten.

Hinweis:  Durch Hinzufügen von Steuerpunkten wird die Kurve aktiviert, falls sie nicht 
bereits aktiv war. Die quadratische Taste wird farbig dargestellt, um zu zeigen, dass die 
Kurve aktiviert ist.

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen Steuerpunkt anzupassen:
´ Bewegen Sie den Steuerpunkt nach oben oder unten zu einem neuen Wert.
´ Bewegen Sie ihn nach links oder rechts, um ihn zeitlich an eine andere Stelle 

zu setzen.

Mithilfe der vertikalen Linien in der Zeile können Sie Steuerpunkte mit den Takten und 
Beats in der Timeline ausrichten.

In Spuren für echte und Software-Instrumente können Sie die Spurlautstärke und das 
Spurpanorama automatisieren. Für die Master-Spur können Sie Master-Lautstärke, 
Master-Tonhöhe und Master-Tempo automatisieren. Es ist auch möglich, Parameter 
für beliebige Effekte in einer Spur (einschließlich der Master-Spur) durch Hinzufügen 
einer Automationskurve für den Parameter zu automatisieren.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Automationskurve für einen Effektparameter 
hinzuzufügen:

1 Wählen Sie �Automation hinzufügen� aus dem Einblendmenü links in der Zeile für die 
Spurautomation.

Ein Menü wird eingeblendet, das alle Effekte der Spur auflistet. 

2 Klicken Sie auf das Dreiecksymbol für den Effekt, dessen Parameter automatisiert 
werden soll. 

3 Markieren Sie das Feld für den Parameter, der automatisiert werden soll. Es ist möglich, 
mehrere Parameter auszuwählen.

4 Klicken Sie auf �OK�, wenn alle Einstellungen festgelegt sind.

Der Parameter wird im Einblendmenü angezeigt und die Automationskurve ändert 
sich, um die Automation für den zuletzt gewählten Effektparameter anzuzeigen.

Sie können die Steuerpunkte für die Automation mit den Regionen verankern, sodass 
sie ebenfalls bewegt werden, wenn Sie die Region in der Timeline bewegen.
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Gehen Sie wie folgt vor, um Steuerpunkte für die Automation mit Regionen
zu verankern:

m Wählen Sie �Steuerung� > �Automationskurven mit Regionen verankern�.

Alle Steuerpunkte werden mit der Region verankert, zu der die Automationskurve 
gehört.

Wenn Sie Steuerpunkte mit Regionen verankern, gelten folgende Bedingungen:

´ Das Verkürzen oder Verlängern einer Region hat keinen Einfluss auf die zugehörigen 
Steuerpunkte.

´ Durch Löschen einer Region werden auch die Steuerpunkte gelöscht.
´ Wenn eine Region mit verankerten Steuerpunkten eine andere Region überlagert, 

werden die Steuerpunkte zusammen mit der überlagerten Region verkürzt.
´ Wenn Sie eine Region ohne Steuerpunkte auf eine Spur mit vorhandenen Steuer-

punkten bewegen, werden die Steuerpunkte mit der neuen Region verankert.
´ Anders als beim Kopieren von Regionen werden beim Wiederholen einer Region die 

Steuerpunkte nicht ebenfalls wiederholt.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Automationskurve für einen Effektparameter 
zu löschen:

1 Wählen Sie �Automation hinzufügen� aus dem Einblendmenü links in der Zeile für die 
Spurautomation.

2 Entfernen Sie im angezeigten Menü die Markierung aus dem Feld für Parameter, der 
gelöscht werden soll. Es ist möglich, mehrere Parameter auszuwählen.

3 Klicken Sie auf �OK�, wenn alle Einstellungen festgelegt sind.

Hinweis:  Wenn Sie eine Automationskurve löschen, werden alle Steuerpunkte auf der 
Kurve ebenfalls gelöscht. Dieser Schritt kann nicht widerrufen werden.
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10 Übung 8:  Erstellen von Podcasts

In GarageBand können Audio- und Video-Podcasts erstellt und 
für die Veröffentlichung im Internet an iWeb gesendet werden.

Podcasts ähneln Radio- oder TV-Sendungen, die über das Internet geladen werden 
können. Die Benutzer können eine einzelne Podcast-Episode laden oder ganze Podcast-
Serien abonnieren. Sie können Podcast-Episoden in GarageBand erstellen und dann 
mithilfe von iWeb oder einem anderen Programm via Internet freigeben.

Sie haben die Möglichkeit, verschiedene Arten von Podcasts in GarageBand zu erstellen:
´ Audio-Podcast-Episoden enthalten eine Audiodatei.
´ Erweiterte Podcast-Episoden enthalten Audiomaterial zusammen mit Markern, Bildern 

und URL-Adressen.
´ Video-Podcast-Episoden enthalten einen Film und können außerdem Audiomaterial 

enthalten.
´ Erweiterte Video-Podcast-Episoden enthalten einen Film zusammen mit Audiomaterial, 

Markern und URL-Adressen.
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In dieser Übung lernen Sie Folgendes kennen:
´ Erstellen von Audio- und Video-Podcasts
´ Suchen und Importieren von Mediendateien mit der Medienübersicht
´ Anzeigen von Podcast- und Filmspuren
´ Hinzufügen und Bearbeiten von Markern und Marker-Regionen
´ Hinzufügen von Bildern, URLs, URL-Titeln und Kapiteltiteln zu Markern
´ Hinzufügen von Episodenbildern und Episodeninformationen
´ Bearbeiten von Marker-Regionen und Episodenbildern
´ Dämpfen von Hintergrundspuren (Ducking) zur besseren Hörbarkeit von Sprecher-

text und Dialogen

Erstellen einer erweiterten Podcast-Episode
Sie erstellen eine erweiterte Podcast-Episode mit GarageBand, indem Sie ein Podcast-
Projekt anlegen, Ihren Text aufnehmen, Podcast-Sounds und andere Audioelemente 
hinzufügen, Marker, URL-Adressen und Kapiteltitel hinzufügen, Episoden-Bilder und 
-Informationen ergänzen und Hintergrundspuren dämpfen.

Erstellen eines Podcast-Projekts
1 Starten Sie GarageBand oder schließen Sie das aktuelle Projekt, falls GarageBand 

bereits gestartet ist.

Das GarageBand-Startfenster wird geöffnet.

2 Klicken Sie auf �Neue Podcast-Episode erstellen�.

Ein neues, leeres Podcast-Projekt wird im GarageBand-Fenster angelegt. In einem 
Podcast-Projekt ist die Podcast-Spur über den anderen Spuren in der Timeline sichtbar. 
Die Medienübersicht wird geöffnet und der Editor zeigt die Marker-Liste, die Spalten 
für Dauer, Bild, Kapiteltitel, URL-Titel und URL-Adresse für jeden Marker enthält. 
Podcast-Projekte enthalten Spuren für männliche und weibliche Stimmen, Jingles
(Hintergrundspuren mit Musik) und Radio-Sounds.

Hinweis:  Ein Projekt kann entweder eine Podcast-Spur oder eine Filmspur haben, 
aber nicht beides. Wenn Sie versuchen, die Podcast-Spur für ein Projekt einzublenden, 
das eine Filmspur enthält, werden Sie gefragt, ob Sie die Filmspur die Podcast-Spur 
ersetzen soll.
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Aufnehmen eines Audio-Podcast
Sie können Podcasts mit reinem Sprechertext oder Dialogen erstellen, Sie können aber 
auch Spuren mit Hintergrundmusik, Audioeffekte und andere Audioelemente erstellen. 
Sie nehmen gesprochene Texte in einer Spur für echte Instrumente auf. Das Podcast-
Projekt enthält zwei Spuren für echte Instrumente, die jeweils für männliche oder 
weibliche Sprecher optimiert sind.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Podcast-Sprechertext oder -Dialog aufzunehmen:
1 Wählen Sie die Spur für die männliche oder die weibliche Stimme durch Doppelklicken 

auf die Spurkopfzeile aus.

Der Bereich �Spurinformationen� mit den Spureinstellungen wird geöffnet.

2 Wählen Sie aus dem Einblendmenü �Eingabequelle� die Eingabequelle für das Mikro-
fon, das Sie zum Aufnehmen des Sprechertextes oder Dialogs verwenden wollen.

3 Wählen Sie aus dem Einblendmenü �Monitor� die Option �Ein mit 
Rückkopplungsschutz�, um den Klang vom Mikrofon zu hören, Rückkopplungen jedoch 
zu vermeiden.

4 Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle in der Timeline, an der Sie die Aufnahme 
starten möchten.

5 Klicken Sie auf die Aufnahmetaste und sprechen Sie den Text.

6 Klicken Sie abschließend auf die Wiedergabetaste.

Sie können Effekte für die Sprecherspur hinzufügen und anpassen. Zu diesen Effekten 
gehört der Effekt �Sprachverbesserung�, der besonders nützlich für die Aufnahme von 
Sprechertext und Dialogen mit dem eingebauten Mikrofon Ihres Computers ist. Wei-
tere Informationen zum Aufnehmen in eine Spur für echte Instrumente finden Sie in 
Kapitel 5 �Übung 3:  Aufnehmen von Stimmen und Musikinstrumenten�.

Hinzufügen von Podcast-Sounds
GarageBand umfasst eine Reihe von Klängen, die für die Verwendung in Podcasts ent-
wickelt wurden. In der Darstellung �Podcast-Sounds� können Sie auf diese Klänge 
zugreifen. Zu den Klängen gehören Jingles, Stingers und Sound-Effekte. Die Darstellung 
�Podcast-Sounds� stellt weitere Schlagworttasten bereit, mit denen Sie sehr einfach 
Podcast-Sounds suchen und hinzufügen können. Sie suchen Loops in der Darstellung 
�Podcast-Sounds� genau wie in der Tastendarstellung.

Gehen Sie wie folgt vor, um Loops in der Darstellung „Podcast-Sounds“ zu suchen:
1 Klicken Sie auf die Taste �Loop-Browser�, um den Loop-Browser zu öffnen.

2 Klicken Sie auf die Podcast-Taste (mit dem Sendersymbol) unten links im Loop-Browser, 
um zur Darstellung �Podcast-Sounds� zu wechseln.
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3 Klicken Sie auf eine Schlagworttaste, um die übereinstimmenden Loops in der Ergeb-
nisliste anzuzeigen. Die Spalten in der Ergebnisliste zeigen für jeden Loop den Namen 
und die Länge an.

Jingles stehen in mehreren Versionen oder Längen zur Verfügung.

4 Klicken Sie zur Optimierung Ihrer Suchergebnisse auf mehrere Schlagworttasten. Dies 
grenzt die übereinstimmenden Loops auf diejenigen ein, die allen ausgewählten 
Schlagwörtern entsprechen.

5 Wählen Sie den gewünschten Loop im Loop-Browser durch Klicken aus, um ihn 
vorab anzuhören. 

6 Wenn Sie die Suche beenden wollen, klicken Sie entweder erneut auf das ausgewählte 
Schlagwort, um es zu deaktivieren, oder klicken Sie auf die Taste �Zurücksetzen�, damit 
alle ausgewählten Schlagwörter deaktiviert werden.

Weitere Informationen zum Suchen von Loops finden Sie im Abschnitt
�Übung 2:  Hinzufügen von Apple-Loops� auf Seite 33.

Importieren von Mediendateien
Sie können Mediendateien aus anderen iLife-Programmen wie iTunes und iPhoto in 
ein Podcast-Projekt importieren. Es ist auch möglich, andere GarageBand-Projekte, die 
mit einer iLife-Vorschau gesichert wurden, in ein Projekt importieren. Sie finden die 
Mediendateien in der Medienübersicht. Hier können Sie die Dateien in der Vorschau 
anhören und ansehen. Sie können auch weitere Ordner zur Medienübersicht hinzu-
fügen, sodass Sie Mediendatei in den Ordnern zu Ihren Projekten hinzufügen können.

Gehen Sie wie folgt vor, um Mediendateien mithilfe der Medienübersicht zu suchen 
und in der Vorschau anzusehen und anzuhören: 

1 Klicken Sie auf die Taste �Medienübersicht� (das Symbol zeigt verschiedene 
Medienarten) oder wählen Sie �Steuerung� > �Medienübersicht einblenden�.

Die Medienübersicht wird rechts von der Timeline geöffnet.

2 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

a Klicken Sie auf die Taste �Audio�, um die Dateien in der iTunes-Mediathek und in 
anderen GarageBand-Projekten anzuzeigen.

b Klicken Sie auf die Taste �Fotos�, um die Dateien in der iPhoto-Mediathek anzuzeigen.
c Klicken Sie auf die Taste �Filme�, um die Dateien im Ordner �Filme� auf Ihrer Fest-

platte anzuzeigen.

3 Navigieren Sie in der Medienübersicht zu dem Ordner mit den Dateien, die Sie verwen-
den wollen. Sie können Dateien auch anhand ihres Namens suchen, indem Sie diesen 
in das Suchfeld eingeben.
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Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um eine Vorschau der Audiodateien 
und Filme in der Medienübersicht zu öffnen: 
´ Wählen Sie die Datei in der Medienliste aus und klicken Sie auf die Wiedergabetaste 

unten in der Medienübersicht.
´ Wählen Sie die Datei in der Medienliste durch Doppelklicken aus.
Die Wiedergabe der Datei wird gestartet.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Wiedergabe der Vorschau zu stoppen: 
´ Klicken Sie in der Medienübersicht erneut auf die Wiedergabetaste.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Audiodatei zu importieren: 
m Bewegen Sie die Audiodatei aus der Medienübersicht in die Timeline.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Ordner zur Medienübersicht hinzuzufügen:
m Bewegen Sie den Ordner aus dem Finder in den mittleren Bereich der Medienübersicht.

Wählen Sie einen Ordner oder 
eine Wiedergabeliste.

Öffnen Sie durch Klicken
eine Vorschau des aus-

gewählten Song
oder Projekts.

Wählen Sie eine Mediendatei 
aus dieser Liste aus.
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Hinzufügen von Musik 
Genau wie bei anderen Musikprojekten können Sie Apple-Loops hinzufügen und echte 
sowie Software-Instrumente aufnehmen, um Musik zu Ihrem Podcast hinzuzufügen. 
Informationen zum Hinzufügen von Apple-Loops finden Sie unter �Übung 2:  Hinzufügen 
von Apple-Loops� auf Seite 33. Informationen zum Aufnehmen echter Instrumente 
finden Sie im Abschnitt �Übung 3:  Aufnehmen von Stimmen und Musikinstrumenten� 
auf Seite 44. Informationen zum Aufnehmen von Software-Instrumenten finden Sie im 
Abschnitt �Übung 4:  Spielen und Aufnehmen von Software-Instrumenten� auf Seite 54.

Hinzufügen und Bearbeiten von Markern
Sie können Marker zu einem Podcast hinzufügen und ihn damit in einen erweiterten 
Podcast verwandeln. Wenn Sie einen Marker zu einem Podcast hinzufügen, wird dieser 
in der Podcast-Spur als Marker-Region eingeblendet. Marker-Regionen zeigen die 
Dauer des Bilds oder der URL-Adresse, die sie zu einem Marker hinzufügen. Sie können 
diese bewegen oder verlängern und verkürzen, um ihre Dauer zu ändern. 

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Marker hinzuzufügen:
1 Bewegen Sie die Abspielposition an die Stelle, an der Sie den Marker hinzufügen 

möchten.

2 Klicken Sie auf die Taste �Marker hinzufügen�.

Der Marker wird im Editor angezeigt, und die Startzeit des Markers erscheint in der 
Spalte �Dauer� in der Marker-Zeile. Der Marker erscheint auch als Marker-Region in der 
Podcast-Spur. Sie können Marker-Regionen ebenso wie andere Regionen in der Time-
line bearbeiten. Damit können Sie steuern, wann Bilder und URL-Adressen angezeigt 
werden und wie lange sie sichtbar bleiben, wenn Sie den Podcast abspielen.

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um eine Marker-Region zu bewegen: 
´ Bewegen Sie in der Podcast-Spur die Marker-Region an eine neue Position.
´ Klicken Sie im Editor auf die Startzeit der Marker-Region und geben Sie eine neue 

Startzeit ein.

Klicken Sie hier, um 
einen Marker hin-
zuzufügen.

Bearbeiten Sie die Startzeit für Mar-
ker und fügen Sie Bilder, URL-Adres-
sen, URL-Titel und Kapiteltitel zur 
Marker-Liste hinzu.
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Gehen Sie wie folgt vor, um eine Marker-Region zu verlängern oder zu verkürzen: 
m Bewegen Sie den linken oder rechten Rand der Marker-Region an die gewünschte Stelle.

Eine Marker-Region kann nicht wiederholt (als Loop definiert) werden.

Bilder für Marker-Region hinzufügen
Sie können ein Bild zu einzelnen Marker-Regionen hinzufügen. Wenn Sie den Podcast 
abspielen, wird das Bild der Marker-Region vom Anfang bis zum Ende der Marker-
Region angezeigt. 

Gehen Sie wie folgt vor, um Bilder zu einer Marker-Region hinzufügen:
1 Öffnen Sie die Medienübersicht und klicken Sie auf die Taste �Fotos�.

2 Suchen Sie in der Medienübersicht das Bild, das Sie hinzufügen möchten.

3 Bewegen Sie das Bild aus der Medienübersicht in das Bildfeld in der Zeile des Markers 
im Editor. Sie können Bilder auch direkt in die Podcast-Spur bewegen. Damit wird eine 
neue Marker-Region mit dem Bild hinzugefügt.

Das Bild wird in der Marker-Region in der Podcast-Spur angezeigt, sowie in der Pod-
cast-Spur und in der Spalte �Bild� für die Region im Editor. Das Markierungsfeld �Zeigt 
Bild an� wird ausgewählt. Sie können das Bild für einen Marker ändern, indem Sie ein 
neues Bild in die Spalte �Bild� in der Spalte des Markers bewegen.

Hinzufügen einer URL-Adresse zu einem Marker
Sie können eine URL-Adresse zu einem Marker hinzufügen und die URL benennen. 
Wenn Sie den Podcast abspielen, bleibt die URL-Adresse vom Anfang bis zum Ende der 
Marker-Region sichtbar. Wenn Sie auf die URL-Adresse klicken, wird Ihr Webbrowser 
geöffnet und zeigt die Webseite der betreffenden URL-Adresse an.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine URL-Adresse zu einem Marker hinzufügen: 
1 Klicken Sie im Editor auf den Platzhaltertext in der Spalte �URL� in der Marker-Zeile. 

Geben Sie nun die URL-Adresse ein.

Das Feld �Zeigt URL an� wird für den betreffenden Marker ausgewählt. 

2 Klicken Sie im Editor auf den Platzhaltertext in der Spalte �URL-Titel� in der Marker-Zeile. 
Geben Sie nun den Titel ein.

Wenn Sie einen URL-Titel hinzufügen, wird der Titel anstelle der tatsächlichen URL-
Adresse angezeigt, wenn Sie den Podcast abspielen. Durch Klicken auf den Titel wird 
dennoch der Webbrowser mit der Webseite der betreffenden URL-Adresse geöffnet.
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Hinzufügen von Kapiteltiteln
Sie können einen Kapiteltitel zu einem Marker hinzufügen. Damit wird dieser zu einem 
Kapitel-Marker. Wenn Sie den Film in iTunes, iDVD oder QuickTime-Player abspielen, 
können Sie sehr einfach zwischen den Kapiteln wechseln.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Kapiteltitel zu einem Marker hinzufügen:
m Wählen Sie im Editor in den Platzhaltertext in der Spalte �Kapiteltitel� in der Marker-

Zeile aus. Geben Sie einen Titel ein.

Löschen von Markern
Sie können einen Marker löschen, wenn Sie ihn nicht mehr in Ihrem Podcast verwen-
den möchten.

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen Marker zu löschen: 
´ Wählen Sie in der Podcast-Spur die Marker-Region aus und drücken Sie anschließend 

die Rückschritttaste.
´ Wählen Sie im Editor den Marker in der Marker-Liste aus und drücken Sie anschlie-

ßend die Rückschritttaste.

Hinzufügen von Episodenbildern
Sie können Episodenbilder zur Podcast-Spur hinzufügen. Wenn Sie den Podcast in
iTunes abspielen oder in iWeb anzeigen, ist das Episodenbild immer dann sichtbar, 
wenn keine Marker-Region mit eigenem Bild vorhanden ist. 

Gehen Sie wie folgt vor, um Episodenbilder hinzuzufügen:
1 Suchen Sie in der Medienübersicht das Bild, das Sie hinzufügen möchten.

2 Bewegen Sie das Bild aus der Medienübersicht in das Feld �Episodenbild� im Editor.

Das Episodenbild wird im Feld �Episodenbild� angezeigt. Wenn Sie den Podcast abspie-
len, wird das Episodenbild immer dann angezeigt, wenn keine Marker-Region mit Bild 
vorhanden ist.

Bearbeiten von Bildern
Sie können sowohl Bilder von Marker-Regionen als auch Episoden vergrößern, ver-
kleinern und beschneiden. Im Bildeditor können Sie das Bild so bearbeiten, dass 
das ganze Originalbild oder nur einen Teil davon sichtbar ist.

Gehen Sie wie folgt vor, um Bilder zu bearbeiten:
1 Wählen Sie das Bild entweder im Feld �Episodenbild� oder in der Marker-Liste durch 

Doppelklicken aus.

Das Bild wird im Bildeditor angezeigt.

2 Bewegen Sie den Größenregler so, dass das Bild die gewünschte Größe hat. Der 
schwarze Rahmen zeigt an, welcher Teil des Bilds angezeigt wird, wenn Sie den Podcast 
abspielen.
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3 Bewegen Sie das Bild so, dass sich der gewünschten Ausschnitt innerhalb des 
rechteckigen Rahmens befindet.

4 Sie können das Bild ersetzen, indem Sie ein neues Bild in den Bildeditor bewegen.

5 Wenn alle Einstellungen festgelegt sind, klicken Sie auf �OK�.

Bearbeiten von Episodeninformationen
Jede Podcast-Episode kann bestimmte Informationen enthalten: Episodentitel, Autor 
und Beschreibung. Eine Episode kann auch einen Jugendschutzhinweis enthalten, der 
angezeigt wird, wenn Sie den Podcast in iTunes abspielen.

Gehen Sie wie folgt vor, um Episodeninformationen zu bearbeiten:
1 Wählen Sie die Podcast-Spur aus.

2 Öffnen Sie den Bereich �Spurinformationen� durch Auswahl von �Spur� > �Spurinforma-
tionen einblenden�.

Der Bereich �Spurinformationen� wird angezeigt und enthält den Bereich 
�Infos zur Episode�.

3 Wenn Sie der Podcast-Episode einen Titel geben möchten, klicken Sie auf das Feld 
�Titel� und geben Sie einen Titel ein.

4 Zum Hinzufügen von Informationen über den Interpreten klicken Sie auf das Feld 
�Interpret� und geben den Namen des Interpreten ein.

5 Wählen Sie �Ohne�, �Unbedenklich� oder �Anstößig� aus dem Einblendmenü �Jugend-
schutz-Hinweis� aus.

6 Wenn Sie eine Beschreibung der Podcast-Episode einfügen möchten, klicken Sie auf 
das Feld �Beschreibung� und geben Sie eine Beschreibung ein.

Dämpfen von Hintergrundspuren (Ducking)
Wenn Sie einen Podcast erstellen, werden Sie gelegentlich die Lautstärke von Hinter-
grundspuren reduzieren wollen, damit gesprochener Text oder Dialoge besser zu hören 
sind. Dieses Dämpfen der Lautstärke bestimmter Spuren, um andere besser hören zu 
können, wird auch als �Ducking� bezeichnet. 

Das Ducking geschieht im Einzelnen durch Festlegen, welche Spuren als Führungs-
spuren und welche als Hintergrundspuren gelten sollen. Immer wenn Ton auf einer 
Führungsspur vorhanden ist, wird die Lautstärke der Hintergrundspuren gesenkt. Die 
Lautstärke aller anderen Spuren bleibt gleich. Sie können das Ducking auf jede Spur für 
echte oder Software-Instrumente in Ihrem Podcast anwenden.
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Gehen Sie wie folgt vor, um eine Spur als Führungsspur zu definieren:
1 Wählen Sie �Steuerung� > �Ducking�.

Ein Ducking-Steuerelement mit Auf- und Abwärtspfeilen wird in der Kopfzeile jeder 
Spur angezeigt.

2 Klicken Sie auf den oberen Teil der Ducking-Steuerung der Spur (den nach oben 
zeigenden Pfeil).

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Spur als Hintergrundspur zu definieren:
1 Wählen Sie �Steuerung� > �Ducking�.

Ein Ducking-Steuerelement mit Auf- und Abwärtspfeilen wird in der Kopfzeile jeder 
Spur angezeigt.

2 Klicken Sie auf den unteren Teil der Ducking-Steuerung der Spur (den nach unten zei-
genden Pfeil).

Wenn Sie das Projekt abspielen, an iWeb senden oder exportieren, werden die Hinter-
grundspuren immer dann gedämpft, wenn in einer der Führungsspuren Ton vorhan-
den ist. Sie können den Grad der Dämpfung (Ducking) in diesen Spuren anpassen, 
indem Sie eine andere Ducker-Voreinstellung im Bereich �Spurinformationen� für die 
Master-Spur auswählen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Stärke für das Ducking anzupassen:
1 Öffnen Sie den Bereich �Spurinformationen�.

2 Klicken Sie auf �Master-Spur� und anschließend in das Dreieck �Details�.

3 Wählen Sie eine andere Voreinstellung aus dem Menü �Ducker�. Die Namen der Vorein-
stellungen weisen auf ihren Zweck hin. 

Sie können auch auf die Taste �Bearbeiten� für den Ducker klicken und mithilfe der 
Regler eine eigene Voreinstellungen anlegen.
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Erstellen von Video-Podcasts und Filmprojekten
Das Anlegen eines Video-Podcasts verläuft ganz ähnlich wie das Anlegen eines Audio-
Podcast. Der Unterschied ist, dass der Video-Podcast eine Videodatei und dafür kein 
Bild enthält. Sie können ein iMovie-Projekt oder eine andere QuickTime-kompatiblen 
Videodatei importieren, das Videomaterial beim Bearbeiten des Audiomaterials 
betrachten und Marker hinzufügen und bearbeiten. Außerdem können Sie den fertigen 
Film (mit Video- und Audiomaterial) an iDVD senden und auf eine DVD brennen oder 
an iWeb zur Veröffentlichung als Video-Podcast senden. Sie können das Projekt auch als 
QuickTime-Film exportieren.

Wenn Sie Ihren Video-Podcast in GarageBand erstellt haben, können Sie ihn an iWeb 
senden oder ihn exportieren und mithilfe eines anderen Programms freigeben.

Importieren eines Films oder einer Videodatei 
Sie können ein iMovie-Projekt oder eine andere Videodatei aus der Medienübersicht 
importieren. Die Medienübersicht ermöglicht ein rasches Auffinden von iMovie-Pro-
jekten und anderen Videodateien im Filmordner Ihres Computer, sowie von anderen 
Mediendateien. Weitere Informationen zum Suchen und Importieren von iMovie-
Projekten und Videodateien mit der Medienübersicht finden Sie im Abschnitt�Importie-
ren von Mediendateien� auf Seite 95.

Beim Importieren eines Films wird die Datei in der Filmspur ab Projektstart angezeigt. 
Sie können die Position des Films in einem Projekt nicht ändern.

Hinweis:  Ein Projekt kann nur eine Film- oder Videodatei enthalten. Wenn Sie einen 
Film in ein Projekt importieren, das bereits eine Videodatei enthält, werden Sie gefragt, 
ob Sie das vorhandene Video durch den neuen Film ersetzen möchten. 

Ansehen des Films
Wenn Sie einen Film in ein Projekt importieren, erscheint die Filmspur oben in der 
Timeline und zeigt Standbilder des Films an. Der Bereich �Spurinformationen� wird 
anstelle der Medienübersicht angezeigt. Im oberen Bereich befindet sich eine Video-
vorschau, in der Sie den Film beim Abspielen des Projekts sehen können. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Filmspur und die Videovorschau anzuzeigen:
m Wählen Sie �Spur� > �Filmspur einblenden�. 

Sie können die Filmspur und die Videovorschau ausblenden, indem Sie �Spur� > �Film-
spur ausblenden� auswählen. 
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Arbeiten mit der Audiospur eines Films
Wenn der Film eine Audiospur enthält, wird eine neue Spur für echte Instrumente mit 
Namen �Videoton� unterhalb der Videospur angelegt. Diese enthält dann das Audioma-
terial des Films. Sie können die Filmspur wie jede andere Spur für echte Instrumente 
bearbeiten: Sie können sie stummschalten oder auf Solo setzen, den Lautstärkepegel 
oder die Balance (Spurpanorama) anpassen und Effekte hinzufügen. 

Hinweis:  Wenn Sie den Ton der Spur mit dem Filmton stumm schalten, wird das Audio-
material des Films beim Senden des Films an iDVD oder iWeb oder beim Exportieren 
als QuickTime-Film nicht übertragen.

Hinzufügen von Audiomaterial
Sie nehmen einen Sprechertext in einem Video-Podcast genau wie in einem Audio-
Podcast auf. Sie können Audiodateien aus dem Loop-Browser hinzufügen, einschließ-
lich Musik- und Podcast-Sound-Loops. Es ist ebenfalls möglich, Ton genau wie in 
anderen GarageBand-Projekten in Spuren für echte und für Software-Instrumente 
aufzunehmen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie in den Abschnitten �Hinzufügen von Podcast-
Sounds� auf Seite 94, �Importieren von Mediendateien� auf Seite 95 und �Hinzufügen 
von Musik� auf Seite 97.

Hinzufügen von Markern, Titeln und URL-Adressen zu einem 
Video-Podcast
Marker erleichtern das Navigieren zu unterschiedlichen Teilen des fertigen Films. 
Sie können damit auch Links zu Webseiten hinzufügen. Genau wie bei erweiterten 
Podcast-Projekten können Sie zu einem Video-Podcast-Projekt Marker und zu den 
Markern URL-Adressen, Kapiteltitel hinzufügen. Es ist allerdings nicht möglich, Bilder
zu einem Video-Podcast hinzuzufügen. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie in den Abschnitten �Hinzufügen und Bearbei-
ten von Markern� auf Seite 97, �Hinzufügen einer URL-Adresse zu einem Marker� auf 
Seite 98 und �Hinzufügen von Kapiteltiteln� auf Seite 99.

Sie haben mehrere Möglichkeiten, den fertigen Podcast für andere bereitzustellen. 
Weitere Informationen zum Bereitstellen von Podcasts finden Sie in Kapitel 11 
�Übung 9:  Bereitstellen von Projekten�.
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11 Übung 9:  Bereitstellen 
von Projekten

Nachdem Sie Ihr Projekt in GarageBand fertiggestellt haben, 
stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, Ihre 
Musik für andere bereitzustellen.

Sie können Projekte an andere iLife-Programme wie iTunes, iWeb und iDVD senden oder 
die Projekte auf die Festplatte exportieren. Ein Song kann auch auf CD gebrannt werden.

Bereitstellen von Musikprojekten
Sie haben die Möglichkeit, ein Musikprojekt an eine iTunes-Wiedergabeliste zu senden. 
In iTunes können Sie den Song anhören, auf einen iPod laden oder die Wiedergabeliste 
auf eine CD brennen.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Song an eine iTunes-Wiedergabeliste zu senden:
m Wählen Sie �Bereitstellen� > �Song an iTunes senden�. 

Sie können den Namen der iTunes-Wiedergabeliste festlegen, in die Dateien exportiert 
werden sollen. Es ist darüber hinaus auch möglich, den Namen des Albums und des 
Komponisten im Bereich �Allgemein� der GarageBand-Einstellungen anzugeben.

Ebenso können Sie eine einzelne Spur oder eine Gruppe von Spuren für eine iTunes-
Wiedergabeliste senden. Wenn Sie nur eine einzelne Spur senden möchten, schalten 
Sie die Spur auf �Solo� (oder schalten Sie alle anderen Spuren stumm), bevor Sie den 
Song an iTunes senden. Wenn Sie eine Gruppe von Spuren senden möchten, schalten 
Sie die Spuren auf �Solo� (oder schalten Sie alle anderen Spuren stumm), bevor Sie den 
Song an iTunes senden.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Song als Audiodatei zu exportieren:
1 Wählen Sie �Bereitstellen� > �Song auf Festplatte exportieren�. 

2 Klicken Sie im Dialogfenster �Exportieren� auf �Bereitstellen�.

Wenn Sie einen Song auf die Festplatte exportieren, wird er standardmäßig als nicht 
komprimierte AIFF-Audiodatei exportiert. Sie können den Song auch als komprimierte 
Audiodatei exportieren. Dabei ist es möglich, den Dateityp und die Audioqualität 
auszuwählen.



Kapitel 11    Übung 9:  Bereitstellen von Projekten 105

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Song als komprimierte Audiodatei zu exportieren:
1 Wählen Sie �Bereitstellen� > �Song auf Festplatte exportieren�. 

2 Markieren Sie im Dialogfenster �Bereitstellen� das Feld �Komprimieren�.

Daraufhin wird das Fenster erweitert und zeigt die Einblendmenüs �Komprimieren mit� 
und �Audioeinstellungen� an.

3 Wählen Sie die Art der komprimierten Datei, die exportiert werden soll, aus dem 
Einblendmenü �Komprimieren mit� aus.

4 Wählen Sie eine Audioqualität aus dem Einblendmenü �Audioeinstellungen� aus.

5 Klicken Sie auf �Exportieren�.

Sie können einen einzelnen Song auch auf eine beschreibbare Audio-CD brennen.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Song auf CD zu brennen:
1 Legen Sie eine leere, beschreibbare CD in das optische Laufwerk Ihres Computers ein.

2 Wählen Sie �Bereitstellen� > �Song auf CD brennen�. �

Das Dialogfenster �Brennen� wird angezeigt. 

3 Klicken Sie auf das Dreieck oben rechts im Dialogfenster �Brennen�, um weitere 
Einstellungen festzulegen.

4 Klicken Sie auf �Brennen�, wenn alle Einstellungen festgelegt sind.

Der Song wird auf die CD gebrannt. 

Nur jeweils ein Song kann mit dem Befehl �Song auf CD brennen� auf eine CD gebrannt 
werden. Wenn Sie mehrere Songs auf eine CD brennen wollen, senden Sie die Songs 
an eine iTunes-Wiedergabeliste und brennen Sie die Wiedergabeliste dann in iTunes 
auf eine CD.

Bereitstellen von Podcasts
Erweiterte Podcast-Episoden und Audio-Podcast-Episoden können auf verschiedene 
Weise bereitgestellt werden. Wenn Sie einen Podcast bereitstellen oder exportieren 
wollen, wählen Sie die Option �AAC-Encoder� aus dem Einblendmenü �Komprimieren 
mit�, um den Podcast als erweiterten Podcast bereitzustellen oder zu exportieren.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Podcast an iWeb zu senden:
m Wählen Sie �Bereitstellen� > �Podcast an iWeb senden�. 

Wenn Sie einen Podcast an iWeb senden, können Sie iWeb verwenden, um den Podcast 
im Internet zu veröffentlichen.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Podcast an eine iTunes-Wiedergabeliste zu senden:
m Wählen Sie �Bereitstellen� > �Podcast an iTunes senden�.
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Gehen Sie wie folgt vor, um einen Podcast auf die Festplatte zu exportieren:
1 Wählen Sie �Bereitstellen� > �Podcast auf Festplatte exportieren�. 

Standardmäßig wird ein Podcast als komprimierte Datei exportiert. Sie ändern die Ein-
stellungen für Komprimierung und Audioqualität im Dialogfenster �Bereitstellen�.

Hinweis:  Die Optionen im Menü �Audioeinstellungen� unterscheiden sich für Podcasts 
und für Songs.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Podcast auf CD zu brennen:
1 Legen Sie eine leere, beschreibbare CD in das optische Laufwerk Ihres Computers ein.

2 Wählen Sie �Bereitstellen� > �Song auf CD brennen�.

Das Dialogfenster �Brennen� wird angezeigt.

3 Klicken Sie auf das Dreieck oben rechts im Dialogfenster �Brennen�, um weitere 
Einstellungen festzulegen.

4 Klicken Sie auf �Brennen�, wenn alle Einstellungen festgelegt sind.

Der Podcast wird auf die CD gebrannt. 

Bereitstellen von Video-Podcasts
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, anderen Video-Podcasts und andere Projekte mit 
Filmen oder Videos bereitzustellen. Sie können ein Projekt mit Video- und Audiomate-
rial an iDVD senden und alles zusammen auf eine DVD brennen. Die Betrachter der DVD 
können sich anhand der Kapitel-Marker im Projekt an unterschiedliche Teile des Films 
bewegen. URL-Adressen und URL-Titel werden in dem Film auf DVD nicht angezeigt.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Film an iDVD zu senden:
m Wählen Sie �Bereitstellen� > �Film an iDVD senden�.

Hinweis:  Wenn Sie ein Projekt an iDVD senden, erfolgt bei dem Projekt keine Kom-
primierung des Videomaterials. In der Regel werden Sie diese ˜nderungen in iDVD 
vornehmen wollen.

Sie können einen Video-Podcast an iWeb senden und im Internet publizieren. Wenn 
die Abonnenten den Video-Podcast ansehen, können sie in eine URL-Adresse klicken. 
Danach wird die zugehörige Webseite in ihrem Webbrowser angezeigt und sie können 
zwischen den Kapiteln wechseln. Zum Senden eines Video-Podcasts an iWeb verwen-
den Sie genau die gleichen Schritte wie bei einem Audio-Podcast.

Sie können ein Projekt mit enthaltenem Video auch als QuickTime-Film (.mov) exportie-
ren. Wenn Sie ein Projekt als Film exportieren, enthält der exportierte Film sowohl das 
Videomaterial als auch die Audiospur, die Sie in GarageBand erstellt haben. Das Audio-
material des Videos ist ebenfalls enthalten, sofern die Spur �Videoton� beim Exportie-
ren des Films nicht deaktiviert wurde.
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Gehen Sie wie folgt vor, um, ein Projekt als QuickTime-Film zu exportieren:
m Wählen Sie �Bereitstellen� > �Film auf Festplatte exportieren�.

Das Projekt wird mit den aktuellen Einstellungen für die Filmkomprimierung exportiert. 
Die Einstellungen für die Filmkomprimierung sorgen dafür, dass Video- und Audioma-
terial im exportierten Film komprimiert werden. Sie können die Komprimierungsein-
stellungen entsprechend der gewünschten Verwendung des exportierten Films ändern. 
Komprimierungseinstellungen werden als Teil des GarageBand Projekts gesichert, bis 
Sie sie bei geöffnetem Projekt ändern. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Einstellungen für die Videokomprimierung 
auszuwählen:

1 Wählen Sie �GarageBand� > �Einstellungen� und klicken Sie auf �Exportieren�.

2 Wählen Sie im Bereich �Exportieren� die gewünschten Einstellungen aus dem Einblend-
menü �Filmeinstellungen�.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Audiospur eines Films auf eine CD zu brennen:
1 Legen Sie eine leere, beschreibbare CD in das optische Laufwerk Ihres Computers ein.

2 Wählen Sie �Bereitstellen� > �Film auf CD brennen�.

Das Dialogfenster �Brennen� wird angezeigt. 

3 Klicken Sie auf das Dreieck oben rechts im Dialogfenster �Brennen�, um weitere Einstel-
lungen festzulegen.

4 Klicken Sie auf �Brennen�, wenn alle Einstellungen festgelegt sind.

Die Audiospur des Films wird auf CD gebrannt. 

Exportieren von Projekten mit optimaler Lautstärke
GarageBand kann Projekte automatisch mit optimaler Lautstärke exportieren. Mit �opti-
maler Lautstärke� ist der höchste Lautstärkepegel gemeint, der ohne mögliche Verzer-
rung und Übersteuerung wiedergeben werden kann. Das Festlegen des optimalen 
Lautstärkepegels eines Projekts wird als �automatische Normalisierung� bezeichnet.

Gehen Sie wie folgt vor, um Projekte mit optimalem Lautstärkepegel zu exportieren:
1 Wählen Sie �GarageBand� > �Einstellungen� und klicken Sie auf �Erweitert�.

2 Markieren Sie das Feld �Automatisch normalisieren�.

Die Auswahl von �Automatisch normalisieren� hat keinen Einfluss auf den Lautstärkepe-
gel, wenn Sie das Projekt in GarageBand abspielen. Hierdurch wird der Lautstärkepegel 
nur beim Exportieren des Projekts beeinflusst.
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Aktion Tastenkombination

Navigieren/Bewegen der Abspielposition

Start/Pause Leertaste

Zum Anfang Start oder Z

Zum Ende Ende oder Wahl-Z

Zurück bewegen (der Wert hängt von der Zoom-Stufe ab) Linkspfeil

Vorwärts bewegen (der Wert hängt von der Zoom-Stufe ab) Rechtspfeil

In größeren Schritten zurück Wahl-Linkspfeil

In größeren Schritten vorwärts Wahl-Rechtspfeil

Um die Breite der sichtbaren Timeline zurück bewegen Seite aufwärts

Um die Breite der sichtbaren Timeline vorwärts bewegen Seite abwärts

Auszoomen Ctrl-Linkspfeil

Einzoomen Ctrl-Rechtspfeil

Spuren

Neue Spur erstellen Befehl-Wahl-N

Spur duplizieren Befehl-D

Ausgewählte Spur löschen Befehl-Rückschritt

Nächst höhere Spur auswählen Aufwärtspfeil

Nächst niedrige Spur auswählen Abwärtspfeil

Ton für ausgewählte Spur aus/einschalten M

Ausgewählte Spur solo/nicht solo schalten S

Kurve für Spurautomation einblenden/ausblenden A

Spur schützen L

Arrangierspur einblenden/ausblenden Befehl-Umschalt-A

Master-Spur einblenden/ausblenden Befehl-B

Podcast-Spur einblenden/ausblenden Befehl-Umschalt-B

Filmspur einblenden/ausblenden Befehl-Wahl-B

Ducking ein-/ausschalten Befehl-Umschalt-R
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Bereich „Spurinformationen“

Spurinformationen einblenden/ausblenden Befehl-I

Nächst höhere/s Kategorie/Instrument auswählen Aufwärtspfeil (wenn der Bereich 
�Spurinformationen� geöffnet ist 
und eine Kategorie oder ein 
Instrument ausgewählt ist)

Nächst niedrige/s Kategorie/Instrument auswählen Abwärtspfeil (wenn der Bereich 
�Spurinformationen� geöffnet ist 
und eine Kategorie oder ein 
Instrument ausgewählt ist)

Von Instrumentenspalte zur Kategorienspalte bewegen Linkspfeil (wenn der Bereich 
�Spurinformationen� geöffnet 
und ein Instrument ausgewählt 
ist)

Von Kategorienspalte zur Instrumentenspalte bewegen Rechtspfeil (wenn der Bereich 
�Spurinformationen� geöffnet 
und eine Kategorie ausgewählt 
ist)

Arrangieren und Bearbeiten 

Widerrufen Befehl-Z

Widerrufen rückgängig machen Befehl-Umschalt-Z

Ausschneiden Befehl-X

Kopieren Befehl-C

Einsetzen Befehl-V

Löschen Löschen

Alles auswählen Befehl-A

Region teilen Befehl-T

Regionen verbinden Befehl-J

Einrasten Befehl-G

Hilfslinien ein-/ausblenden Befehl-Umschalt-G

Arrangierregion mit Timeline-Inhalt löschen und schließen Befehl-Wahl-Rückschritt

Verankern von Automationskurven mit Regionen Befehl-Wahl-A

Aufnehmen

Aufnahme starten/stoppen R

Cycle-Bereich aktivieren/deaktivieren C

Metronom ein-/ausschalten Befehl-U

Einzählen aktivieren/deaktivieren Befehl-Umschalt-U

Stimmgerät einblenden/ausblenden Befehl-F

Aktion Tastenkombination
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Partiturdarstellung

Ausgewählte Noten auf vorherige Rasterposition bewegen Linkspfeil

Ausgewählte Noten auf nächste Rasterposition bewegen Rechtspfeil

Ausgewählte Noten um einen Takt zurück bewegen Umschalt-Linkspfeil

Ausgewählte Noten um einen Takt vorwärts bewegen Umschalt-Rechtspfeil

Transponiert die ausgewählten Noten um einen Halbton 
nach oben

Aufwärtspfeil

Transponiert die ausgewählten Noten um einen Halbton
nach unten

Abwärtspfeil

Transponiert die ausgewählten Noten um eine Oktave nach oben Umschalt-Aufwärtspfeil

Transponiert die ausgewählten Noten um eine Oktave nach unten Umschalt-Abwärtspfeil

Master-Lautstärke anpassen

Master-Lautstärke erhöhen Befehl-Aufwärtspfeil

Master-Lautstärke reduzieren Befehl-Abwärtspfeil

Fenster und Editoren einblenden

Spurmixer einblenden Befehl-Y

Bereich �Spurinformationen� einblenden Befehl-I

Loop-Browser einblenden Befehl-L

Medienübersicht Befehl-R

Editor einblenden Befehl-E

Stimmgerät/Akkorde in LCD-Anzeige einblenden Befehl-F

Dauer in LCD-Anzeige einblenden Befehl-Umschalt-F

Takteinheiten in LCD-Anzeige einblenden Befehl-Wahl-F

Tempo in LCD-Anzeige einblenden Befehl-Wahl-F

Klaviatur einblenden Befehl-K

Fenster �Musik-Tastatur� einblenden Befehl-Umschalt-K

Funktionen des Menüs „Ablage“

Neu Befehl-N

Öffnen Befehle-O

Schließen Befehl-W

Sichern Befehl-S

Sichern unter Befehl-Umschalt-S

Aktion Tastenkombination
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Funktionen des Programmmenüs

GarageBand-Einstellungen einblenden Befehl-Komma (,)

GarageBand ausblenden Befehl-H

Andere Programme ausblenden Befehl-Wahl-H

GarageBand beenden Befehl-Q

Funktionen des Menüs „Hilfe“

GarageBand-Hilfe Befehl-Fragezeichen (?)

Aktion Tastenkombination
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gBB Anschließen von Musik-Equipment 

an Ihren Computer

Sie können ein Mikrofon oder ein elektrisches Musikinstrument 
an Ihren Computer anschließen und Ihre Stimme oder die 
gespielte Musik in Ihren GarageBand-Projekten aufnehmen. 

Jede Aufnahme wird als Region in einer Spur in der Timeline angezeigt. Sie können 
Effekte zur Spur hinzufügen und die Region im Editor bearbeiten.

Anschließen eines Musikinstruments oder Mikrofons
Sie können ein elektrisches Musikinstrument oder Mikrofon an Ihren Computer 
anschließen und in einer Spur für echte Instrumente aufnehmen.

Sie können ein Mikrofon an Ihren Computer anschließen. Dazu muss Ihr Computer mit 
einem Audioeingang ausgestattet sein. Sie haben auch die Möglichkeit, ein Audio-In-
terface an Ihren Computer anzuschließen, über das Mikrofone und Musikinstrumente 
für eine Aufnahme angeschlossen werden können. Audio-Interfaces sind in einer Viel-
zahl kompatibler Formate verfügbar, einschließlich USB, FireWire, PCI und PC Card. Sie 
können auch ein Tonmischpult (Audio-Mixer) oder eine Konsole an Ihren Computer an-
schließen und die Signale von Mikrofon oder Instrumenten über den Mixer aufnehmen.

Wenn Sie ein Audio-Interface zum Anschließen von Musikinstrumenten verwenden, 
überprüfen Sie die technischen Angaben des jeweiligen Herstellers, um sicherzustellen, 
dass das Interface mit Mac OS X 10.2.6 (oder neuer) kompatibel ist. Stellen Sie außer-
dem sicher, dass das Audio-Interface mit einem Format arbeitet, das von Ihrem Com-
puter unterstützt wird. Folgen Sie den Anweisungen des Herstellers bezüglich der 
Installation des korrekten Treibers auf Ihrem Computer.

Wenn Sie ein Instrument oder Mikrofon an den Audioeingang Ihres Computers 
anschließen, öffnen Sie die Systemeinstellungen und klicken Sie auf �Ton�. Klicken 
Sie dann im Bereich �Ton� auf den Titel �Eingabe�, wählen Sie �Line In� in der Liste 
der Geräte für die Audioeingabe und bewegen Sie den Lautstärkeregler für den 
Audioeingang, um die Eingangslautstärke einzustellen.
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Anschließen eines Keyboards an Ihren Computer
Wenn Sie ein Tasteninstrument spielen, können Sie ein MIDI-kompatibles Keyboard an 
Ihren Computer anschließen und Software-Instrumente spielen und aufnehmen.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Keyboard zum Spielen von Software-Instrumenten 
anzuschließen: 
´ Wenn es sich um ein USB-MIDI-Keyboard handelt, verbinden Sie das USB-Kabel mit 

dem Keyboard und mit Ihrem Computer. 
´ Wenn es sich um ein standardmäßiges MIDI-Keyboard handelt, schließen Sie das 

Keyboard mit standardmäßigen MIDI-Kabeln an ein MIDI-Interface an und verbinden 
Sie anschließend dieses Interface mit Ihrem Computer. 

Befolgen Sie die mit dem Keyboard gelieferten Anweisungen. Gegebenenfalls muss an-
hand dieser Anweisungen auch der richtige Treiber auf Ihrem Computer installiert werden. 

Anschließen anderer Musikinstrumente oder Audiogeräte
Es empfiehlt sich ebenfalls, Lautsprecher oder Monitore an Ihren Computer anzuschlie-
ßen, um die Projekte in besserer Audioqualität hören zu können, als dies nur über die 
Lautsprecher Ihres Computers möglich wäre. Eine Vielzahl von Monitoren und Laut-
sprechern ist verfügbar, einschließlich solcher Lautsprecher, die Sie über einen USB-
Anschluss oder ein Audio-Interface direkt an den Audioausgang Ihres Computers 
anschließen können. 

Wenn Sie ein Audio-Interface an Ihren Computer anschließen, definieren Sie das 
Interface als Audioeingabegerät für GarageBand. Bevor Sie das Audioeingabegerät 
konfigurieren, installieren Sie unbedingt die erforderliche Treibersoftware für das 
Audio-Interface.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Audio-Interface als Audioeingabegerät 
zu konfigurieren:

1 Wählen Sie �GarageBand� > �Einstellungen� und klicken Sie dann auf �Audio/MIDI�.

2 Wählen Sie im Bereich �Audio/MIDI� das Audio-Interface aus dem Einblendmenü 
�Audioeingang� aus.

Wenn Sie ein Mikrofon, ein Instrument oder ein anderes Audiogerät direkt an den 
Audioeingang Ihres Computers anschließen, müssen Sie möglicherweise die Eingabe-
einstellungen für das Gerät im Bereich �Ton� der Systemeinstellungen Ihres Computers 
konfigurieren. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Eingabeeinstellungen in den Systemeinstellungen 
zu konfigurieren:

1 Wählen Sie Menü �Apple� (�) > �Systemeinstellungen� und klicken Sie auf �Ton�.

2 Klicken Sie im Bereich �Ton� auf �Eingabe�.

3 Wählen Sie ein Gerät aus der Liste der Audioeingabegeräte aus und bewegen Sie den 
Lautstärkeregler, um die Eingangslautstärke festzulegen.
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